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Deutschland und England.
Die nächsten Monate werden mit der Fest¬

setzung der finanziellen deutschen Kriegsverpflich-
tungcn und danach mit neuen Versuchen eines
wirtschaftlichen Wiederaufbaus Europas uns
vielleicht auch etwas mehr Klarheit üb ^r die wah¬
ren Motive neben , die das Verhalten Englands
Uns gegenüber bis zum Kriege wie während und
lach dcm Kriege bestimmt haben .

Je mehr sich allmählich eine zeitliche Distanz
Zu den furchtbaren politischen KatastropZen -
ialiren einstellt , um so klarer wird es für das
Mitteleuropäische Urteil , datz das Verhältnis
Deutschlands zu England seit einem Menschen-
? Iter der Exponent unseres Schicksals gewesen
>̂t und für die nächste Zeit wenigstens auch wei¬

ter bleiben wird. Das? diese Meinung auch in
kcn Kreisen der deutschen Rechtsparteien trotz
beren inneren Widerstreben Boden gewonnen
5 « t , zeigte vor einiger Zeit die lebhafte Aus-
^nandcrsctznna über die enalische Neuorientie¬
rung unserer Politik in den Spalten der „Kreuz -
Leitung

"
. Daß dcm w ist , halten wir für sebr er-

uenlich, denn den Ausweg aus dem furchtbaren
Zusammenbruch werden wir nur finden , wenn
wir unS über die verschiedenen Möglichkeiten
^ >

't einmal klar geworden sind . Deshalb ist eS
?>>cbt nur eine Frage retrospektiver Kriegsschuld -
^ rschung , sondern eine Bedingung psychologikch-
^vlitischer Zielsetzung , die Ursachen für die bis¬
herige Feindschaft der anderen Völker gegen
Deutschland richtig zu erkennen. Gerade ans
wlcher Erkenntnis mutz man z . B . skeptisch gegen
^n ? einseitige . Kontinentalpolitik " werden, die
^ urch einen Anschluß an Frankreich gegen Eng¬end die deutschen Znkunftsintercssen wahren
WA. Dabei wird vergessen , datz Frankreich heute
^>c seit Jahrhunderten ein direkter Nivale
Teiit ?rl' lands ist und sein ganzer politischer Ehr¬
geiz sich auf die Erlangung der Hegemonie in^iirova konzentriert, wodnrch auch jede vorüber-
^ liende Interessenaemeinschast vergiftet wird.
England dageaen ist ein Weltreich , daS l?eute
^ ine .n europäischen Staate mehr mit Nivalitäts -
^ iihlen gegenüberzustehen braucht , dagegen auS
An allgemeinen wirtschaftlichen und sozialen
schwellen de ? Krieges wcHl den Nnlatz nehmen'
" nn . eine möglichst rasche Konsolidierung SeS^ rrütteten Europas zu wünschen.

^ Nas heute noch die Förderung deS deutschen^ icderansbaus durch England hindert , ist in
tNler Linie das aus dcm furchtbaren Kriegs-
^ lcbnis auch in England zurückgebliebene Mitz-
^» » en und die aus beiden Seiten bestehende Un -
^arheit über die natürlichen Grundlagen der
jenseitigen Beziehungen.
. seinem soeben erschienenen ErinnerungS -

hat der letzte österreichisch- ungarische Antzen-
? 'ni >ter , Graf Julius Andrassn , die verfehlte
^ «Handpolitik Deutschlands seit Bismarcks Nb-

als Haupturiache für die politische Kata-
Î vphc Igtl bezeichnet, datz nämlich „Deutsch¬
end weder England noch Nutzland ggcenüber
s

" e klare ? a <ie zu schaffen mutzte"
. Diese Er-

- °Nntnis als solche ist nun freilich wohl bei uns
.. » > trauriges Allgemeingut geworden. Wichtiger

datz Andrassn die verschiedenen Versuche Eng-
.^ndz zwi ' chen 18L8 und IVNI . zu einem Frennd-
°w ^tsbündn !s mit Dei' tschland zu aelan ^ en , ^ehr
/ " st nimmt und das Scheitern dieser Pläne an
^ deutschen Zurückhaltung „eben die grötzte
!> ?chtfert !guna ^einer späteren Politik" nennt .
^ 'cselSx Auffassung ist vor einiger Zeit auch

einem deutschen Seeoffizier lFregattenka-
^

>Ün Trapp im roten „Tag^ vertreten worden,
^ zugleich der in Deutschland wohl noch über-

k !^ end geteilten Ansicht widerspricht , Englands
. 'Nkreisungs- und Kriegspolitik gegen Deutsch-

entstammen lediglich Handelsneid und wirt-
^.' ? ktlicher Naubsucht . Gerade die 'er Marine -
^ ier glaubt dagegen , datz nur die deutsche'"vtienpolitik die englische Feindseligkeit her-
.^ Nerufen habe , weil allmälilich das gesamte

Mische Volk sich dadurch in seiner Macht -
. kllung und Existenz bedroht fühlte . Die Dal-
h
'
.
'lÄ der deutschen Negierung den englischen An -

^ ''erungsversuchen aegenüber, die doch me-'irere' ./ >re nach dem Krügertelegramm Wilhelm II .
i,
' ^ lgtcn , habe dann jenseits des Kanals die
kberzengung verstärkt . Deutschland treibe

°
^

»en England eine Geheimpolitik des „otk -wi
. ? ^ motto"

, und die ganze britische Energie
i, . r weitsichtigen u . skrupellosen Abwehr wachge-

DaS ist etwa der Sinn der Ausführungen
Trapp . Dabei darf aber nicht übersclien

k^ .den , datz, wenn die Abwehr einer politischen
i -Menzbedrohuna durch die deutsche Floltenpo-
, " siir das englische Volk der primäre Grund

Deutschfeindseligkeit war , die wachsende
H ^ tschciftsrivalität schon seit den achtziger
dnk " zweites Moment mitgewirkt hat und
l
'
ik - schließlich die grotzen angelsächsischen Wirt-
^ ftskvnzcrne aus eigenem Interesse mit

Kräften in die aufflackernden Flammen
»>,len lieh lNorthecliffe- Presse ) , um mit den
^ " chtmitteln der britischen Nation eines Tages
h

' deutsche Konkurrenz vernichten zu können .
k^ ! ?elsneid allein wäre sür die Mehrheit des
st̂

' ichen Volkes wohl nicht ein Kriegsgrund
A .den . Aber der Gedanke auch nur an^ ibglichkeit einer Erschütterung der britischen

Seeherrschaft und danach einer feindlichen In¬
vasion des eigenen Lanöes hat schließlich die
wirtschaftliche Existenzsrage aufsteigen lassen und ,als dann der furchtbare Krieg ausgebrochen war,und bald die Form des Ringens um alles oder
nichts annahm, da ließ der alte Seeräuberinstinkt
die Konjunktur rücksichtslos ausnutzen und die
deutsche Wirtschaftskraft , wo immer auf der Erde
sie angetroffen wurde, brutal vernichten . In
Deutschland hat man zu seinem Unheil die eng¬
lische Psychologie und die englische Kraft falsch
erfaßt. Man wollte nicht glauben, daß England
sich durch die deutsche Flottenpolitik — die sich
zugleich auf das deutsche Landheer stützen
konnte — ernstlich bedroht sah , sodaß es mit allen
Mitteln und Opfern die Mächtekoalition gegenuns zusammenbrachte , und wir uiiterschätzten die
angelsächsische Volkskraft, die in kurzer Zeit ein i
englisches Millionenheer erstehen und schließlich
sogar in Amerika ein Niesenhecr erwachsen ließ .Das alles wäre nicht möglich gewesen , wenn

lediglich wirtschaftlicher Konkurrenzhatz das Ver¬
halten gegen Deutschland bestimmt hätte. Aber
freilich die Konkurrenz einer deutschen politischen
Weltmacht , die sich auf die Hegemonie in Enropa
stützte und nach Besiegung Rußlands und Frank¬
reichs unangreifbar geworden wäre , war für
den Engländer unerträglich.

In jedem Engländer lebt heute das Gefühl,
datz Deutschland die grötzte Gefahr nicht nur für
das britische Weltreich , sondern auch für seine na¬
tionale unj> wirtschaftliche Existenz gewesen ist ,
die das Inselland je bedroht hat . In jedem Eng¬
länder sind dazu noch die Erinnerungen an die
Anstrengungen und Leiden der langen KriegS -
jahre wach , wie sie keine frü-here Generation zu
erdulden gehabt hat . So wird — ganz abgesehen
von den schweren sozialen Kriegsnachwehen —

i die Befriedigung über den errungenen grotzen
Sieg und vor allem die Stimmung gegen das
besiegte neue Deutschland überschattet . Aber
England ist in keinem Fall wie Frankreich heute

ein direkter Nivale Dcutschlanbs . Deutschland
wird ihm vielmehr sehr bald wieder ein wichtiger
Stein auf dem Schachbrett seiner weltweiten po¬
litischen und wirtschaftlichen Interessen sein . Wie
grotz diese Wichtigkeit von ihm bemessen wir »,
hängt zu einem Teile von der internationalen
Gesamtentwicklung ab . zn einem anderen , nicht
geringeren aber von der Einsicht und Geschick
lichkeit der deutschen Politik . Vor allem müssen
wir vermeiden , Anlatz zu neuem englischen Miß¬
trauen zu geben , wenn nach dem Sturz des Bol¬
schewismus wir wieder in den Beziehungen zu
Nutzland ein natürliches Feld unserer wirt¬
schaftlichen Betätigung finden werden . Die Zeit
wird kommen , in der England im Interesse der
friedlichen Konsolidierung Enropas Tenti 'chland
freiwillig die ihm gebührende Stellung wieder zu¬
gestehen wirb , und anch d i e Zeit wird nicht aus¬
bleiben , in der England für seine eigenen In¬
teressen den deutschen Beistand wird gebrauchen
und honorieren wollen . Dr . (5urt Heinrich .

Ententeanschlage gegen die deutsche Wirtschaft.
Ein neuer Willkürakt .

H . Von unserer Berliner Redaktion wirb uns
gedrahtet :

Während im Reichstage der demokratische
Führer Schiffer mit einer bemerkenswerten
Energie und auch rednerischen Schlagkraft die
Notwendigkeit einer Revision des Versailler
Vertrags betonte, der nur durch die unerhörte
verbrecherische Verleugnung der Wilsonschen
Friedenspunkle möglich geworden ist , erfährt
man von einem neuen Willkürakt, mit dcm die
Alliierten offenbar thr ZerstörungLwcrk an
deutscher Industrie und Wirtschaft fortzusetzen
beabsichtigen . Nach den Dieselmotoren, einer
Glanzleistung deutscher technischer Wissenschaft,wird jetzt das deutsche Flugzeugwescn aufs Korn
genommen, in dem deutsche Tatkraft auch unter
den drückenden Schwierigkeiten der Gegenwart
eben erst sich wieder erfolgreich zu erheben be¬
gonnen hatte. Kurzerhand wird in einer Note,
die beim Auswärtigen Amt eingetroffen ist , der
Luftverkehr in Deutschland , wie er durch die
Deutsche Lustrccderei und die Numpterwerke
betrieben wird , verboten mit der überaus selt¬
samen Begründung , daß diese Gesellschaften die
Bedingungen , unter dcueu ihnen die Flugzeuge
belasse« seien verletzt hätten , als sie anch eine
Verkehrslinie München—Wien einrichteten.

Es ist doch kaum anzunehmen, daß man in
Paris und London dieser Verbindung den Cha¬
rakter einer etwaigen militärischen Bedeutung
beimißt, wenn auch in französischen Blättern
diese Fabel bereits angedeutet ist Allerdings
liegt gerade jetzt wieder eine Mitteilung des
Vorsitzenden der französischen Militärmission ,General Nonllet in Verlin vor , in dem die Ent -
wassnuug auch der bayerischen Einwohnerweh¬
ren , die kürzlich ihr Landesschießen in München
abgehalten haben , gefordert wird . Aber gerade
diese Gcflisscntlichkeit verstärkt bei uns die Ver¬
mutung , daß das Mißtrauen gegen die Einwoh-
nerwetiren. die in Bayern und Deutsch-Oester¬
reich gewisse nachbarliche freundschaftliche Be¬
ziehungen pflegen , als Vorwand genommen
wird um das deutsche Flugwesen und die deut¬
sche Flugindnftrie zu treffen . Das ReichSamt
sür Luft - und Kraftfahrwefen steht auf dcm
Standpunkt , daß die von Rnmpler unternom¬
menen Postfliige von München nach Wien der
Entente keinerlei Handhabe bieten , ein Flug -
verbot auszusprechen . Die für den außerdcnt-
fchen Luftverkehr von den deutschen Firmen be¬
nutzten Flugzeuge waren sämtlich von der
Entente freigegeben, nachdem die deutschen Fir¬
men die von der Entente beschlagnahmten La¬
ger deutscher Flugzeuge zurückgekauft hatten.
Das neue Vorgehen der Entente würbe aüo so
viel wie eine abermalige Beschlagnahme bedeu¬
ten . Die ^ deutsche Regierung hat auch sofort
einen formulierten Protest gegen die neue Ver¬
gewaltigung beschlossen . Im deutschen Volke
muß aber wegen einem solch brutalen Vorgehen
der Entente die radikale Verzweiflungsstim-
mnng einen immer größeren Umfang annehmen.

Wie das deutsche Bürgertum über Versailles ,
seine Ausführung und seine Auslegung denkt ,
hat gestern im Reichstag der Abg . Schiffer mei¬
sterlich zum Ausdruck gebracht . Besonders ein¬
drucksvoll war dabei auch die erneute Forde¬
rung , daß mit der Erfüllung der den Franzosen
unbequemen Vertragspunkte , das l'̂ ißt vor
allem der allgemeinen Abrüstung , doch wenig¬
stens einmal der Anfang gemacht wird.Wir glauben natürlich nicht, daß man heute
in Paris von dieser Mahnung praktisch irgend¬
welche Notiz nehmen wird . Die Aktion gegen
die Flugzeuge klingt wie eine vorweggenom¬
mene höhnische Antwort . Aber vielleicht beher¬
zigt man in anderem Sinne doch das . was der
Kommuuistensührer Däumig im Reichstage als
seine Anficht von der unausbleiblichen Revision
von Versailles in fanatischer Ueberzengung vor¬
trug .

Allerdings Hermann Müller , der frühere
Reichskanzler, der die zweite Rcdnergarnitur
mit guter Rhetorik , aber auch sehr vielen Wie¬
derholungen anführte , brachte es fertig , auS der
besonderen Antipathie seiner Partei gegen den

bürgerlichen Selbstschutz heraus selbst noch den
Gegnein Argumente zu liefern . Das war na¬
türlich nicht seine Absicht . In Paris wird man
sich seine Worte aber ganz nach Belieben aus¬
legen und dabei verschlägt es gar nichts , daß
Müller feine Ausführungen über die bayerische
Bürgerwehr vor fast leerem Hause und gegen
den scharfen Widerspruch einiger bayerischer Ab¬
geordneter gehalten hat. Die Leere des Hauses
bcwies übrigens nur wieder deutlich die Ucber-
flüssigkcit , dieselben Sachen zwei und dreimal
sagen zu lassen, was bei dem Volke das parla¬
mentarische Ansehen wahrlich nicht erhöht.

Anch in der gestrigen Beratung des Aeltcsten -
Ausschusses dürfte diese Einsicht mitgesprochen
haben . Man vertagte die erste Lesung des Etats ,
die nach ursprünglicher Absicht unbedingt zu
Ende ge !ührt werden sollte , ans den nächsten
Donnerstag , um inzwischen den HanShaltnngs -
auSfchuß arbeiten zu lassen, aber auch, um den
weiteren Plenarrednern vielleicht doch nene
Momente besonders der äußeren Politik für
ihre Betrachtungen zu bieten .
Las cvsloelkkhrsverbgt der Menke.

lEiaener Drahtberichl .)
w . Berlin , 80. Okt . Gegenüber dem jetzt ein¬

getroffenen Verbot der Entente gegen den
Luftverkehr in Deutschland vertritt der
Verwaltungsrat für Luft - und Kraftfalirwesen
die Ansicht , daß die von Rnmpler ausgeführten
Postfliige von München nach Wien nach dem
Versailler Friedensvertrag der Entente keinerlei
Handhabe bieten , ein neues Flngverbot auszu¬
sprechen . Tie für den außerdeutschen Luftverkehr
von deutschen Firmen benutzten Flugzeuge wa¬
ren sämtlich von der Entente sür den Lnstver -
kehr freigegeben worden , nachdem die dentichen
Firmen die von der Entente befchlaanahmten
La^er deutscher Flugzeuge zurückgekauft hatten.
Das neue Vorgehen käme also einer zweiten
Beschlagnahme gleich .

Die Stillegung d:s Luftverkehrs verhindert .
«Tiaener Draluberick» .»

w . Berlin , M. Okt. Die Gefahr einer Stil¬
legung des deutschen Luftverkehrs ist . wie
wir hören, abgewendet . Nach Aufklärung
verschiedener Mißverständnisse hat die Interalli¬
ierte Luftschiff -Kontrollkommissiondas über ver¬
schiedene deutsche große Lustverkehrs -Firmen ver¬
hängte Verbot der Ausführung weiterer Flüge
in Deutschland zn rückgezogen . Sie hat sich
ferner bereit erklärt , die in Wien und Königs¬
berg beschlagnahmten deutschen Flngzenge frei¬
zugeben . Auch dagegen , daß mit rein zivilen
Luftfahrzeugen weitere Flüge ins Ausland aus¬
geführt werden , erhebt sie keine Einwendungen.
Aufrecht erhalten bleibt hiernach nur das Verbot
von Auslandsflngen für jene Flugzeuge, die
früher Militär -Flugzeuge gewesen sind , und
deren Verwendung für den zivilen Luftverkehr
die Kontrollkommission aus Entgegenkommen
gestattet hatte . Für den Inlandsverkehr können
auch diese Fahrzeuge ungehindert weiter benutzt
werden . Das Reichs -Lnftamt wird , der For¬
derung der Kontrollkommission entsprechend , den
Auslandsverkehr der vorbezeichncten früheren
Militärluftfahrzeugen uutersagcn. Es hat sich
hierzu bereit gefunden , um weitere Schäden von
der deutschen Flugzengindustrie und von dcm
deutschen Flugverkehrswesen abzuhalten, ohne da¬
bei seinen grundsätzlichen Standpunkt aufzuge¬
ben , datz die Kontrollkommission nicht berechtigt
gewesen wäre, die einmal erteilten Konzessionen
wieder zurückzuziehen , nachdem sie monatelang
die Ausführung von AnSlandsflügen mit den
damals freigegebenen Fahrzeugen widerspruchs¬
los geduldet hat .
Gegen die Zerstörung der Mselmoloren

iEiaener DrakttberickU.I
w . Berlin . M. Okt. Der Botschaftcrkoufercnz

wnrde am M. Oktober mit besonderer Note eine
eingehende Denkschrift zu der Forderung auf
Zerstörung der Dieselmotoren über¬
geben . Wie die Denkschrift mitteilt , haben die
Dieselmotoren im ursprünglichen Verzeichnis

der als Kriegsmaterial zu betrachtenden ( 'iegen -
stände vom November 191 » gefehlt . Erst vier
Monate später , im April 19M , sind sie . sowie sämt¬
liche A n t r i e b s m a s ch i n e n , elektrischen
Leitungen nnd Instrumente sür
Kriegsschiffe von der Kommission neu in
die Liste ausgenommen worden. Nach Ansicht
der Interalliierten Kontrollkommission soll nun
für Deutschlaud die Verpflichtung bestehen, sämt¬
liche vorhandenen Gegenstände dieser Art als
Kriegsmaterial zu zerstören , gleichviel ob
es sich um Eigentum des Reiches oder um Privat¬
besitz handelt. Soweit es sich um für Untersee¬
boote verwendbares Kriegsmaterial handelt, wo¬
zu nach Auffassung dcr Iincralliicrten Kontroll¬
kommission gerade die Dieselmotoren rechnen
sollen, würde auch deren N e u h e r st e l l u n g
in Zukunft ausgeschlossen sein .

Der Artikel IM des Friedensvertrages verbie
tet den Ban von Unterseebooten in Deutschland
für immer . Die deutsche Regierung vermag den
von der Interalliierten Kontrollkommission ver
tretenen Standpunkt in keiner Weise anzuer¬
kennen . S ê weist darauf hin . datz Artikel 188
Absatz g nicht von einer Zerstörung , sondern von
einem Abbrechen der U - Boote spricht . Dir
Wahl des Wortes zeigt deutlich , daß man etwa ?
anderes als die völlige Unbrauchbarmachung,
von dcr z . B . Artikel litt spricht , im Auge gehabt
hat . Gegen die Bestimmung der Dieselmotoren
als Kriegsmaterial spricht besonders auch Ar¬
tikel 18V. Dieser setzt ausdrücklich die auS dcm
Abbruch von Ueberwajserichisscu und Unter er¬
bosten herrührenden Gegenstände Maschinen und
Material gleich und läßt sür alle gleichmäßig eine
Wiederverwendung zu reinen gewerblichen
Zwecken zu . Nur wenn das ihrem Weien nach
ausgeschlossen ist , gelten sie als Kriegsmaterial
und müssen zerstört werden. Wenn daS für die
eingebaut gewesenen Maschinen gilt , mnß es erlr
recht für die nur dafür bestimmten, aber 7 '>
nicht verwendet gewesenen Anwendung si ,i .
Während aber für erstere der 8 189 des . v ^ e-
densvenrages ein Ausfuhrverbot enthält ist für
letztere in ihm keinerlei Bemerkung aufge¬
nommen .

Die Denkschrift spricht sich weiter in üerselbeu
Richtung aus wie die aestrige Rede Dr . Si¬
mons . Eine besondere Anlage stellt von tech¬
nischen Gesichtspunkten aus klar , daß der von der
Interalliierten Kommission aufgestellte Begriff
eines besonderen U -Vootsmotors aus einem
Irrtum beruht, und weist die gewerbliche Ver¬
wendung des Dieiciniotors im Hinblick ans Ge¬
wicht , Raumbedarf und Kosten aus den verschie¬
denen Gebieten des Wirtschaftslebens als drin¬
gend notwendig nach .

Tie deutsche Denkschrift erinnert ferner daran ,
daß die alliierten Regierungen früher selbst
auf demselAe » Standpunkt gestanden
haben , daß die Dieselmotoren nicht als Kriegs¬
material zu betrachten seien. Nur so erkläre
sich , daß sie in ihrer Note vom II . Novembei ! 9l9
und in dcm Protokoll anläßlich der Ratifikation
des Friedensvertrages vom 19 . Januar l !)A1 die
Auslieferung der Maschinen und Motoren von 4
Unterseebooten als besondere Strafe geiordert
haben . Das wäre gegenstandslos gewesen , wenn
Deutschland ohnehin zur Ausliesernng der Ma¬
schinen verpflichtet gewesen wäre. Es ist nicht
anzunehmen, daß die dem Deutschen Reiche aus¬
erlegte Strafe nur darin bestanden habe , die vier
Maschinen den Alliierten nicht zur Zerstörung,
sondern znm beliebigen Gebrauch zu überant¬
worten. ^

Schließlich gibt die Denkichrist noch eine be -
sondere Zusammenstellung über die wirtschaft¬
lichen Fölsen die eine Zerstöruna der Die
selmotoren ergeben werde , wie es Dr . Simons
in seiner Rede geschildert hat . Sie schließt mit
dcm Hinwcis , daß Deutschland alle vorhandenen
Werte und Hilfsmittel bis aufs letzte ausnützen
müsse , und betont die Richtigkeit des in Artikel
189 des Friedensvertrages ausgesprochenen Gc
dankens , datz eine Zerstörung wirtschaftlich wich
tiger Werte vermieden werden müsse . Nnr ss
könne Deutschland die ihm durch den Friedens
vertrag und das Protokoll von Span auferlegten
Verpflichtungen erfüllen.
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Deutscher Reichstag .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 30. Okt.
Die heutige Sitzung des Reichstages begann

vormittags gegen Z411 Uhr . Die allgemeine Aus¬
sprache über den

Ncichskaushalt
wird fortgesetzt .

Mg . Schiffer lDem .s :
Wir dürfen keine Gelegenheit versäumen , im¬

mer wieder daraus hinzuweisen , daß der Frie¬
densvertrag von Versailles eigentlich ein
RechtSbruch und eine Vergewaltigung der
Wilkonschen Punkte ist , auf die wir uns seiner
Zeit verlassen Hatten . Wir li " d durch den Frie¬
densvertrag um dieses Wilsonlche ^ Programm
üetroaen worden . Unserer Abrüstung sollte
eigentlich die internationale Abrüstung folgen ,
dock ist bia setzt damit noch kein Anfang gemaSt
worden . Mau muß allerdings auch zugeben , dak
die Verhältnisse in der Welt dazu bis jetzt noch
nickt angetan sind . Nur vereinzelte Stimmen
stellen sich auf den Boden der Gerechtigkeit und
des Rechtes . Demgegenüber könne nicht laut
genug betont werden , welche Verwirrung ver
Friedensvertrag angerichtet hat . Ueberall tauchen
fortgesetzt neue Gegensätze auf . Der Völkerbund
ist zum GesvStt der Welt geworden . Englands
schwierige Lage erkenne ich an . Ueberall nagt
«S an seiner Weltmonarchie . An Irland hat
eS eine harte Nuß zu knacken . Das bedauere ich
um so mehr , als es so augenblicklich die Hände
nicht frei hat . um den Hegemoniebe stre¬
bungen Frankreichs aus dem Kontinent
entgegenzutreten . Der Redner nimmt dann ge¬
gen die Ausführungen deS Abg . Scheidemanns
Stellung . Er nimmt den General von Seeckt in
Schutz und auch die anderen Offiziere . Daß die
letzteren zahlreiche Fehler begangen baben , sei
Tatsache , aber die strenge Pflichterfüllung der
Offiziere sei hoch anzurechnen , mit der sie sich
der schwierigen Aufgabe der Abrüstung unter¬
zogen haben . Ich möchte sehen , was die Arbeiter
sagen würden , wenn man ihnen nach fünfjähriger
treuer Arbeit den Stuhl vor die Türe setzen
würde . NoSke hat in dem General von Seeckt
sicherlich einen immer treuen und zuverlässigen
Mann berufen .

WaS Oberschlesien und die Ausführun¬
gen deS Grasen Westarp betrifft , so meint der
Redner , daß ein Staatsmann nicht nach seinem
eigenen Wunsche verfahren könne . Auch die So¬
li i a l i s i e r u n g ist von großer Bedeutung . Sie
muß nnch der Angabe des Abg . Scbeidemann ver¬
nünftig erfolgen . Nicht nur die Sozialdemokra¬
ten , sondern auch andere haben für die Arbeiter¬
schaft Verständnis . Die gestrigen Ausführungen
SeS Aba . Dr . Heim zeugen von großer Liebe uub
tiefem Verständnis sür die Arbeiterschaft . Red¬
ner warnt die Arbeiterschaft , ihre Forderungen
zu überspannen und fordert eine Regelung der
Streikbewegung durch gesetzliche Mitwirkung der
Schlichtungsausschüsse . Er weist nach , dah Hie
Zwangswirtschaft , die doch ein sozialer
Gedanke sei . uns nicht habe retten können .

Der Redner geht dann auf den Etat ein
nnd fordert Sparsamkeit . Er verstehe das
Mißtrauen der Arbeiter gegen den zehnprozen -
tigen Lohnabzug , da diese nicht überzeugt seien ,
daß auch die Reichen entsprechend herangezogen
würden . Hier fehle es an der genügenden Auf¬
klärung . Viel zweckmäßiger würde es sein , wenn
man die Einziehung der Steuern den
industriellen und Handelskammer - Organisatio¬
nen überlassen würde , zumal man eine Anzahl
von Beamten entbehren könne . Es ist überhaupt
ein Irrtum , anzunehmen , daß eine Verwaltung
nm so besser arbeitet , je größer sie ist. Er fragt ,
was benn aus dem Ausschuß zur Vereinfachung
deS Verwaltungsapparates geworden sei . Bei
der Justizverwaltung könnten durch Einschrän¬
kungen der übermäßigen Rechtssprechung eben¬
falls viele Beamte gespart werden . Es genüge
auch nicht , daß nnt die untergeordneten Beamten ,
die etwas verbrochen hätten , bestraft würden .
Auch die Vorgesetzten , die die Verantwortung

tragen , müßten bestraft werden . Wenn die So¬
zialdemokraten nicht wollen , so dürfen sie sich auch
nicht beklagen , daß ohne sie regiert wird . Er
verlange aber auch von der Regierung , dan sie
nickt immer nach Ker Sozialdemokratie hinsckiele .
Andererseits müsse die ' e ewig ? Unruhe u " d die
Gerüchte von der M - n !sterstürzerei an ^ i-en ,
damit endlich e >nmal die Hand an den Aufbau
gelegt werden könne .

Abg . Däumig «U .S .-Linksi
erkennt an . daß in der Re ?>e der Minister ein
Kern der Wahrheit liege . Er polemisiert gegen
d >e Neckte und fragt , ob sie wirklick glaube . ?>ie
Monarchie wieder ausrichten zu können . Sie
werde das niemals sertia bekommen . Wir wis¬
sen . daß e ^ mit 5>5nen li 'gck rechts ) einen K" mpf
Aug um Aug . ? ahu um Zahn geben wird . Dar¬
aus bereiten wir uns v" r . Der Ver > ailler
Vertrag ist nur das Gegenstück des Vertrages
von Brelt - Litowsk . Der Entente kann jetzt keine
andere Mackt en ^ e ^entreten als dl ? organisierte
Arbeiterschaft . Nicht nur in Westeurgna , nein
auch in England macken sich sckou die Anzeichen
ihres Wirkens bemerkbar . Andererseits sei aber
zwischen dem deutschen und dem sranzöiiscken Mi¬
litarismus kein Unterschied , iwd wenn es aegen
die Arbeiter 'chakt und die Bolschewisten gehe , so
würde sich der Militarismus in den Dienst de?
Kapitalismus stellen . Uns liegt nichts an der
Sozialifierung . Wir wollen den Sozialis¬
mus und zwar gleich , und wir werden ihn er¬
kämpfen mit unserem Blute . D ' e
Reichswehr müsse verschwinden . Die Entwalf -
nung hätte dafür gesorgt , daß die Arbeiterschaft
entwaffnet würde . Die Orgesch -Oraanisatiouen
seien dagegen höllisch gerüstet . Die Arbeiter seien
aber auf der Hut und würden zielbewußt die 'er
Macht eine andere gegenüberstellen . Die ganze
S t e u e r m a ch e r e i sei ein Unsinn wie die Ge -
setzesmacherei und Lug und Trug . Das Par¬
lament a r i s ch e S n st e m sei ein H o h n . Nur
das Rätesnstem ist geeignet , das Recht der
Arbeiterschaft zu wahren .

Abg . Müller -Franken iSoz .)
polemisiert gegen die beiden Vorredner . Gegen
das Kultur 'chänderische , das in der Forderung
der Zerstörung der Dieselmotoren lieat .
habe sich auch seine Partei erbeben . Ueber die
Autouomiefrage meinte der Redner , Ober¬
schlesien solle selbst entscheiden , ob es bei
Preußen bleiben wolle : beim Reiche bleibe es je¬
denfalls . Daß der Vertrag von Versailles revi¬
diert werden müsse , sei klar . Eine Revision
könnte aber nur erreicht werden , wenn wir der
Welt begreiflich macheu . daß bei uns ein anderer
Geist eingezogen sei . Die Mahnung zur Spar¬
samkeit fordert zur Nachprüfung heraus , ob im
Heeresdienst all die Offiziere und Pferde erfor¬
derlich seien , die jetzt dort vorhanden seien . Die
ewigen Putsche bedrohen die Einheit des Rei¬
ches . In der Völkerbundsangelegerneit teilt
Redner den Standpunkt des Ministers , wünsch !
aber doch , daß ein allgemeiner Völkerbund mit
Einschluß Rußlands und Deutschlands zustande
komme . Der Redner greift dann die Rechte an ,
weil sie in den Novembertagen keine Stimme
für die Monarchie erhoben habe , jetzt aber so tue .
als ob sie auch damals ihr Hüter gewesen wäre ,
und wendet sich hierauf gegen Dr . Heim , der sich
über das Programm der Bayerischen VolkS -
partei ansgeichwiegen habe . Daß eine monar¬
chistische Bewegung in Bayern am Werke sei . sei
klar . Aber für sie sei in der deutschen Republik
kein Platz . Die bayerische Arbeiterschaft werde
dagegen Einspruch erheben . Im übrigen habe
Bayern kein Recht , mit dem Auslande Verträge
abzuschließen . Wenn das Recht auf Selbstschutz ,
wie es die Orgesch darstelle , als zurzeit selbst¬
verständlich betrachtet werde , dann hätte auch die
Arbeiterschaft ein Recht , sich selbst zu schützen.
Die Uebertritte nach Litauen gehörten zu dem¬
selben Kapitel . Warum wird die mit dem Grenz¬
schutz betraute Sicherheitspolizei nicht durch die
Reichswehr unterstützt . Erst wenn der militä¬
rische Geist in Deutschland vollständig erschlagen
sein wird , wird man im Auslande zur Abrüstung
kommen . Ter Entwasfnungskomwissar hat nichts
über die Entwaffnung der Einwohnerwehren in

Preußen und Bayern gesagt . Bayern sei der
Hort der Reaktion : auch General Ludendorff sei
dort wieder aufgetaucht . Der Redner bespricht
hieraus einzelne Mißstände und betont u . a . . daß
das Wnbnungsamt noch immer nicht in der ^ gge
sei , nichtbenutzte große Wohnungen mit Be ' cblag
»" bele " en : er erwähnt dabei den ^ a ^ der GrgNn
Alvensleben . die auf ihrem Gute bei Berlin le ^ e .
i^ re hiesige W -' bnunq formell an einen Grafen
Solms vermietet babe . der üe aber r>icht bennt ' e
und doch die städtischen Lebensmittel für s>̂ ab¬
holen lasse . 5! >,m S 'bluß bemerkt der Redner ,
daß ssck die Sozialdemokrat ' ? nickt nach
einer Beteiligung an der Reaierung
dränge . Die Sozialil ' eri ' ng solle nicht etwa
auf russischen Bahnen wandeln .

Neichswehrministcr Dr . Gehler
bezeichnet es als unerhört , wenn Uebertritte in
Ostpreußen erfolat sein sollten , wie sie der Vor¬
redner soeben besprochen habe . Er habe eben
in einem Ferngespräch vom Oberpräsidenten von
Ostpreußen erfahren , daß der Bericht von einem
Uebertritt mit Geichüken » ark übertrieben wie¬
dergegeben worden sei . Seit dem 15 . Oktober
habe niemand d ' e Grenze überschritten .

Nach persönlichen Bemerkungen bittet der Prä¬
sident . den Etat einstweilen dem Haushal¬
tung s a u s s ch u ß zu überweisen , die Beratung
aber fortzusetzen . Das Haus beschließt so

Weiterberatung Donnerstag , den 4 . November ,
nachmittags 3 Uhr .

Schluß 2 ^ Uhr .

Oeutiches Reich.
Das neue Reichs -Arbeilsblott .

Das bisher vom Statistischen Reichsamt herausge¬
gebene Reichs - Arbeitsllatt erscheint seit l . Oktober in
völlig neuer Ausgestaltung als Amtsblatt deS Reichs -
arbeitSminifteriums und deS ReichSamiS für Arbeits¬
vermittlung . Das levtere besorgt die Herausgabe . Das
Blatt wird eine vollständige , übersichtliche Sammlung
der neuen sozialpolitischen Gcicvgebung des Reichs ent¬
halten . einschließlich der sonst nirgends veröffentlichten ,
die Allgemeinheit interessierenden amtlichen Erlaffe der
bezeichneten Stellen . Auch wichtige Schiedssprüche wer¬
den mitgeteilt werden . Die Absichten des Neichsarbcits -
ministeriums , insbesondere die Entwürfe sozialpoliti¬
scher Gesetze werden hier bekannt gegeben , sobald sie
einer öffentlichen Erörterung zugänglich gemacht wer¬
den können . TaS neue NcichS - Arbeiisblatt gestaltet sich
zu einer lioihbedeutsamen Neuerscheinung des Zciischrif -
tcnmarktes , die Arbeitgeber wie Arbeitnehmer sorgfäl¬
tig werden verfolgen müssen .

Kabinettskrise in Sachsen .
Wie unser Dresdener C -Korrefpondent drahtet , hat tn

Sachsen in den letzte» Tagen eine Kabinettskrise bestan¬
den , die ncch nicht ganz beheben ist. Ter Grund dazu
war , daß die mehrhcilSsoztaliMlchcn Minister , die im
Kabinett die Mehrheit baben , unter allen Umständen dar¬
aus bestanden , daß der 9. November als staatlicher
Feiertag zu gelten habe . Die demokratischen Mit¬
glieder des Ministeriums , nämlich Kultusminister Dr .
Sediert und Finanzminister Dr . Reinhold wider¬
setzten sich dieser Absicht aufS Ae » Herste und drohten , die
KabinettSsrage zu stellen . Die demokratische Frakt .on hat
sich inzwischen ebenfalls mit der Angelegenheit besaßt und
ist zu dem Entschluß gekommen , daß die demokratischen
Minister zunächst noch von einem Rücktritt absehen sollen .
Indessen wird eine Erklärung veröffentlicht werden , tn
der die beiden Minister ihre ablehnende Stellungnahme
zum S . November als Staatsfciertag klar umschreiben .
Inzwischen hat der sächsische Ministerpräsident eine « er -
ordnng erlassen , daß am v. Ncvember bei den staatlichen
Betrieben kein Dienst ? etan werden und der Unterricht
in den Schulen ausfallen soll.

Aus öen Parteien .
Die bayerischen Unabhängigen .

Durch die Spaltung der Unabhängigen Sozialdemo¬
kratischen Partei aus dem Parteitage in Halle ist die un¬
abhängige LandtagSfralticn tn Bayern von 20 aus IS
Mandate zurückgegangen . Hagenmelstcr , Sauber , Schmidt ,
Anderl und Frau Afchenbrenner , die aus der Fralt on
ausgetreten find , schließen sich, wie unser Münchener fr -
Mitarbeiter meldet , den Kommunisten ncch nicht an , son¬
dern konstituieren sich zunächst als selbständige Vereini¬
gung mit dem Namen U .S .P . -Linke . Der Anschluß an
die Kommunisten ist dabei ausdrücklich vorgesehen .

öaüijcher Lanötag .
Vom Bund der Reichseisenbahnbeamten und

Pensionäre
in Karlsruh « wird mitgeteilt , daß Rechnungsrat Frib
Kirchhosf . der als Wohnungcsürlorgcbcao . ter für die
aus Elsaß - Lothringen zwangsweise auSgesUdeltc »

Reichscisenbahner tiefere Einblick « in die gegenwärti¬
gen Wohnungsverhältnisse gewinn », eine Eingabe an
den Badisch «n Landtag gerichtet hat , welche praktisch «
Vorschläge zur Linderung der allgemein « »
Wohnungsnot enthält und andeutet , wo und wie
» ersügbarer Raum — namentlich solcher in siskaliiche »
Kebäulichkeiten aller Art — sür WohnungKtivecke nolb
zu erfassen ist . Kirchhofs vertritt n . a . den Standpunkt ,
daß die meisten Notwohnungen in Holzbaracken aui
längere Dauer , namentlich in den Dintermonaten . ohne
schwere Gefährdung ihrer Insassen an Leib und Seele
nicht belegbar find und daß diese anderweit und besser
untergebracht werden müssen . Die Eingabe wird durlb
den Bund auch dem Basischen A ^ beiisministerium vor¬
gelegt .

6aötlche Politik .
Zur Wiedereinführung der geteilten Arbeitszeit .

Vom Badischen Beamtenbund wird uns geschrieben :
In den Tageszeitungen ist eine angeblich von zustän -

diger Seit « Herrührende Mitieilung veröffentlicht wor¬
den , in der am Schluß gesagt ist . daß auch der BadiM
Beamtenbund sich mit der Wiedereinführung der gc -
teilten Arbeitszeit einverstanden erklärt habe . Dicic
Behauptung entspricht nicht den Tatsachen . Bei der Be¬
sprechung der Angelegenheit im HaushaltsauSschnk des
Landtags hat sich der Badilche Beamtenbund lediglich
bereit erklärt , feinen Mitgliedern di « Wiedereinführt ! » »
der 48 Stunienwochc ymrin und dringend zu empfahlen ,
dagegen es abgelehnt , ohne Befragen seiner Mitglieder
der Aushebung der durchgehenden Arbeitszeit zuzustin ^
men . Es wurde deshalb gebeten , bei der Beamtenschast
eine erneute Alstimmung vornehmen zu lassen und i' iU
den Fall der Ablehnung der ungeteilten Arbeits ?: !» sol¬
aende Vergünstigungen beantragt : Die von der Dienst '
stelle weit entfernt wohnenden Beamten sollten aua >
weiterhin durchgehend arbeiten dürfen und der freie
Samstagnachmittag soll nnter allen Umständen auirca »
erhalten bleiben . DaS Ergebnis der Abstimmung . n>̂
nach von St Bezirksverbänden ficki die Beamten in
für die 48 Stundenwocke und in » gegen dieselbe au »'
gesprochen baben . während in den übrieen S Bezirke »
nur die Frage , ob geteilte oder unacteilt « ArbeitSzett . be¬
handelt wurde , hat der Bati ' che Beamtenbund mit dc »>
Anfügen dem Finanzministerium mitgeteilt , daß in d '' »
größeren Städten mit Ausnahme non Karlsruhs d>k
Beibehaltung der dnrchgebenden Arbeitzeit drinaen »
gewünscht wnrde . 5 >er Beamtenbund hat d -' ^^ nsbi »
gebeten , in allen Städten nnd Bezirken , wo dies ac '

wünscht wird , die durchgehende Arbeitszeit beizubehalten -

Ist eine Verschleierung der Hagenschieß -Bilanz
beabsichtig ?

Zu der gestern unter obiger Ueberfchrift gebrachte »
Einsendung erhalten wir vom Presseamt des Min strri '

ums deS Innern eine Erwiderung , in der acsagt wir ^
der Artikel sei in wichtigen Punkten unrichtig . Da »»
heißt eS weiter :

„Die Tadtfche SiedelungS - und Landbank hat Übel'

Haupt um keine Holzausfuhr nachgesucht und auch ni« >

erhalten Aus Grund des ErgebnifseS der Erhebung »
der parlamentarischen UntersuchungSlcminiMon Veschlc »
der l a n d st ä n d i f ch e Ausschuß , daß das Hol ' dck
SiedelmigS « und Sandbank unter Beizug der Forstve ' '

waltung zu verwerten und für die Hölzer eine Auslug
bewilligung zu erwirken sei . Die badilche Regierung
deshalb beim Reich um dt « Bewilligung der AuZs >̂
von lSlXXZ Fesimeter Holz der SiedelungS ^ und La »v/
dank nachgefucht und unter der Bedingung erhalten , da »
die Ausfuhr durch den badischen Staat ersolgt und
Erlös zur Tilgung der Schulden der SiedelungS - u » °
Landbank verwendet werde .

Da abgesehen von der Hovotbekeniorderun « von A or
k Walthcr der Staat der Hauptgläubiger der Bank >»'
und da außer dem Staat als Gcsellsckiaster nur öfsent !^
Korporationen beteil ' gt sind , so bandelt es sich daruw '

durch eine möglichst günstige Verwertung der Hölzer dc»

Verlust össentlicher , von der Allgemeinheit a » ^
Mittel zu verhüten . KeineSIallS aber ist beab ^ tlgi , d>

Bilanz der SiedelungS - und Landbank zu verschieicr »
oder für das Hagenschteßunternebmen ein günstigeres ^
gebniS vorzutäuschen . Tie Frage der Holzausfuhr wurd °

vielmehr von den verantwortlichen und dazu berusene »
Stellen geprüft und als notwendig bezeichnet . ^
Durchführung erfolgt durch den unter Beizug vc»

Sachverständigen . Die Gewinnung von geeigneten Sa <^
verständigen , vi « keine unerlaubten Sondervortcile erstre
ben , ist allerdings nicht leicht . Di « Bilanz der SiedelungS
und Sandbank wird zurzeit durch eine Trenhandgese ^

Di « „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
« ntvält in Ihrer heutigen Nummer (44) folgende Bei¬
träge : Fichte nnd die soziale Erziehung . Von Hermann
Haß in München . — Der Expressionismus in der Mu¬
sik . Von K , A . Maier . Hauvtlehrer in Karlsruhe . —
Herbstbild . Drei Sonette . Von Friedrich Singer tn
Ettlingen . — Auf dem Karlsruher Friedhof . Bon Dr .
Max Dennis tn Rastatt . — Aus den Tagen der Kind¬
heit . Von O . Weiner , Oberlehrer in Rußheim . — Die
lange Nacht . Von Augusta Bender , Schriftstellerin In
Baden - Lichtental . — Das Bild eines Dichters . Von
Franz Hirtler . Hauvtlehrer in Freiburg .

In memorism .
Ihr feid 'S . Und wieder fülilen wir euch nahn ;
und auS dem Schatten der Vergangenheiten
streift eurer jungen Seelen Flügelbreiten
noch einmal liebend nnsre Bahn .

Ihr seid vollendet . Heldentod .
Wir glauben an ein dunkel sinnvoll Walten ,
an einer Gottheit Hand im Weltgestalten .
wir glauben , euer Sterben war Gebot .
So flammt ein Augenblick im Weltbesinnen .
wenn Sterne aufzuglüh 'n beginnen ,
ein Augenblick — und wieder stirbt ein Licht .

Wir klagen nicht .
AuS unsrer tiefsten Not
grüßt euch ein erstes , heiliges Gedenken ,
ein andachtstilles Freund - in - Freund -Versen -

ken :
Wir danken euch . Ihr seid nicht tot .

Ludwig Marx .

Wochenplaudere !
vom Inkundus Bruttler.

Auf dem Karlsruher Friedhof findet heute
morgen eine Gedächtnisfeier für die hier zur
letzten Ruhe gebetteten Kriegsopfer statt . Es
wird eine dumpftraurige Stunde sein und über -
weht von der Melancholie im Herbfttod hin¬
wirbelnder Blätter . Die Gedanken von aber¬
tausend Müttern , Vätern , Brüdern , Schwestern ,
Frauen und Kindern werden in ohnmächtiger
Qual irgendwo in ein fernes , fremdes Land
irren , das Grab ihrer Lieben mit der Seele zu
suchen . . .Der Schmerz wird neu . Es wieder¬
holt die Klage des Lebens labyrinthisch irrer
Lauf .

"

In dem durch die Hilfe der ganzen Welt sieg¬
reichen oder doch siegwähnenden Frankreich fin¬
den in diesen Wochen im Anschluß an die Jah¬
restage der Befreiung der besetzten Gebiete
ebenfalls Heldenehrungen , und dort natürlich
in rauschenden Festlichkeiten , statt . Es ist ein
seltsames Gefühl , sich dahin zu versetzen , wenn
man einen solchen Festort im Krieg genau ken¬
nen lernte und tn bestimmter Art sogar lieb¬
gewonnen hat . Die Mehrzahl der badischen
Feldtruppen ist im Laufe der KriegSzeit durch
die schöne und stolze Bergstadt Laon in der JSle
de France gezogen . Zahlreiche Formationen
aus unserm engeren Heimatland waren jahre¬
lang bort „ bodenständig "

, auch das Armeeober¬
kommando 7, das in Karlsruhe aufgestellt wor¬
den ist , befand sich vou September 191 ^ bis März
ls>17 in der früheren französischen Hauptstadt .
Mit ihm viele Kolonnen , und insbesondere ein
badischer Transportzug der freiwilligen Kran¬
kenpflege tat zusammen mit französischen Sa¬
maritern tn den im Hotel Dieu , der Lehrerbil¬
dungsanstalt , den Kasernen , seine Liebespflicht
An daö große ehemalige Lazarettviertel in St .
Vincent schließt sich der von dem Karlsruher
Architekten Zipvelius künstlerisch hochbesriedi -
gend angelegte Kriegerfriedhof an . Do man da
und dort von der unfaßbar rohen Zerstörung

deutscher Heldengräber in Frankreich hört , möge
als linder Trost mitgeteilt sein , daß der Lao -
ner Friedhof noch besteht . Nach einer Meldung
des mir regelmäßig vou seinem mir befreun¬
deten Redakteur zugehenden „Lourrior eis
I '^ isne " wurde die Laoner Kriegcrruhestättc im
Frühjahr unter andern auch von einer Gesell¬
schaft französischer , schwedischer , holländischer
und amerikanischer Studentinnen der Pariser
Sorbonne besucht . Wer also tn Laon einen
lieben Toten liegen hat , mag beruhigt sein . sEin
Sohn der bekannten Schriststellerin Ida Bon -
Ed ruht anch dort , ebenso die badische Kranken¬
schwester Bauer . ) Mit dem ehemals überwälti¬
genden Blumenschmuck , zu dem auch die stets
hochverehruugswürdige Großherzogin Luise bei¬
getragen hat , wird es allerdings vorbei sein ,
denn die Franzosen kennen kaum Pietät sür
Gräber , nicht einmal für Angehörige . Doch >>as
hohe schwarze Kreuz wird noch ragen , der Löwe
des Denkmals wi - d noch wachen , die Linden ,
Lebensbäume und Rosen werden im Lauf der
Jahre die kalkweifleuchtenden Grabplatten in
einen Heldenhain spinnen . Hoffentlich ist auch
noch , wie ehedem , an der feierlichen Eingangs¬
pforte als Trost zu lesen :

Wer ben Tod im heiligen Kampfe fand ,
Ruht auch in fremder Erde im Vaterland .

Er sei auch denen ins Gedächtnis gerufen ,
die im Gedanken an den heutigen Trauerakt
auf dem Karlsruher Friedhof sogar des dürftig -
süßen Trostes der Rettung deS sterblichen Teils
in die heimatliche Erde entbehren müssen .

Ein Durchblättern einer Provinzzeitung gibt
viel Charakteristischeres über Stimmung , Land
und Leute als große auf bestimmte Tendenzen
oder Sensationen abhebende Hauptstadtblätt >. r .
So gibt die erwähnte französische Lokalzeitung
einen erschöpfenden Einblick in die Kleinwelt ,
die an sich schon aufschlußreicher sein kann als
der gewisse einseitige GrofstadttrpuS . So lese
ich in dem Laoner Vlatl genau wie bei uus von

der Misere der Teuerung der Kohlen und
Brotes , vou der Wohnungsnot , die durch ^
Zerstörungen noch desolater ist als bei uns , v >^
der berüchtigten französischen Bürokratie ,
ebenfalls die unirige weit übertrifft . Was u>^
Soldaten schon im Kriegt uufgesallen ist . 5^ 6
sich bei der französischen Bevölkerung auch
Frieden : sie ist genügsamer , gleichaiiltiger
schlössen « ! und daher glücklicher . Die wuno ^ '

volle Gewalt ihrer Rede tröstet sie immei
der und macht sie zufriedener als uns
dem »lern der Sache nachjagende Deutscht . . M
über die Lässigkeit , Schwerfälligkeit uud schreib ^
rischeu Scherereien beim Wiederaufbau des
stampsteu Gebietes reißen die kritischen Sttwl
men in keiner Nummer ab . Doch bin ich
überzeugt , daß die Wüste der S !egfriedzone >
einem Meuschenalter noch Wüste ist.
unserer Wicdergutmachungsleistuugen . die ^
aussaugen bis zur Vernichtung . Es ist den
richten über die Au bauaktiouen zu cutnebm ^

'

daß heute noch chinesische Kuli sich in Frankce
befinden . Wie überhaupt ein unsäglich av ?>

tcuerlichcr Rest von HUssvölkern nch im
uerarmcn Frankreich herumtreibt de » nach
zahlreichen Gerichtsberichten keine reine
ist . Daß in jedem entsprechenden Artitei
und Haß und gallischer Größenwahn en »
Boches schlägt , ist begreiflich . Doch ist nicht
leugnen , daß auch hin uud wieder sich eine "

crkennuug . besonders über mitleidige Tra «

portführer , Aerzte und ähnliche nichitriegeru ^
Feldzugsteiluehmer findet . In einer To ^
messe , die jüngst in der berühmten und
Besucher von Laon nnvergeßlichen Käthes
zelebriert worden ist . fand sich aus dem
gramm auch eiu Miserere von Beethoven . Az
gegen berührt es bei der religiösen Indiffer ^
der Franzosen mehr als eigentümlich , daß
Redner — es war der Führer der franzöi » "' ^
lv . Armee , General Mangln , der am 13 . ^ to » ,
1918 in das von uns ohne Kampshandlung
räumte Laon eingerückt ist nnd nun als
teicher Feldherr llbcrschwänglich gefeiert
den ist , — in seinen leider in vielen Punkten « '



Karlsruher Tagvlatt ,

Schule unü Kirche .
Aus der katholischen Kirche .

Tie neueste Nummer des » An -cigeblatteS " für die Erz¬
diözese Freiburg " einhält die Anzeige » des Erzbischöf¬
lichen Ordinariats über die am Donnerstag ersolate
Konsekration des ErzbischolS Dr . Karl Fritz und die
Uebernahme der Verwaltung der Erzdiözese durch dicscn
Kirchenfürften Im Anschluß daran wird die an das
Domkapitel , die Geistlichkeit und die Gläubigen der
Erzdiözese gerichtete Bulle , durch die Papst Benedikt XV .
den Domherrn Dr . Karl Fritz zum Erzbischof und Hir¬
ten der Erzdiözese Freiburg bestellt hat , in deutscher
und lateinisch .'! Sprache mitgeteilt . Die Bulle trägt
das Datum des 12. OkioberS .

Karlsruher Stadtrat.
Aus der Sitzung vom 2S . Oktober 1920 .

Girozlnswl ! der Stadt . Sparkasse . Der Verwaltungs -
rat gibt bekannt , dak der Zinssub für Giroeiu ' agen mit
Wirkung vom I . Januar IKV auf 2 Prozent herab¬
gesetzt wird .

Kock- und Hauswlrtschaftölurse siir jung - MSdch ?« .
Um dem Bad . Frauenvercin — Unterabteilung Mäd -
chenfürsorge — die Fortführung der von ihm im Jahre
1V18 mit Unterstützung der Stadt eingirichtcten Kurse
zur Ausbildung junger Mädchen im Kochen und in
der Hauswirtschaft zu ermöglichen , beschriebt der Stadt¬
rat , den bisherigen städtischen Zuschul , mit Wirkung
vom l . April IS2V von 4R.0 ^ auf 7kr.« ^ jährlich zu
erhöhen . '

GrnndstücköernierbunRn . Der Stadtrat beschließt
den Ankauf eines Hauses im Stadtteil Daxlanden , so¬
wie einiger Grundstücke krast Sverrgescbes .

DienslanSzeichnu « ,,. Dem Werkmeister Julius Elsen -
Hans beim G . W . E . A . wird in Anerkennung 2Sjäh .
riger trengeleisteter Dienste die Ehrenurkunde der
Stadtgeincindc verliehen .

Besetzung von Hanvtl - lircrstelZcn au der k' olköschnle .
Mit Zustimmung des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts werden die Unterlehrcr Georg Emmerich
und Emil Ebner hier zu Haupt '< brcrn an der hiesigen
Volksschule ernannt .

Vergebung von Stistnugsertr ^gnisseu . AnS dem die ? -
jährigen ZinsenerträgniS der Anna Derndinger - Stif -
tnng werden an zwei Schülerinnen deS Lehrerseminars
PrinzeMn - Wilhelm - Siift Stipendien im Gesamtbetrag
von S1V ^ vergeben .

Letzte Nachrichten .
Den Polen entmischt.
tEigener Drahtbericht .)

Breslan , M . Okt . Nach der „Vresl . Ztg ." ist
es dem BreSlauer Tierarzt Dr . Tuchler . der
von den Polen verhaftet und in Krakau ^ ter -
niert worden war , gelungen . zu i^ uß und unter
unsäglichen Mühialen und Entbehrungen die
deutsche Grenze bei Myslowitz zu erreichen und
heimzukommen .

Konferenz zur Anbahnung besserer Wirtschafts¬
beziehungen mit Belgien .

tT -gener Dralnbencki .I

C Dresden , 80. Okt . Auf eine Anregung des
sächsischen WirtschastSministers Schwarz sin -

. det demnächst in Köln eine Zusammenkunft bel¬
gischer und sächsischer Sachverständiger zur An¬
bahnung besserer Wirtschaftsbeziehung : « statt .

Der Völkerbundsral und die Danziger Verfassung .
lEigener Drahtbericht .)

w . Brüssel , 80. Okt . Der VölkerbnnbSrat hat
unter Zuziehung von Sachverständigen einen
Bericht Uber dir Danziger BersassunaSsragc
ausgearbeitet , dessen Schlnßergebnis in einer
Versammlung des Völkerbundes in Genf er¬
örtert werden soll . Oberst Cartignn . der
sich nach Polen und Litauen begeben soll , ist ge¬
stern abgereist , um die Entscheidung des Völkcr -
bnndSrates über den polnisch - litauischen Streit¬
fall zu überbringen .

Zur Freigabe deutschen Eigentums durch England .
lEigener Drahtbericht .!

b . Haag , 31 . Okt . Die englische R .' gicrung
weist zu ihrer Verteidigung gegenüber der fran¬
zösischen Beschwerde der deutschen Eigen¬
tum s f r a g e darauf hin , daß der Friedensver¬
trag die Regelung des betreffenden Paragra -

lg . den 3l . Oktober IS2V
phen den einzelnen Regierungen überlasse . Im
Unterhaus ? führte Chamberlatn aus . daß
die englische Negierung eine Fühlungnahme
mit den übrigen alliierten Regierungen für un¬
erwünscht und nicht notwendig angesehen habe ,
denn dabei wäre ihre eigene Freiheit in Gefahr
gebracht und außerdem der Eindruck erweckt
worden , als ob sie den Alliierten Vorschriften
gemacht hätte

e. Paris , L0 . Okt . lEig . Drahtbericht ) . Es ist
nicht richtig , daß die französische Regierung
be . eits eine Note über den Einschluß der engli¬
schen Regierung dem B o t s ch a s t e r r a t über¬
wiesen habe . Sie hat lediglich ihrem Vertreter
in London Direktiven gegeben , die nur darin
bestehen , daß die englnche Regierung darauf auf
merksam gemacht wi '.' d , daß die Nnbeiührsamkeir
des 8 16 gewahrt bleibe . Der Versailler Frie¬
densvertrag sei gemeinsam durch die Alliierten
ausgearbeitet und unterzeichnet worden . Von
einem einzelnen Mitglied « dürfe der Vertrag
weder revidiert noch modifiziert werden und
Frankreich ruft England in Erinnerung , das?
Llond George nach der Bcsctznng von F i ' iksurr
a . M . vorgeschlagen habe , keiner der Alliierten
dürfe ohne Zustimmung der anderen eigenmäch¬
tig vorgehen .

e . London, 80 . Okt . lEig. Drahtbericht ) Aus
London wird gemeldet , das , Lloyd George
in der nächsten Zeit mit dem französischen Mini¬
sterpräsidenten Lcygucs eine Zusammen¬
kunft haben wird zu einer B . sprechung de »
Schwierigkeiten der äußeren Politik Frank¬
reichs zu England .

Die englischen Eisenbahnarbeiter .
lEigener Drahtbericht .)

Amsterdam , SV. Okt . Der „Telegraas " meldet
aus London : Tic Konferenz der Eisenbahn -
arbeiter beschloß , so lan ^ e nichts zu unterneh¬
men , bis das Ergebnis der Abstimmung der
Bergarbeiter bekannt sei.

Zum Tode des Bürgermeisters von Cork.
«Eigener Drahtbericht !

w . London , Llt . Okt . In Dublin haben
Trauerseierlichkeiten sür den Bürgermeister von
Eork vor einem leeren Leichenwagen in Gegen¬
wart einer riesigen Menschenmenge stattgefun¬
den . In Oueeustown weigerten sich die
Eisenbahner , in dem Zug . der die Leiche nach
Cork bringen sollte , bewassnete Wachmannschaf¬
ten mitzunehmen . Die Admiralität reguirierte
einen Schleppdampfer , auf dem der Sarg nach
Cork übergeführt wurde .

üerensky .
lEigener Drahtbericht .)

c . Paris . 80. Okt . Tie Zeitung „Pour la
Russie " dementiert die telegraphische Meldung
aus Prag , wonach der ehemalige russische Minister
Kerenskn nach Warschau abgereist sei . um
dort sein Hauptquartier aufzuschlagen .
Kerenskn befinde sich immer noch in London und
hat auch niemals den Artikel in der Prager Zei¬
tung versaßt , den man ihm zuschreibt .

Wränget .
lEigener Drahtbericht .)

w Scbas topol . 80. Okt . General Wran gel
erklärte dem Kommissar Frankreichs de M a r -
te l , er sei entschlossen , den Kampf bis zum Ende
fortzuführen , um Rußland von derTyrannei
zu befreien , de Martel bemerkte , daß
Rußland icde mögliche moralische lind mate¬
rielle Unterstützung durch Frankreich sicher fein
könne .

Die Beisetzung des könizs von Griechenland .
lEigener Drahtbericht .)

P .iris , 80. Okt . Das „Journal " meldet aus
Athen : Tic Beisetzung des .Königs Alexan¬
der hat gestern stattgefunden . An ihr nahm der
Prinzregent von Serbien persönlich teil . Die
übrigen Höfe und verschiedene StaatSrcgierun -
gcn ließen sich durch diplomatische Missionen ver¬
treten .

Srstes Dlatt

!H« st acvriift . Die Prüsung wirb in « inlgen Tagen »um
^bschiuk kommen.

Bei diesem Anlab wird nochmals bemerkt, dah gegen
vormaligen VeschäftSsührcr und andere bei der Stc -

wungz . und Lantbank beteiligten Personen seit IS. Au -
As> d . I . eine Voruntersuchung anhängig und dab e 'n
Achter auSschtiebllch mit deren Durchführung betraut ist .
Durch dicfe Untersuchung , die sebr eingebend und sorg-

eriotgt . wird . W5e anzunehmen setn dürfte , elne
^ »ständige Nlärung aller angegrtsscnen Vorgänge und
°ke>gntsse bei der SiedelungS - und Sandbank erfolgen .'

Ter Grrrd- und HlMSveWrosrein
i nd ws Wohnungsamt.

Tie aus Freitag abend in den Friedrichshossaal etnbe»
5Ucne Versammlung des Vereins belabte sich eingebend

dem Wohnung S- und MieteinlgungS .
° wt . Mit kurzen Worten crölfnete der Vorstand . Nrchi--

Deines , die sehr stark besuchte Versammlung . Cr
A>b einleitend einige Eingaben und die Antworten des
Stadtrats hieraus bekannt. Diese behandelten die Nöt¬
ige der Hausbesitzer . ES wurde verlangt , dab
°'r Mieter auch an den Lasten der Abgaben mittragen
°lle, wie , . B . WasseriinS . Trevpciibeleiichtung usw . .

^ 'Ner solle bei der Berechnung des Miet inseS nacki dcm
^ »r'chlag des Architekten Willet der Stand » ein I . August

zugrunde gelegt worden . ES müßten neue Miet -
°tr>iSge ausgestellt werden , die den heutigen Verhiilt -
Mcn Rechnung tragen würden . Eingebend , legte Herr
deines die Verhältnisse der Stadt Dresden dar . die er
°Ul denen von Karlsruhe verglich . Ein Antragsteller ver -
^ N"te . dab die Einrichtung von Notwohnungen vergütet
^ rdc . Kur ; wurde ai 'cki die Erhöhung der Mitglieder -
^»räge des Vereins gestreift .

Hieraus erSssnetc der Redner die AuSwracde zur En «,
^ üennabme von Neubcrungcn über daZ Wohnungsamt ,"in Redner brachte zum Ausdruck , daft aus dem Woh -
^>nasamt nicht immer das nitlge Verständnis sür die
^ dürsnisse der Hausbesitzer hcrrsckic . Auch an dem Lei-
^ des Wohnungsamtes wnrde scharfe Kritik geübt , da

Nicht der richtige Mann am richtigen Platze sel. SS
Aurden bann auch äußerst krasse Fälle s-b ^r die Art de -
^echt'vrcckmng des WobiiungS - und Mietein 'gnngSamteS
>»r Tprackie gebracht . Ebenso wnrde die Frage der lang .
Asii ^cn Mietverträge angeschni 'ten . Ferner würbe ae-
^»Nscht. daft endlich einmal der VcrschlcpvungSpolitlk ans

Wohnungsamt ein Ende gemacht würde . Schritte
^ Mlir sollen bereits eingeleitet setn. Ein anderer Red -

verlangte , wie bei der Landwirtschaft usw .. die freie
^ Wirtschaft» » « der Wobnunoen .

AiMtest Deines verlangte die Ueberwachung der
? °sa>äftSsübrnng des WobnungSamteS . Zeige es sich ,
°°f! der Leiter den Ansprüchen nicht genüge , so müsse er
^ bedingt durch einen Mann abgelöst werden , der im-
»»"de sei . die Kelchäste einwandsrei zu sühren
_ ^ er GelchZftSsübrer des (yrnnd . und Han ? beNtzerver->

Fletschmann ging dann aus die Anstände deim
^ hnunns - und MieteinigungSnmt ein . Was dort für

önuSbesitzer geschehe, sei derart , daft die ganze Arbeit
sei . Der Redner gab VerkialtungSmaftregeln bei

? krh"ndlunaen »wischen den verschiedenen « irtei ^n . die
d'e Hausbesitzer wertvolle Winke enthielten . Wei 'er

?^nschte er einen ZusammensMuft sZmM» er HanSb ?-
dam !« die Interessen auch mit dem nStigen Nack »,
vertreten werden können . Ein Redner behandelte
no» die Gestaltung der Mietverträge und die Er -

? °>»Sbere» nnng . Architekt Willet erklärte , daft, wenn
HanSbesttzer weiter mit Forderungen dnrch Staat
Gemeinde liberbäust würden , sie schließlich auch zu
schärfsten Mitt - ' n grrif --n müßten . , nr Sten -'ri' " '-

? °il>ernna in» paMven Resistenz . Ferner wurde Ab-
der ZwanaSmict ' insen verlangt . Di « Zinsen müßten

angemessenen Enttchä >>i >' ung » An >ortl 'gilon ent -
Der Vermieter müsse das Recht erhalten , daft

' die AnSlagen teilweise glich aus die Mieter abwälzen
°"Ne Die einseitige Arbeit des MicteinlgungSamtS

, ? "sse unbedingt wcgsnllen , die Einsetzung einer pari -
^iiichen Kommission , bestehend an« Mietern und Ver -
^ 'lern , solle sobald wie möglich geschehen. Weiter
? ^sse eine ReNirSstelle gegen die Entsckieidunaen des
^ « einigiingSamteS geschaffen werden . Ebenso berührte
5^ Redner nochmals die Abschassung der langsrist >aen
»tttrSge . Zum ? chtuft richtete er einen Appell an die
^'waseit der Hausbesitzer .
. Architekt Deines versprach , daft die Forderungen

Architekten Willet den bctressenden Steden unter -
^ itet werden sollen . Architekt Held behandelte noch-

die Ar » der Tätigkeit des Wobnunas - und Miet .
'wanngSamteS. Ferner sprach er über dte in Aussicht

? " oinmeue Mietabaabe . Architekt Deines behandelte
WehnungSneubautcn : er verlangte , daft dte HauS -

^ iitzer aus die Art des Baues Einfluß erkalten müßten .
die Erhaltung der bestehenden Wohnungen müsse

'" Hauptaugenmerk gerichtet werden . Die verschiedenen
^ streut liegenden Büros müftten zusammengezogen
^ kden , ebenso sei für Errichtung von Rentnerheimen

^ ae,u tragen .
^ achdem noch verschiedene Redner gesprochen batlen .
^ nte kurz vor II Uhr l,ie Versammlung geschlossen wer -

widerlegenden Ausführungen über die Herr -
Mst des vierjährigen knechtenden preußischen
^ ulitarismus behauptet , die Kathedrale sei
.u >ch den fremdländischen <lies protestantischen !

geschändet worden ! Wem bebt nicht trotz
. ^ n furchtbaren Drucks der Erinnerung freu -
. ' S das Herz , wenn er der musikalischen Andach -

in simultaner Kirchenform gedenkt , die durch
^ 2 hochiagende Schiff deS Gotteshauses ge¬
naust sind . Auch der Erzbischof Hartmann von
, ° l >l hat einmal durch feine Anwesenheit einen
.°" iolischcn Kirchenfcsttag in die blutigen Werk¬
te gelegt . Als unser badischer Landsmann
^ vsesfor Stein , die Parsisalklänge durch die
ivtre Dame trug , da waren als seltene Aus -

«5h »ne auch Franzosen anwesend . Nur an
Weihnachten waren sie mit Kindern sonst noch

als ein riesiger Weihnachsbaum von dem
^ icdcn aus Eiden leuchten — wollte . Mit den
^ lieblich oder wirklich deutschfreundlichen Be¬
rlinern beschäftigen sich noch heute nach Jahr

Tag dic Gerichte . Exorbitante Strafen
^ Lnen auf die Sünder herab . Die bei den
Franzosen während des Krieges schon beobach -

stark ausgebildete Neigung zur Denun -
vMon ist heute noch fest an der Arbeit . Auch

Frauen , die sich mit den Deutschen einge -
s>?

" cn haben , bekommen ihr saftiges Teil . ( Eine
.̂ nugtuung für die gekränkten deutschen Ge -
^ " chtsgenossinnen .)

n^ as so überaus demokratische Frankreich kann
an Orden und Medaillen nicht genug tun .

. . °gar die Städte werden bei nachträglicher Zi -
, ^ ung im „Armeebefehl " s ! ) mit dem Kriegs -

euz ausgezeichnet , so auch Laon in diesen Ta -
. Von Zeit zu Zeit findet sich die Be -

^
" ntgabe sehr sympathischer Medaillen . Die

summen nämlich die Mütter , die mehr als
st» ?. Minder geboren haben . Je nach der Zahl

sich die staatliche Anerkennung des sein
ussterben befürchtenden Frankreich in bron -

silberne und goldene Medaillen . In einem

s. , ° eblich demokratischen Staat mag es auffällig
daß der Vermählung einer Marguife ein

" ikel mit allen Einzelheiten gewidmet wird .

und als vor ein paar Monaten in dem vielen
Kriegsteilnehmern bekannten Schloß des Für¬
sten von Monaco Marchais bei Liesse lGrüß -
gott dte alte Kirche mit der schwarzen Madonna
und dem Wunderwasser sür wünschende Frauen )
eine adelige Hochzeit gefeiert wurde , unierfchied
sich die Mitteilung darüber nicht von dem Hof¬
bericht einer woiland dynaftiercichen deutschen
Monarchie .

Furcht vor der deutschen Rache schwelt un -
löschbar weiter . So las ich mit begreiflicher
Verwunderung noch vor ein paar Tagen , daß
auS unserem Schwarzwald ein neuer Sturm
losbrechen könne . Der ehemalige Kaiser wird
häufig in flammenden Artikeln einzelner glän¬
zender Rhetoriker — es ist überhaupt , formal
betrachtet , schlechthin ein künstlerischer Genuß ,
dem Schwung der französischen glänzenden und
rauschigeu Wortkunst zu lauschen — vor Gericht
zitiert und sein Tod gefordert . Nur wer das
zerstörte Gebiet ans Augenschein und Miter¬
leben kennt , kann den Franzosen völlig gerecht
werden . Angesichts des grenzenlosen ChaoS
des zerstörten Teils ihres . süßen " Landes muß
man Verständnis bekommen . Selbst als einsti¬
ger „Feind " wird man einen unsagbaren , nie¬
mals zu tilgenden Schmerz über jene KriegS -
gräuel zeitlebens vicht l " s . Wie in E " fahrnng
solcher Erlebnisse Menschen noch von neuen
Kriegen wi . chen lönni >n . e ' scheint mir da ? un -
faßlichste Rätfel des aus allen Fugen gespreng¬
ten Menschentums .

Wie ich die Zeitungen eben zusammenfalte ,
fällt mein Blick noch auf eine knrze Lokalnotiz .
Sic lautet : „150 Rekruten aus dem Elsaß sind
in der Kaserne des Vororts Semilln eingestellt
worden .

" In die Miileidsstimmung fällt nun
ein ohnmächtiger Schmerz über den Verl ' ist
unseres alemannischen Landes u ?' d droht den
al ' en beizenden und alles mordenden Zw °cs .' alt
anfzurctßcn wie ehedem im K iege mit feiner
gigantischen Verwirrung deS Gefühls . . .

Saüisches Lanöestkeater.
ZllS Abschluß der Beethoven -Fcier ging am

Freitag in einer orchestral hervorragenden , in
den Solodarbietungen nicht ganz einheitlichen
Wiedergabe das Hogelied der Ä5cibeSliebe : „Fi¬
delis " in Szene . Mit größter H .ngabe und
Sicherheit leitete Operndircktor Eoriolezis
das ihm gut liegende Wcrt . Er verstand es . vom
Orchester aufs Trefflichste unterstützt , die in
immer neuer Schönheit prangende Partitur zu
klingenÄcm Lcben zu crwcckcn . In den Einzel¬
heiten aufS Feinste ausgearbeitet , dabei deS gro¬
ßen Zuges nicht entbehrend , anmuiiq , sprühend ,
dann wieder kraftvoll , erhaben — so sprach die
Beethovenmusik zu dem Hörer . Hedl , Jra -
c e m a - B r ii g e l m a n n , von ihrer Brasilicn -
fahrt endlich wieder in Karlsruhe angelangt ,
sang hier erstmals die Leonorc . Tie ist nicht die
Hochdramatische , die man für diese Partie braucht .
Ihrer Tiimmc mangelte , vornehmlich in den
diamatischen Höhepunkten . Wucht und durch¬
dringend ? Kraft . Hiervon abge ehen , bor dic
Künstlerin eine gesanglich wie darstellerisch in¬
teressante . an wertvollen Einzelzügcn reiche Lei¬
stung . Starke Empfindung wehte aus ihrem
warmblütigen , von erlesener Kultur zeugenden
Gesang . Das Spiel war eindringlich , packend .
Den Florestan iang Joses Schösse ! mit kraft¬
voller Stimme . Vollendet wird man dic '

c unge¬
mein schwierige , ost ganz nnsangliche Partie sel¬
ten zu hören bekommen . Lotte Langc - Bake
zeigte , daß . wer wirklich sinken kann , anch e -ner
starben Heiserkeit zu trotzen vermag . Bon den
nbrigen Mitwirkenden sind noch der Rocco Karl
Giesens . der Jaguino Hans Bussards und
der Pnarro Max Büttners lobend zu nen¬
nen . Mit der sympathischen Nolle des Ministers
wußte Jmre Aldori nicht viel anzufangen :
wie eindrucksvoll iana Gorkom die '

e Partie ! Der
Chor erfreut ? durch frisches , sicheres Singen

Sans Lange wrale sür lebensvolle Bühnen¬
bilder . Die ersten Szenen . b ' S zum Austreten
Pizarrcs salso bis zum ersten Akt - Schluß der ur -
sprüngUcheu „Fide ! io" - Fasiung >, ließ mau dies -
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Eompers.

l ? ig ? rie ? ? r^ btbe7icht >
e . Neuyork . M . Okt . Gompers . der Führer

amerikanischer Arbeiterorganisationen , teilt
mit . daß sich sein Verband mit der Amsterdamer
Internationale nicht einverstanden erklären
könne , und daß das Manifest zur Unterstützung
der rnssischen Towletreonbl 's nicht anaenommctt
worden wäre

«öerichtssaa ».
ltarlöriihe . ^!>. Lll . ^. le erste Sirasi .auiv .cr m : »

urteilte den ^ auswanu i >oscf Buv aus Bulach wegen
Ämlsuntt -rfchlaguiig zu 10 Monaten Gefängnis , absiig -
lich ö iloochcu Uniciiullmugsbas, . Buv . der IL Semester
Medizin studicrie . konnte seine Studien nickn durch ein
Examen ahsl.. llls ;cn und schlug sich in der Folzezeit als
Arbeiter und Kauimauu durchs Leben. Zuletz, war er
Auöhelser au der Fahrkarteukasse der Eisenbahuver -
iualtuug in Karlsruhe , und hier unterschlug er >u oer
!̂eit von April bis Tcotcinber nach und nach 55lX,v Mk .

Das Geld benutzte er zur Bezahlung von Schulden ,
aber auch um es zu verspielen , zu verwetten und in
Gesellschaft von leichtfertigen Damen durchzudringen .
BiSher hatte er sch gut gesiihrt .

Tie Kellnerin Äatharina Nothweiler aus Win -
tersulgcn bei Piullendors , schwindelte einem Mechaniker
unter dem Vorgeben , sie wolle ihm Schuhe aus der
Pfalz besorgen den Betrag von SN Mk . ab . Einem
Kauimann vermietete sie ein Zimmer , obgleich ihr kei¬
nes zur Verfügung stand und ließ sich daraus einen
Vorschuß von 1t> Mk . geben . Von dem gleichen Äaus -
wanu lieh sie sich aus betrügerische Weise einen Betrag
von IM Mk . Das Gericht verurteilte dic Angeklagte
wegen Betrugs im Rückfalle zu 10 Monaten Gefängnis ,
abzüglich eines Monats Untersuchungshaft .

Der Schmiedelehrling Wilh . Rau ans Weiler wurde
wegen Urkundeniälschuna und Betrugs zu la Monalen
Gefängnis veiurteilt . Bo » der Strafe ist ein Monat
durch die Untersuchungshaft verbükt . Nau hatte ver¬
schiedenen Personen Geld abgeschwindelt unter der An .
gäbe , er könne ihnen Mehl besorgen und verschiedene
Anweisungen gesältcht , » ach denen Leute ihm Geldbe¬
träge bezahlen sollte » .

Der Kausmann Friedrich Haug aus Karlsruh «
wurde wegen Diebstahls . Urkundenfälschung und Be¬
trug zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich eines MonatS
UntersnckiungShalt verurteilt . Hang hatte in dem Ge¬
schäfte, tu dem er tätig war . ein Scheckformnlar gestoh¬
len . darauf einen Scheck gefälscht und für diesen K7N0
Mark erhoben .

Spielplane auswärli Sühne . , ?
Stadttkea :er Fr7iburg . Mo . , 1 . Nov . : « Tannhäuser ".

Ans. S !4 Uhr . MI ., .'l. : „ Biel Lärm um nichts ' .
— Do . , t . : »D 'e Hugenotten ". VV>. — Fr .. 5 . : „ gndr -
mann Henschel "

, 7. — Sa . . 6 . : » Die Hugenotten "
, ». —

So . . 7 . : « Fuhrmann Henschel ", Z'H: »Don Juan " . S .
Stadtthcater Heidcluers . So .. SI . Okt . : „ Der Pavier -

reifen ". Ans . 7 Ulir . — Die ., 2 . Nov . : «Zw ^ngseiiiauar -
ticruilg " : . Der Barbier von Sevilla " in der S . adt-
halte . — Mi . . S. : . Undtnc ". — Do . . 4. : „Der letzte Wal »
zer". — Fr ., k. : » Torquato Tasso ". — Sa ., S. : . Vocese »
eio ". Beginn Tochemags 7?i Uhr .

Württ . La » d«e>tbcater Stottgari . Grobes HauS .
So . , SI . Okt : . Palestrina ", Ans . 1 Uhr . — Mo ., 1 . Nov . :
. Wilhelm Tell "

. v . — Tie .. „ Aida "
. S '.i . — Mi . « . :

„Der fliegende Holländer "
, 7 . — Do . . 4 . : » Dic Bcrichwg .

iung des KicSko zu Genua "
, KH . — Ar., s . : „ Undine ". ? .

Sa . . S . : » Tas Käthchen von Heilbronn ", v . — So . . 7 . :
»Palestrina "

. — KleincsHaus , So, . 81 . : » Tic
deutschen Kleinstädter "

, Ktz. — Mo . , t . : »Seut M 'ahela ".
7!4 . — Mi, , S . : » Die Laune deS Verliebten "

, »Die Mit¬
schuldigen "

, » Die Geschwister "
, i . — Do . . 4 . : »König für

einen Tag ", 7 . — Ar ., 5 . : » Wenn der iunge Wein
blüht "

, 7 . — Sa . . S. : »König für einen Tag "
, SH . —

So .. 7 . Nov . : » Wenn der iunge Wein blicht ".
Ratioaalllieatrr Mannheim So .. 81. Ott : » Der flie¬

gende Hollände »" . Ans . n Uhr , — Mo . , l Nov . : » T« r
G 'wifscnSwurm ". 7 . — Die ., 2. : » Ter Barbier von Se¬
villa ". 7 . — Mi . . S. : » Der Cvangelinmann "

, 7 . — T ,o - 4-:
»Iphigenie an ° TauriS '

, — Fr . . S. : »Der Brand von
Messina "

, 7 . — S » .. »Rigoleito ", 7 . — So . . 7 . : » Das
DreimäderlhauS " . 2 : » Alda ". — Neues Thea¬
ter . So . . » 1. : . Zwangzeiilaualtiernng "

. 7 . — Die . . 2 . :
» Alt - Heidelberg "

, 7K . — Do . . 4 . : » Martha "
, 7 . — So ..

7 : » Zwangscinauartieruna "
. 7 .

Stadt 'Theater Frankfurt a . M . O v e r n h a u S , So ..
81 . Okt . : »Tristan und Isolde ". Ans . S Uhr . — Mo ..
1 . Nov . : » Madama Buttersly ". 7 . — Die . . 2 . : ..Der Frei¬
schütz ", 7 . — Mi ., 8 . : »Der Zizeunerbaron ". 7 . — Do ..
4 . : » Ton Giovanni " IDon Juan ) . — F ?. . S. : »Der
sliegende Holländer "

. 7 . — Sa, . « . : . Tieiland "
. 7 . —

So .. 7. : »ToSea "
. 7 — Schauspielhaus . So . . 81 .:

» Nathan der Weise " , 8K : »Neunzehn hundert neunzehn ",
7K . — Mo . , l . : »Die Journalisten ", 7 . — Tie . . Z. i »Li-
liom "

, 7 . — Mi .. »Esther "
, 7 ?4 . — Fr .. S . : » Amphi -

»rrion"
, 7K . — Sa . k, : . Prometheus ". »Esther ", 7K . —

So, . 7 . : . Johannikfeuer "
. SK : »Hamlet "

, « k .

mal im geschlossenen Z >u . i. ,cr spielen . Dadurch
traten die folecndcn Szenen in m ? ,

hv dem ?? orher ^ eaangencn . „Das bürger¬
liche Vorspiel ist vorüber , dic cigc " tlich tragische
Handlung bean ' nt " . sagt dazu Edgar Jstcl in
seinem aufschlußreichen , anregend geschriebenen
„Buch der Oper "

. H . Wck.

Joses Peifcher verläßt Karlsruhe . Man schreibt
nnS : Joses Pcüchcr . Konzcrtmcister des Bad .
Landestheaters , bekam einen Ruf als erster Kon¬
zertmeister an das Sinfonieorchester nach Wien ,
das unter der D -reklion des berühmten Dirigen¬
ten Furtwänaler steht . In Anbetracht des her¬
vorragenden Angebotes war es dcr Intendanz
deS hiesigen LandeStbeaters nicht möglich . Pc >-
schcr in seiner hiesigen Tätiakcit zu halten . In
einem am 4 . November im Eintracbtsaal statt¬
findenden Sonaienabend im Veren mit
dcm Pianisten Dr . HanS Robr wird sich Veischer
von seinen Karlsruher Freunden vcrabi 'chicdcn .
Kartcn hierzu iu der Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kaiierstr . Ecke ZValdstr .

»
Die Kunde von Pei 'chers Scheiden wirb allent

halbe » schmerzliches Bedanern erwecken . Hat sil »
doch dieser iunae . außerordentlich strebsame i ' nd
Hochbegabte Geigcr in den wcniaen Jahren sei¬
ner hiesigen Wirksamkeit zu einer markanten
Künstlerperlönlichkeit . zu e ' nem k>eachtens '" erten
Faktor im mnsikalis 's' en Lcben unserer Stad ' ent¬
wickelt . Was Pcischer hier aelc ' stet ba , ist zu
bekannt als daß man >ewe Verdienste noch an ?-
fübrlich aufzählen müßte . Als Konzcrtmcistcr
unseres Landesthcatcr - Orchesters hat er sich eben¬
so bewährt , wie als Sol -st in zahlreichen Konzer¬
ten und als erster Gciaer des Karlsruher Strcich -
gnar ' ctts . Peischers Darbietungen trugen stet ?
das Zeichen echter , hoher Künstlerichast . Sein her¬
vorragendes Geigrnspicl . dessen schönste Wierde
dcr warme , farbige Ton und der innige , bc 'eelte
Vortrag waren , zeigte -hn von einem Anstrc en
zum anöcren auk emporsteigender Linie . Bci
seinem Fleiß und dem aroßen k' inltleriscben
Ernst , der ihn beseelt , ist daher nun Pei ' cher " vch
Großes zu erwarten . H . Wck.
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UM ZSMMtl
« ui « Ute Hyvoibeken ge¬
sucht Äl » g » it Sctiinitt ,
Vaukkommisioii , Hiiich -
liraiie 43 . Telefon 2117 .

Damrusckneideri »
sucht eine Silke , ebenso
kann ein ltrebl , lunges
Wiadchen in die Lehre
einlrclen . SUieinstr . S5,
vart . E in « N nit sstr .

IlliAtges Wtmn
für lnkort aelucht .

Kailer - Allee 2V. vart .
ch » il >» r >kume u » t>

Ml -ÜZcil Ha lür los .
oder luiitergeluchi .

vr ä' omburaer ,
? chl sn lab g

NiiM ^ ll geimt .
Suche en tüchtiges ge -

sei,leö Mädchen , w .' lrbeS
sehr gut kvcken lau » u .
Sausa . ll mi ilberiiimmt .
ZiveiieS n . ädchen vor -
haudeii . bolier Lohn » .
cu e Bervflegnna . Gute

s . i,i » n >cn eiso ^derl .
» , e,s ! a c

Mönnlicd

ZM ! ixerjl ! !. g . MW
lIn ^a ^ d > III ! Bkikuul
Ui >d vager loiorl geliiclu .
An .iebvie »Iii l^ ebglls -
aniv >üchen und Plio ogr .
inner utr . 3227 ins ^ ag -
bl üNniro >l>e ' en

U ^ ! S
sondern fangen Sic an
zu arbeiten und zu ver -
ti . nen . Leute ied . Ctan -
d >S können gutes Äus -
koinincn finden . Anseb .
INI er Nr . 3 . 28 ins Ta ^ -
l>I . ttiino er >eien .

KMik
-
MMMZ

k̂ riinlei « luckt Stekke
»um Servieren in gulcs
Neltauraut oder Cafo .
Änacl >o !e unt Nr . 3214
ins Taablatlbliro erbe t

ßUs L
ItSckia senr

schöne S Jim
n >erivol,nnng .
Bav ie, , Kärt¬

chen , gute « tadttage » .
1 >«>«« >» Mk z« vertan, .
Wohnung per

1 . S . Z. bezilhvar
An .ielote m . ^ iütvorto

unter Nr . 322» ins Tag -
tnanbiiro erbeten .

Ein Scht „ f» >n» <ner ,
bell eichen , vicisiv . abzu¬
geben Schrei >iereiK >iiin .
^ rbvri inkns trahe '«!.

Walchko n « , m. Mar¬
mor u . Svieaek . Ueber -
zieber n . aettreifte Sole
zu verkaufen .

Pl,jUppf,l > ? .
^ >» e Partie

ömell - MkldlWe
cm lang , auhen Eichen

auch die Ntickwand , mit
engl . Hügen . clegante . ge -
dieaeneKoriu liefern wir
solange Porrat zu dem
li I gen Preise von nur
8? 5 Mi . ver Stück .

Wanze WohnungS -
Eixriuitunaen u . e » »
» elne !v«övet ebensalls
lehr vreioivert . Aarl
T >,ome ^ Co .. Herren -
ftiane 2 '!.

Z Grammoobone mit
W bczw . 3Z gut erkialt .,
dovvelieit . lviel ^ Vlatten ,
einer mit 10 ^ - Einw . zu
verkaufen bei u ch s ,
^ nluncliltr . 3S . 4 Stock .

Vllalogl . Avparak
g > l .' . nnt .'inbe >.. ievrgut
e >li . bill g su oert . Z »
er ?raa . im 5a >l>la t 'iiiro

— Herd —
aebr . zu verkauf . Weft -
endstrafte A>a . 2 ^ Stock

^rinaili er «
sowie >xa «,ni <rs6,t », « b !ll.
abzna . Zäb inaeritr . 4 » >

Amerik . Da erbraud -
»feu z» verkaufen .
^ Zäbrinaers trake 77.
? aue >brandoi -' nZ . u on
u . aiolier Firmenschild z.
» .' '' k Znslenltr . >7 Mx ' f

Mklge Slgüelijeriii
serl > >>g » tsivend . Da »icn -
g .ir er >,'b >,' an . Äuch Zat »
te » t »ei ^ or - sli,ne >o » r »
ar -̂e «. Tinnige Pieüe .

S » nclU ' Ä Sleriu .iii .
^ r . u Urenznr . l7ll >Ẑ r . u Urenznr . >7l >l

Mjlr Teppich

Kuustftovkercienivfiebll
sich >m jl » ^ bell . ru >an >t <
l >che , Perier - Tevpichc lo-
ivie >! el in .
Karl Äiullcr , ZkarlSr .,

K . auvrechlltraiie 46 >.
5 >̂ evlwn x ^ 7 .

ijetzwaren !
Neiiiiiilerl ' -' iiiiacn ^ Ilm -
arbeilunacn iltevaraiui
Ncuclte Modelle , mä -
siiar Preile

Mar tl n öber
Knilchiier .

Parkett - und
Autzböden

werden abgezogen , repa¬
riert . neu - u . umgelegt .
Vlolt « >i >it,en >tr Iii .

Achiung !
Kleine Umziige . Kla -

vieitianSp . rte .Balinlttb -
ren nud lvnltige Sachen
belorgt olles gul und
billig . Nalleres Kailer -
Slllee Kl. varterre . Tcle -
r ' onr i

Vom Sauotbalinbok b .
Dalinvolt schlv . Lcder -
mavn verloren . Gegen
Slrlokinung abzugeben
Ga, - !5ncdrichltr . II . IV .

Verloren
von Lcbrinädchcn Mo -
natzgctiall ^>,t .- Maik .vtub o ->er ltlek -
tril .be bis ^ ' gldlioinlir .
De > ebrliche ^ i >derwotte
daslelbe btne abgeoen >m
WarcniiaaS T i e. V .
»IN !0
Iii rlaiiien » albja .ir
^ lhnau ^ . - Hiiuoin b >r,e
. e» . ^ ' eloliii . iitup urrcr -
îrane I >> t>ar, . ab . ugeb .

L o vl k. w Id aewarin .

MMrWM

Nurnnkbauni -
farl > Schlaf . iniiner . neu .
Lleil . Schraul m . " tnlchel -
auisalz . Wawi . ommvZe ,
S '̂ lachüilche in . grauem
Marmor 2 l' alU . . » ' en -
st lle » in . Polster . Noit n .
Slialiaven u . Keil uvz >-
geven : >lailer >tr . >!̂ ^' cke
Waldliornstr ., »tramer .

f.

^>er >« n - » noDa „ rn -
sakrrad billig ab ' >qeb :

iki - inie ' st alie 37 k.

KMllvWN -
k^ f n

'

L d >uii - Wil '>e !m st >' Ill
to - b . l. ii . , a . s i r?

G ^ lt ll z > vcrknn ' en .
Preis 5 a<' a ^ k Elle »
weinst >nfi ? ->2 Hl l .

ilahrradanmmi .
Garnitur ISO- 210
zu verkaufen .

Wickandtstr . 2g . vart .
^ a ^ rca » dümmi !

staunend billig av ' l g b .:
. «a 'irin -iersti a e 37 >.

.'iu veikauien
passende MeihnachtS

» esmenke !
2 neue iveifie Äl ».»m <' n -

tripven l' gudaemgtt sink
einzeln id . zn >. siir lMl ^
» aS S tll ! abingeb .. »ein .
1 Blio . oavvarat . k ^
kalt neu . Marke Erne -
mann , Dovvelanast .. siii
2 ii ebenso I linb cher
Punpenwaaen w ' enen .
Pietz I ili ^ auch ein »' ?
Oelnemälde zu villig ' m
Preise : '>l g 'N ' altr I . Ii

Hocb .icitsanzug . ill
grvsicre >viglir l' ail .. Mak -
arleil . Krieoensiv .. einm
geiraa . vreisw . zu verl
Änzu !^nachm . v. i - 7 Uli
.̂ n ei lr . - in 5 ag ' kil b .

Holzcitg - ^ nznl , gnl
erkialt . m tti . G >„ ferner
Ueberzie !,er Ii a . Allei
>on 1 . ^ 17 Jali en loivle
ei > Ul 'tee miltl . Grbkl
zu verkaufen : Luilen
itralie '>»> 4 . Slo ? lin ' >.

Peik lulliglt « toH zu
Z ^lnz . — Selbuii Lsint .' r»» a . Teu ch a . Leiinvand .Leben mttiel >ta >l >rul >e ,^ lig t) m .>nral,e iV

i>eldarauer
Svorta » » » «

tu verkaufen .
liraerft r . IS . 1 . St .

Nrbeitsaazna . mittk
Gröke . Ni » dl ' d« ''stielrl
Nr . 40 zu verk . Georg -' richltr . ll . 4 ^ St

vsrksuksn :

fNklklll ' klttkpl im bad . « tl,n ?arjwald l, « rrli «<,ei >UItlUUjv »lI Laac l ^ ommer nno Winter no -
o » nkt >, I « befteinge »lyteto Znniuer mit ü«Brtten . vrima vxifte » » . sofortiger Ueber -
nalime . Preis ^ SS, »N!» Mark , « nzaiilnnaI » I Mark .

Ml mit « esklimanl
vriina Aiiweien , M Kimmer . Ii « Betten ,reickil . Inventar . Aiizahtung 2 >» UXart .« >e, « na » Uevereintu .if ».

Nu »ksf«if»ris erittlaisi,,eS Geschäft , mas -ti . Ein
tvUililvvUl rinit ' in ., . «>ir je ^ e Vcbe » am »ttet

sabrit ^ t . ( « oiife ve » niw .1 geeianet . Preis
Mark . A » i,a lni - a - >« «»»» Mark ,» evernalzme tan » sofort uattiinden .

in einer Stavt M
baoens , sich . Existenz

» >» >«> Mt .
Saus M büüeansklük .

sosortiaer Neberna >nc . Preis ltll »
ian alitun, , 4» MW Mt

Aus mit ColgiiislnzarengesSüst
Anniesen mit Toppelwo ! nu » nen ante >la »
vitalanlage . Preis l7UUUUMt . A, » al,luna7 >« MX ! Ä,«t

Saus mit s ZilNMrwmuMn ^ .
" °

^
'
ks

» <» »<» > Mart . ^t !l > ^ ,lui >,, 4 » UI>» Mk .
l ^ islskllNlt auter Lage arones ne » eS Rn -

wesen , ante Kaoitalanlane , se „ r
reis « Ui» Mt . « n,al,l .antes Geschäft .

dl > «»» .Nart .
öerrslijgsll . Mljüszliuz

Preis » «art . « nzaftln ig »" !» Mt .
Ilillkl ' " it gronem Garte » ( ^ » ar ) lintsr .ie ««,viUU sofort ve,iek,bar Pre s « » »»>> Mark ,^«nza .ilang !il « («Iii Mut
Zav ikiZWeikn mll Aiisivlugglels

gelä -ive ) bei ^ tannlie, ., , neuer Nabr kba » ,KM qm tiberba ite ,^ t >i .1ie »an » «oiort Über¬
nommen iverden Preis 2 »U «Mll Mi . An
zah ui,g nach »tjereinbarnna .

Saus mit setjÄ . liMa
Prei » N W Mk . ^»nzahtnng lliU i,»u ^ . k.

Ernstliche Siekle tantcn erkiatten »nit »tiiltporto
«vettere Anutnnit durui

E . Emmerich . ÄMlitli - M

Telephon ZS80 Karlsruhe AUtoriastr . t .

Größere Lagerijailen
auch als ^ abrikriinme geeianet . mit glinlligem
Äalin .inichlutz in »rarisrnue ioiort zu verk .ni ' cu .Äninb ^ te inner Nr , S . ll , ins ^ a .U>laIt ) iiro eib .

^ Ni i o ii gm el iianeiiei
IberU ^lier , lür schlanken

veirn vre >swert a zng
» iir >, er » r . 7 1

l B . starke ? au >̂ lch>>l -
ter , Gr . 4k>. bill abzng .
?) ^ kltt , , 8 , ? . St ^ kks.

l keine ^»err . ntact -
Hatbsch . , Gr . 42/41 . wen .
getr .. l P . D . Valdi <«>.
Nr 40 , einm . aetr .. b ll
zu v ert . So fien « f . 7 >>U r
Litlioaraobiesteine . ver -

fchied , Gr . . w , bill . abg .
P . Waaner . SteinNr . 3l

vlellcr Kouv .' . f t vn -
lexiko » mii t5 >chenfch f
z v ' >k. St lani ' i- ll >4v

n -vnei - u . « ttiutbt » »
lowie ttlailifer . B tro
leumof . Ieftii 'S ? amol -
« «ajchmasch !i! l »x,g
maichine . « laschbock li .
Nndeisaineidmaich . n
ver . : '.' c >voldi »ra 'ie .

. jn veriau « „
gute ,VuI,r » » . Auvtnl »
g roklrächl , m >l d. 3 . »i, , b
ierii . e !» Wuilju ig . itlai>e >>an « er . !>i xubur >-weier , Witlietmstr . 7>t .

Schreibmaschine
Tichllchrilt . wenig gebraucht , p eiswert zu ver -
l aufen . C. A. « iol » Nürvurrerstrake 2 » .

Victoria » tiova
s kr xiut ska ten , preis -
wert ?u verkaufen , e se
?u ertr . im Is Zdlattbü o .

Grvbcr Transvolt

täuserschwnne
in allen Gröben sind frisch eingetroffen und billig
zu verkaufen .
Schwel ehz d !un ^ Mayer,Griiuwinlel

^ « rmerS ^ inTerktr . ÄTelephon 8 » 2 .

(ZetrsZene

Klsicisrl
Unlkvrmen , 8eliuke »

»cke , /̂ übet etc .
kaut ! ?u

KSvksTsn »»nolson

k . vitiig
^ rlcs»»kenstr 17 l êl . lO7k

kaufe
fortwährend aetr . Klei¬
der Schübe . Stiefel .
Wasch « Möbel . Betten
und sonst verfchiedenes .
duften . An - u . Berkauf ,

Durlackerf t ralie 7S

Attes Goto . Sl .ver ,
Nlati «« und solche <Ne
illUtlil genstände aller
Ari zaiil » Nets am liöchiie »
«uilve U nm . Krenzit . lS

Ich zayte
die betten Preise f .
« leider Schübe , alte
Möbel Waich ? . Lnm -
ven Pavier . Bücher , alte
Tevviiiie ulw .
iV Brief . An - n Verk .»
Gelch . . k̂ asanenttr . 3Z .

ks » s
aller Art . Marder .
Zltis . .> tichse . Maul -
w rfe kauft zu Höch¬
sten Tagespreisen .

Leipziger HellÄauS .
Neier . Karlsruhe ,

Wal bornllra ' ie «>2 2. St .

Felle !

Kalbsfelle .
Hiezenfelle .
Saieiiielli ?.
Kanin -clle ,
i^ n vsieu .

iarae ^ ielle ,
ltisielle .
» aulwiirs « usw

kauf . Zii l ö l>iieu Tageövr .
zell ' MWsskesivalk
Werderltr . »!7. Tel . 5>5,2«>

Ä ! «
Mo

Trefzger - Möbel

8in6 be ! clirektem Einkauf

immer nock äie

billigsten (Zuslitatz » t̂ ökel !

karlsrude , tLani ? deZM ,

Ver ^ ufsstellen : ? fvr ? ks ! M , kreidurZ ,

KszZatt .

Karlsruhe, Kaiserstr.97
Anfertigung

feiner ^ ackenkleicter u . Mäntel
Modernisieren Älterer KIeIilunL »»tücke .

ktälZIs « pr « I,e .
D » ^ ^ ^ v » men,cknelller

» K « I» » V t All NA S TT » 8oklen,lr » ll« >/ ,
trüi .er Xideit ^r dei der f,rm » rrsub .

Amerika « . Unnormen als

Spoci ' . Za V - uni Achelksanziize
au .>vlima inivrag . woll . S toffen ver St . Mk . 27ii —.
vrni . a engl , o . iib . aunc iepo » t « en »de »» mitikragen

Stuck Ml . liu . — .
lchivere am ^ ri . imvrägn . Wollmäntel St . SM» —,
eii . k . alsige wa »t . i,t »e « «run >er »iei, » ^ arn >turtn

(Zovve und Solei v. Garii . Mk . 2IW. -
kau ? ainerik . Heeresbei . S iden .)

Versand ver Nachnalime . Umtau ch geltattet .Po .,i .> Pas » e Äeelin 8 . »v . ll ». Beutiltr . N.
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Wohnhaus ,
neuzeitlich aebaut . S—S
Zimmcrivobnungcn . in
guter Weil - oder Slid -
weltkaac . zu kaufen ae -
iucht . Evtl . kann eine
moderne 5 Zimmcrwob -
nuna in Tausch acaebcn
werden ^ Anaeb . unter
Nr . Z2lv ins Taabkatt -
biiro erb eten

Haus
nächst der Hanvtpost .
Amalien - . Karl - . Hi . iu»-.
^ ofi . nltr .. Naifervlnv . z»
kau en gelu ln . Beim >tl .
ve . Velen . Ängev . umei .
Nr . 3 !U7 i. ? >g l utbliro .

Gesi
-
äsisklills ,

möglichst mit Einfabrt
und Nückaebäude in gu¬
ter Gclchäflslaae zwi¬
schen Kark - ^ rie ^ ' ichftr .
n Mnbll 'iir ^ er Tor z»
kaufen aelucht . Angcb .
unter Nr . 8218 Tag -
k' sat !s-» ro erbeten .

Textüfalhmann
bre . such !

Beteiliginui .
Cbritt . 3 <
» aus oder .
Sapital biS
:>lngeboie iiiiler Ni . 323
in ? "> nn " l " bno er ' .

G > » n d it ü c»
mit O . st od G ^miile
aarleii leiv . Ackeilaiid
bei guter Ania >l . zu
k.iufen ge >. t. ff e . -
vet . uulei vv . iZido an
Äi, » .- crxp . D . Fren i.

»i b . S .. ^» ai „ j .

Herrenrad .
obne Gummi »u kan ' ^n
aelucht . Anaeb . u . Nr .

^>L^ inS ^ .TaablaItbiiro ."

Osr gsslii ' tsn ^ lsivvokrisl 'sck -lft Xslinttiis ,
clsö ick ois Stächt . k̂ isckfi -ll >s üksrnommsn
ksds Ick wsi ' cls dsstf -sdt ssin , stets Isbsnci -
f - isclis Wars ? u cjsn biiii ^ sten s^ s-sisen
Mtifen . — bssoncis ^s smpfekis icti msins

k^ äi ^ Llisl ' WAks aus S ' ZSNSI
- k̂ äuelief -si .

IVIsins ^ ilislsn Î /Iütilbui '
^ , Oaxisnclsri

uncj Ql °ünwili ><sl blsibsn ksstsksn .
Um gonsißtski ^ uspk -ucii dittst

1̂ /1 sx ZoliÄfsr .

ZW . - .0i >. HemllM
^ ut erb . , von Privat zu
kauf « el . Preisann . u .
Nr . 32N7 ins Taablaltb .

utaoan
?v I. mi ^ Streisenhose .
neu v"« !- weuigg .- r igen .>. bcff . Herrn . groke . ichl.
Kigur in kauf . gel . Ana .

!'! r . 322!' i. Tag >igit .

Ä
'
. Golö . Sülm ii .

lll >f0N ^ bobe Pie l ^
itllllN ^ ngelberg Ubr -
iiiacher ^ dieiftrane 27

Guiernat . enei ueo ».
« abinentofsec

>» kaufen g lu .lu . An -
iebole unlei Nr . 323l ins
Tl' g ilaltliiiro eibet . ii .

Isl . 4S70 .
Hch brauche selir nötig

aetr Nleider . Schübe .
Wäsche Möbel niw .

Fable reelle Taaesvrcise .
Z . Meer . An . und .,Ver¬

kauf . Kaiserstrane 87.

u .
^ aokvtt »

r >m v ^rken un6 !
^ä»bei . ü ' e»nomm.

ei taäe .Io >e» b«!
iixer ^ u^tukrun
un t prompter l^>e-
terun ^ , sowie

? .»n Umformen

Legrg NliMük !
l) ouLls »» tr . 8,

l'grt ^rrc .
Leke iXka >em »estr

(xein t̂ »cien .)

Is Zigarsttkn

t ^ oo
"

4 ^ i ! tr -,n viXaLlnisim .
Kurk ir V̂ >e6erve >I< lUier.

t̂ rei ' ils e r^tis .
/V̂ . Quttmann , g,klin g 27

tt6pai 'AtUl' R,- i' <8tatto .
S ,

t< upvurle » » lra6e In.

fl ' Nl, « - « dolfIg
» veilerd . .

Niederlage b B . Mayec .^ alditrnne ui .
Alte Litbograpbieo :

Porträts . Landlch . emvf .
P . Waguer . S . >. instr . 31 .
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'
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'
, .

Schilveu -
. ftrahe 8>l

kauft säuittiche iliv .lvioZukten und zalilt die böchlt . n
Tagespreise .

Oedisse
Nllgolik , SUdei » unit statin » n sm e»I?n

NI. Lnün , LotiütZknstl ' äkö ^ 5 . 4 !) .

8tstt jelZesbezonLlesen AliNi ^ e .

In tjekster 1>suer teilen wir freunclen unä
I Kekannten mit . 0 »sz meine lie e unseie

?ute Buttel , locuter » 5ckv»ester , 1 »̂nte unct
Sckwä^erin

NMile Nliel

xeb . v «a -
nzcb I» xein. »cln»e>em l.e>6en im » ter von
nzli« » 3 ? ' l iliren » oklvurdei eltst in die ^ » >x
kcil zbjieruken vur ^e.

freibuix , Kzikrulie , «je» z». oitlober t ?zy.

Ulbert kscliel u . Kinäer .

^ mslie ken ^ Wwe .

I
'
keoäor Ken ? m . Emilie .

HeclwiZ Ken ? .
veerllißUN? : K»?lsruiie , ^ iltvocli , den z.

vemd .-r , n ->clim>tl»^s Z Ukr , von der rrieulwk -
^zp- Ile »uz.

? r»uerli!>ll» : KzrI,r »Iie > V7iidelm<ir»Se ZO.
Von Kondoien !ve»uciien Kit et m» n »dsclien

vollen .
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üsilllwolkSS . - -.N

^ üm ^ lliüüll , bizu und ?cl>vüiv

Xe 'er von . . . . . »n
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HüMa ^t . m sllen Preislagen

KlZ . - p ° Slüe .- . ß

! c !ü ! ?! e ?Z! e ^ - u -» . n k-. - ---» k
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1 l
'
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Gegen Mäuse
verlangen Sie ln der

nächsten Trogerie

Springers Saccharin -

Stiychnin - Körner
garantiert ablolur zu -
vert ^ suges Mau gifi ?u
^ ^ .»U ver Scha .l t . l . Si o
nicht erhältlich direlt z i
vezielien durch Cli . in
AabrkAnton Springer
Elltiugeritiatze kl .

5 Magerkö t
Schöne volle Körver -

fvriiicii dnrti unl . orien -
tuliilben » rasivillen auch
für Nckonvaieszent u i »
Schwache , vre saetrön »
ao dene NteSaillen n
El,rend,vl ! n « 8
Wo ben b S 3l > Pid . .̂ n -
nanme garant . uiiich -idl .Aerztl . emvivh >. « tren «,reell ! « ele Dantsciir
PreisTose U« iSl . ^ 5. - .
Postanw . od . !>! ach» . i> » vr
T . ,»ran » « tei ->erSct ! o.
!»>. in .l" > « erlin » MS S
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Dame , die lange im

?Ius and war . erieilt
sMWeil Aülerrillzt
Querfragen im Tagblau -

Itsi « ni » «: k .
Ueberfeizungen , Gram -
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na Ii bewäbi t r Methode
er eill SlLnors r»ln»ül ,Dou ^ lasttrabe 28.

« entert . MWe
! iik »»riclini I, » >iü
t emalit I ^ liift . » IV .

Aoe >o » t «
Maikurie >llr Dam . ii u .
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unier Nr !>2 5 ms Ta ., ^
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Wer crtcilt Unterricht
in Buchsübr . . Kalieii - ,
Pcrsicher - und Sieuer -
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Nr . 3220 inS Taablattb .
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K» ri » >'ukei
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wird ^ räl . l iu z^ Uc^ -<
wachuna der Schuu/ '

,,
gaben gesucht .
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3215 ins Taablaltbitt ;

KeoerjeichieN
Oelinalerei
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sywie
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?u billigsten preisen

WiL !l - !ZsllZ

Kzilsrulie >. ^

i<a !»er8trske



6 )

5 !

«

>N
K >K

o --
L L̂

t^ Z
<L»
<Z

cz g
L «

"
Z

L. Z

S. ^ -- S -- Ẑ -Z
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ŜSZ .

^ SZ >3 S SZ S- saU »
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^ ^ ĉ <^ -«-« x: (̂

' L
2 -- ^ «^ Q> ^ Q> x. ^

^ x- >> Q.^ .?-
-c» LS5^ c
L Q>^ Z^ .^» U
c«t :

s ^ Q. ^v

- A 5>Ä ^ N

!? Z - siSZAL -

^ » !i ^

xz 5->^ «5t k? « ^ 'r- » .
^ L L Li?< L « L

K-
>L>

O

? -»

« ^s -2
.b! o
D ^
S «W °
?!. r:>N ^!
^ Z
L -

-« L

^ ' ? ? Z

>8
s «>
^ A
«s X2c:
L f-^ L
Z U
ss z.
5- ^
DK

<̂» e»>—- vQ

l̂ s

«>

;-»
«»»
<?

-«--»

G

«z «c: ^'L S --
c: ^ ^
ZZ
«Ii N ^ !x?
D ^> s ^? ZWU

Q ?
c- As "
L Q
TZ -N !s A x:-̂. L Q>

« _:?! vL>
«

Q»^ SAA

6Ä

Z -zL «

s

>-»

.-L ^
L ^^ «
^ c-

O :?

ZA

?Z
« ^

-N ^

.L ^

?z
«z
Z L

«v« ^
« V

e:ĉ Z
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Die bevorstehende tandessynode .
Die außerordentliche LandeSsynode von M9 ,

iie am l3 , Oktober zmammeng ' treten war , hat die
durch die Staatsumwälzung dringend gewordene
Neugestaltung der Kirchenverfassung vor¬
genommen . nachdem die bisherige , die 1861 unter
Großherzog Friedrich I. eingeführt wurde , 58
Jahre lang in Geltung gewesen war . Nun wird ,
wenn im November die Wahlen vorgenommen
sein werden , wieder eine LandeSsynode zusam¬
mentreten . deren Aufgaben in der Hauptsache
wehr innerer Natur sind . Einen wichtigen
Punkt der Beratungen wird die ssinanzfrage
bilden . Die ungeheure Teuerung auf allen Ge¬
bieten bat auch der Kirche ein vollgerüttelt Maß
von Schwierigkeiten und Sorgen aebracht . Wie
kommen wir durch diese so unendlm , schwere Zeit
hindurch? das ist die Frage , die die Landessynode
5U beantworten haben wird . Todann sollen die
Agende ldas vom Geistlichen im Gottesdienst und
bei den Kafualicn gebrauchte Kirchenbuch) , der
Katechismus und die Biblische Geschichte jetzt end¬
lich ihre abschließende Gestalt bekommen . Bor
acht fahren wurde im Auftrag des Evang . Ober¬
kirchenrats von Geh . Kirchenrat Professor Dr .
Bauer m Heidelberg unter Mitarbeit von meh¬
reren Geistlichen der Entwurf eines neuen Kir¬
chenbuches ausgearbeitet . Diese Neubearbeitung
war in erster Linie Revision des vorhandenen
und den Gemeinden vertrauten Stoffes , wobei
auch das . was unsrem Svrachgefühl nicht mehr
Aanz entsvr -ckt . ausgeschieden wurde . In einer
Neihe von Gemeinden ist dieser 1M2 ausgege¬
bene Entwurf in Gebrauch genommen worden ,
w daß au ? der Landessnnode auch auf Grund
praktischer Erfahrung geurteilt werden kann . Tie
liturgischen Grundsätze des Entwurfs sind durch¬
aus gut . io daß an ihnen nicht mehr gerüttelt
werden darf . Auch ist die Zeit vorüber , da die
Geistlichen gezwungen waren , sich sklavisch an die
Agende zu binden.

Es wäre außerordentlich bedauerlich , wenn bei
den Beratungen über die Agende ein Bekennt -
^ isstrcit entsesfelt würde , der bei aller Unfrucht¬
barkeit nur die Gemeinden seelisch durcheinander
bringen und sogar den Bestand und die Einheit
^ er Landeskirche aeiäbrde 'i könnte . Die bisherige
Agende hat nämlich für Tauf ? und Konfirmation
^w ? j Formulare . In dem einen wird das Avo-
»olikum „bekannt " , in dem andern wird es bloß
»referiert " , erscheint also nur wie ein ehrwür¬
diges Zeugnis der Vergangenheit . Der Geist¬
liche leitet es in diesem Falle mit den Worten
ein : „Vernehmet nun das Bekenntnis , worin
die christliche Kirche von alters her bei der heili¬
gen Taufe ihren Glauben bezeugt ." Durch
diese Dovrelformnlare ist es den posttiven wie den
liberalen Geistlichen ermöglicht , ihrem Gewissen
^ icbts zu veraeben . Die Generalwnode von 19M
batte nun mit 30 aegen 24 Stimmen den Be¬
schluß aefaßt , „ es möge unbeschadet des Bekennt -
^ sstandes unserer Landeskirche für Tanke und
Konfirmation neben dem bekennenden und refe¬
rierenden auch e ' N Varallelforwular aeschakfen
Werden , das das Avostolikum nicht enthält, " Das

nun im Entwurf des neuen Kirchenbuchs von
lAZ durch kne Oberkirchenbehörde geschehen ,
und zwar durch Oberkirchenrat Mayer , der das
Ersatzbekenntnis ausgearbeitet bat . Orthodoxe
Und Gemeinschaftsleute haben stch damals scharf
baaegen gewendet , daß das Apostolikum nicht
wehr bei der Taufe gebraucht werden solle . Die
Avostolikumfrage wird also in der kommenden
Londessnyode eine aroße Nolle spielen , und es
Mre sehr zu wünschen, daß die positiven und li¬
beralen Tbeologen . die Sonntags von der Kan¬
del herab Frieden und Versöhnlichkeit predwen ,
auch in der Snnode nicht vergessen, ihren Gemein¬
den ein gutes Vorbild zu geben . Tie Landes -
kirchljche Vereinigung , die bekanntlich einen
Sammelpunkt aller derer bildet . die über das
brennende in religiösen und kirchlichen Dingen
oas V " re !niaende und Verbindend « stellen , und
eit nahezu Jahren unermüdlich zu einer fried-

uchcn Verständigung und zu einer ehrlichen
Duldung der Positiven und der Liberalen mahnt ,^>ne irgendwie charakterlose Gleichmacherei zu
erstreben , hat bereits erklärt , a " es aufbieten zu
sollen , nm Bekenntnisüreitigkeiten hintanzu -
^alten . Ter bekannte Pfarrer nnd Theologie -
? rvkessor s) . Tr . Fromme ! m Heidelberg schreibt
^ der neusten Nummer der SandeZkirchlichen
satter : „So sehen wir schon jetzt — vor der Sy¬
node — , wie die Vorbereitungen zu i>hr unter den
Gesichtspunkt der Machtbehanptung bzw. Macht-
Aeminnung oder -Wiedergewinnung treten , wo¬
durch sie sachlichen Gesichtspunkte ungebührlich
äurücklr-' ten .

" Tie beste Lösung der ganzen Apc-
aolikumfrage ist zweifellos die , daß man das be¬
nennende nnd das referierende Formular ruhig
Leiter beibehält , zumal Pfarrer und Gemeinden
e >> v ' elen Iahren daran gewohnt sind .
Tie bevorstehende Generalsnnode wird unZ,

wir zuversichtlich hosfen. neben der Agende
? uch den Katechismus und die Biblische Geschichte
n neuer Fassung bescheren. Ter bisherige Ka¬

techismus ist seit 188Z im Gebrauch und enthält
W ein echtes Kompromißwerk Sätze , die in
>>>rer formellen Schwerfälligkeit uird ihrer in¬
haltlichen Vieldeutigkeit den Kindern beim Aus¬
wendiglernen herzlich wenig Freude bereiten .
^ e Württembergs begnügen sich mit einem
^ vruchbuche , was auch viel für sich hat . Es sind

jjber zehn Jahre her . daß in Baden aus
geistlichen und Lehrern eine Kommission gebildet
? °rden ist , um den Katechismus den Forderungen
°er Pädagogik entsprechend umzuarbeiten . In
^ tsagungsvoller Arbeit winde der Katechismus -
e» twurs fertiggestellt und den Tiözelansynoden
^ Jahres INI zur Begutachtung vorgelegt .
, ' ue Anzahl nicht unwichtiger Diözesen mit libe-
2?/er Mehrheit lehnte ihn aber ebenso ab wie die
^ özesanirmoden mit überwiegendorthodox gerich -
eten Mitgliedern . Trotzdem sich also viele an dem

^ eqräbnis beteiligten , gab man die Sache nicht
Von dem Lehrbuchausschuß t er Generalsynode

vr> igi4 wurde in den ersten Iahren des Krie¬
gs ein Entwurf fertiggestellt , der verdient , von
. er bevorstehenden Svnode angenommen zu wer -
, en . Er bedeutet durch wesentliche Vereinfachung
. es Stoffes wie durch Verständlichkeit einen gro ^

Fortschritt gegenüber dem Katechismus von
Auch an der Biblischen Geschichte tie 1877

, ' » geführt wurde , haben verschiedene Lehrbuch-
^ Nmjssione» zu bessern gesucht . Ein Hauptman¬

gel liegt darin , daß der altteftamentl 'che Teil grö¬
ßer ist als der neutestamentliche . Auch ist die
Sprache nicht volkstümlich genug . Immerhin
werden gegen die Biblische Geschichte nicht so vkl
Bedenken erhoben wie gegen den Katechismus .
Es sind hauptsächlich Fragen der Pädagogik , d 'e
hier eine Nolle spielen , und da dürste eine Eini¬
gung nicht so schwer sein . Möge aber vor allem
der alte Johann Peter Sebel , der selber eine so
durch und durch volkstümliche Biblische Geschicke
nerfakit hat , den Bearbeitern einer nenen über
die Achsel schauen !

Natürlich sind mit diesen Themen die Aufgaben
der bevorstehenden Synode nicht erschöpft . Ju¬
gendpflege . Gemeindeordnung , die evangelische
Kirche in der Diaspora usw. sind von neuen Ge¬
sichtspunkten aus zu behandeln nnd werden den
Abgeordneten viele Arbeit bringen . Nochmals
sei betoift , daß ein Kamps der Parteien aus der
Synode für ünsre Landeskirche von schweren Fol -
aen begleitet sein würde . Wenn wir doch nur
so weit wären wie in Württemberg , wo man noch
" ie die hg^ lichen Parteikämvse erlebt bat wie in
Baden ! Mögen die Abgeordneten , nnd nicht zu¬
letzt die unentwegten Draufgänger unter ihnen ,
im Geiste der Liebe nnd der Versöhnlichkeit be¬
müht sein , den Frieden zu fördern und nicht
stnrre Parteidvamatik über das Wohl der Kirche
zu stellen. Die Zeiten sind so ernst wie noch nie .
Furchtbare Gek ^ '-cn bed " ^ " Volk " nd Vater¬
land , unö da dürfen wir die Zeit nicht mit theo-

^ -. ' sf sr»Ns
dern müssen uns zu gemeinsamer Arbeit verbin¬
den . nm die badi ' che Landeskirche sicher durch
das aufgewühlte Meer zu steuern und die ewigen
Güter zu hegen und zu pflegen . -a-

Aus öaöen.
Nl Pforzheim . M. Okt. Zwei etwa Sjähriae

Mädchen versuchten vor einem herankommenden
Kraftwagen noch schnell die Ttrai - e zu über -
aueren . hierbei wurde eines der Kinder über¬
fahren » nd lebensgefährlich verletzt .

. P ' grzheim . S0 . Okt. In einer Bi ' onterie -
fabrik batte eine Rürsterin während der Mittags¬
pause !>hr Milcl'kläschchen mit ZnankaNwasser ge¬
reinigt . Sie goß aber die giftige Flüssigkeit niM
sofort aus und als sie sich aus einen Augenblick
entfernte , ergriff ihre Nebe ^ arteitcrin . eine
Möhrige Polliieme . das Fläschche " , das nach
ihrer Meinung Most enthielt , um diesen zu ver¬
suchen . nahm sie rasch einen kräftigen Schluck .
Das Mädchen wurde sofort bewustlos nnd starb
trotz aller Gegenmittel an der Vergiftung nach
einer kalben Stnnde ..

l ! ) Offenbnrp , Okt . Vor kurzem hielt hier
derBadische Verband zur Bekamp ,
funa der Tuberkulose seine Landes¬
vers a m m l u n g ab . Den Vorsitz führte P '-ok.
Dr . S t a r k - Karlsruhe . Oberbürgermeister
Äerrmann begrüßte namens der Stadtver¬
waltung . Oberamtmann Schwörer namens
der Staatsbehörden die Erschienenen . Prof . Dr .
Berghaus berichtete über den Stand der Or¬
ganisation . Danach ist in den vier wahren des
Kroges die Erkranknnaszisfer in Baden um
4<1 Prozent gest ' egen. Etnm 14N Personen erstick
ten durch den Verband Behandlung , nnd IllllM
Personen wnrde Rat und Auskunft erteilt . Dr .
B ö r n e r - Etten ^eim sprach über ..Tnberknlose
und Wohnung " , Prof . Dr Berghaus über den
Stand der Tuberkulose . Nach seinen Anfüh¬
rungen hat das Iabr 1918 die höchste Erkran -
kunas ^is ^er ausgewiesen .

- Frci ^nra , M. O' t . Im Al ' er von 73 Jahren
ist der ehemalige langjährige Direktor der Frei¬
burger Nniuersität ^ ohrenklinik . Pros . a . D . Dr .
Emil Bloch , gestorben . Der Entschlgsene,
der> vor 1 ^ Acoren in den Ruhestg " d getreten
war . war 46 H^ re als Arzt tätig , M Jahre ge¬
hörte er der Freiburaer Universität gu.

Sintcrzartcn . M Okt . In dem Torfwerk bei
Hinter ^grten hat man mit der Gewinn nng
von Torf zu Brennzweckeu befriedigende Re¬
sultate erzielt . Es lagern noch etwa 12 Zent¬
ner Brenntork zum Abtransport be/eit . Tie non
sachkundiger Seite vorgenommene Untersuchung
hat den Beweis geliefert , daß der hier ge'von -
nene Torf dem der besten Torfmoore in Ober¬
bayern und der Schweiz gleichkommen soll .

: : Neustadt i . Tchw. . 3ll , Okt. Ter Wiederauf¬
bau des im Sommer d . I . durch Feuer ver¬
nichteten H i m m e l s b a ck schen Sägewerks
im Hölzlebruck mncht gute Fortschritte . Ungefähr
2M Arbeiter nnd Handwerker sind dabei , die not¬
wendigen Gebände zu errichten , die zur Wieder¬
aufnahme des Betriebs notwendig sind .

Aus üem Staötkreffe.
Allerheiligen — Allerseelen.

Tic Schönheit der Natur schwindet. Tas spär¬
liche Laub , das in fahlen Farben noch die Bäume
und Sträucher schmückt, wird bald abfallen nnd
kahle Aeste und Stämme zurücklassen. Im Gar¬
ten blühen einsam die späten Astern , und einige
letzte Rosen gaukeln noch im krischen Herbstwinde .
Auch sie werden in wenigen Tagen verwelkt sein,
so daß , wie der Wald ohne Lanb , der Garten ohne
Blüte sein wird . Es geht ein Sterben durch die
Natur , die in den nächsten Wochen erstarrt und
dann unter einer weißen Schneedecke bis zu
ihrem Wiedererwachen im Frühling schlummern
wird . In diese Zeit des Abichiednehmens von
den schönern Jahreszeiten hat die Kirche nm das
9. Iahrhnndert zwei Festtage gelegt , die dem
Gedächtnisse der Abgeschiedenen gewidmet sind :
Allerheiligen — und Allerseelen . Allerheiligen
wird am 1. November begangen , nachdem eS zu¬
nächst seit VW ans Veranlassung des PapsteS
Bonifaz IV . am 13 . Mai yeseiert worden war . Das
Fest gilt dem Gedächtnisse aller Heiligen und
Märtnrer und die Einweihung des Pantheons
als .Kirche der Gottesmutter und der Märtyrer
gab die äußere Veranlassung zur Einführung
des neuen Feiertages . Im 9 . Jahrhundert wurde
von Gregor IV. Allerheiligen aus den 1. Novem¬
ber verlegt . Bald darauf wurde vom Papst der
Fürbitte für alle abgeschiedenen Seelen das Fest
Allerseelen eingeführt . Sein Tag ist der 2 . oder,
wenn dieser auf einen Sonntag fällt , der 3 . No¬
vember . Zum letzten Male vor dem Winter wer¬
den an ihm die Ruhestätten der im Grabe
Schlummernden mit Blumen , frischen Kränzen

unb kleinen Kerzen geschmückt : denn Allerseelen
ist der Tag im Jahre , der den Toten frei ist.

Jetzt ist besonderer Anlaß , all ' der Braven zu
gedenken , die in dem großen Ringen um den Platz
an der Sonne ihr Leben gelassen haben . Wenn
heute auch die innere Zerfleischnug den Blick
von den großen Taten , die unbestritten sind ,
etwas ablenkt , so wird doch auch der Tag kommen,-
an dem man ihren Helden die aebühreude Be¬
deutung schenkt. Sehen wir doch schon Korpo¬
rationen und Städte , wie heute Karlsruhe , am
Werk , den Toten für das Vaterland eine über
das AUtä" liche hinausgehende Ehruna erweisen .
Ihre Gräber sind Heute zu Ehrenfriedhöfen ge¬
staltet , an denen die nationale Traner zn finden
ist. So darf uns der Tag der Toten znnächst
tranr ' g stimmen . Aber aus der inneren Einkehr
und Sammlung sollen unS auch Trost und Zu¬
versicht keimen, daß nach allen trüben T'agen
wieder einmal die Morgenröte einer besseren
Zeit anbrechen wird .

Chronik der Vereine .
N . Dcr Biirgerverci » der Altstadt bicll im Saal der

Nrcmcrci Kämmerer seine erste öffentliche Siblin « im
Winterhalbjahr ab . Der erste Norsibcnde eröffnete mit
einer Beariikuna die Versammlung , lieber Wobnnnas -
fraaen berichiele in längeren , durch reichcZ statistUchcs
Material ilnte ' stiibten SluSsührungen Architekt Wil¬
le t , Als zurzeit wichtigstes Kapitel der Wohnungs¬
fragen bezeichne » Redner die Wohnungsnot , zu deren
Minderung er eine ganze Ncihe von teilweise nenen <? c-
sschtSvunlten vorbrachte . Weiter verbreitete er sich über
die Beschaffung der Mittel zur Ausführung der von
ihm gemachten Vorschläge , Neu war ebenfalls der Vor¬
schlag der Veranstaltung einer Lotterie , ähnlich der
staatlichen Klassenlotterie , zur Aufbringung eines Teils
der ersordcrlichen Mittel , bei der neben Geldgewinnen
auch Wohnungen als Preise zu gewinnen wä - en . Durch
die Ausführung seines Programms würden einmal
eine Linderung der Wohnungsnot , eine Wiedei -belebung
des 5' aubandwerkes nnd endlich oraktifibe Erive ^bs -
losensi >r !orge erzielt Weiter sprach der Redner über
die Feststellung der Mietpreise vor dem MieteinigungS -
amt , sowie über die Belastungen des Sausbei ' tzcs . Er
redete einer Milderung der Gegensätze zwischen Mie¬
tern und Vermietern das Wo - t , An der regen Ans -
snrgche beteiligen sich Dr . Gönner , vermiedene
Hausbesitzer nnd Mie ' er und der N ' dner d " s Abends ,
der ten Zweck der Ausspräche erreicht erklärte , wenn
sich Mieter und Vermieter wieder vertragen und ver¬
stehen lernten .

Di « B ? z' ?ksarnvv « Südsiadt des Reichsbnndes der
Kri ^asd - lchädioten , Kriegöte ' lneSiier , Kriea ^ ge7angcn »ll
und Priesshint - rblieben -' n . Ortsgrupve Karlsruhe , ver¬
anstaltete am Sonntag , 24 , Oktober , im „ Nvollo " - Sa " lc
eine Herbstkeier . Da es der äukerst rührigen Bezirks¬
leitung gelungen war . ein ausgezeichnetes Programm
zusammenzustellen , konnte schon im voraus auf einen
sehr guten Besuch geremnet werden , nmwmehr , als
ja der ganze Neiuerlös als Weihn ^ chtSgabe für die
Kriegswaisen bestimmt : kt. Alle Darbietungen wurden
in wütiger und vortrefflicher Weife durch das „Zim¬
merer - Quartett " umrahmt : das „ KarlS '-nber Mann - r -
Ouartert " brachte einige Lieder stimmungsvoll zu Ge¬
hör , Einen ganz besonderen Erfolg errang sich Herr
KögeIe mit feinen prachtrollen Liedern zur Laute ,
so dah er sich durch den von alt und jung gezollten stür¬
mischen Beifall z» Dreinaaben genötigt sab . Die vor¬
züglichen Darbietungen der Herren Volk und
Deutsch , s>. wle die von der Athletik - Gef . Germania
gestellten lebenden Bilder fanden allseitig die gröwe
Bewunderung . Leider w " r es Frau Marg . P i r vom
Landestheater nicht möglich geworden , zu erscheinen .
<? in kleiner Ball bes.» lotz die sehr gut verlansenc Kticl ,
Die ganze Veranstaltung bewies wieder einmal , daii
es der Nei ^ sbund sehr gut versteht , mit Erfo ' g für
seine gute Sache zu werben . K . H.

rergn ' ' allunaen .
Volksliochschnle Karlsrnhe . Nächste Woche beginnen

die Volkshochfchnlkiirfc . Ter rege Verkauf der Karten
läßt auf einen zahlreichen Bcfi ' ch fchNek -en , Das Pro¬
gramm ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich ,

Melanie <5r - a ?-' b gibt heute Sonntag , den ZI . ds, .
abends , im Künstl -' rbaussaale ihren diesjährigen Vor¬
tragsabend , in dem sie Gedichte von Goethe und zeit -
gemähen Dichtern vortragen wird , Karteiiausgabe nur
ab 7 Uhr im Künstlerbaus ,

..Die Datsche Violin ' onat ? in ihren ^ eiste - werken " .
An drei Agenden , gm IS . . 17 . und 18 , November wird
im Eintrachtsaas die Sonate für Violine und Klavier in
i^ren bedeutendsten deutschen Vertretern von Bach bis
Pfihner durch Margarete Schweiler « t,? a ' lsr »h ?>
» nd Vroieslor Aug , Schmid - Lindner lMünchen ^
zur Darstellung gelangen . Der ans n »nn Sonaten be¬
stehende Zyklus ist nicht , wie konst üblich , ngch histori¬
schen Gesichtspunkten , sondern nach geistigen Zusammen¬
hängen gruppiert so dal , jeweils unmittelbar an die
klassi ' iftischen und romantischen Meister die ihnen inner¬
lich verwandten Modernen stch anschließe » . Von den
letzteren wird man bisher hier noch nicht ausgesührte
T' onschöi' fnngcn zu hören bekommen . Der künstlerische
Ruf . den die beiden Ausführenden besonders als Kam -
mermusiklpieler geniehen , gi ^ t die Gewähr , dah von
dieser Darbietung mnsikalisch wertn -' llstt-r Sonaten -
Werke eine Fülle von Anregungen f >r Geist und <« em <it
des Hörems ausgehen wird . Für sämtliche drei Abende
werden Abonnementss >' rtcn zu bedeutend ermäßigtem
Preis ? ausgegeben Der Verkauf hat bereits in der
Musikalienhandlung von Fritz Müller , Kaiserstrake , be¬
gonnen . ,
Volksbnod Deutsch « « rirgogräbersiir 'orae . Ortsgruppe

Karlsruhe . Vor einiger Zeit hat fch hier eine Orts¬
gruppe für Deutsche Kriegsgräberfürsorge gebildet , Nis -
her besteht nur noch eine solche in Heidelberg , Weitere
Ortsgruppen iollen von der hiesigen Landeszentrale , die
von der hiesigen Ortkgrup " ? gelei ' e» wird , ins Leben
gerufen werden . Am 1 , November will die hiesige
Ortsgruppe zum ersten Male an die Öffentlichkeit tre¬
ten , Der Tag ist dazu wie kein anderer geeignet : es
ist der Taa , an dem man der Toten gedenkt . Da schwei¬
fen die Gedanken unch z» den vielen Krieasgräbern in
der Näbe und Ferne . Für die Krie >' Sgräber zu sorgen
ist eine Pflicht der Pietät So ist wobl zu erwarten , daf >
eine grosie Z " hl hiesiger Einwohner sich an diesem Tage
im großen Ratbausfaal einfindet , nm aus Wort und
Bild Hochii ' tereUantes über die Kriegsg - Sber zu ver -
nebmen . Der Eintritt ist frei , cSi ^lie die Anzeige, !

Aufführung des ReaniemS von Eberubiui in d ?r St .
ZZoni?a <i » Skirche . Nachdem » > Karlsruhe in den letz¬
ten Jahren von den berühmten Tvtcnmcfsen das :>!e-
auicin von Verdi , von Mozart und das deutsche Re -
guiem von Brahuis zu hören waren , gelang « am Sonn¬
tag , den 7 . November , in der St . Bonifatiuskirche hier
das Neauiein in C - Moll von L . Cherubini mit Orcbe -
sterbcglcitnng zur Aufführung . Das Werk zrigt eine
deutliche Hinneiguug zur deutschen Musik der Wiener
Meister Haydn und Mozart » nd ist wohl das beste und
berühmteste Werk des Florcminer Komponisten . Der
Kirchenchor der St , Bonifatiuskirche wird das Reauiem .
das über 2l> Jahre hier nicht mehr aufgeführt wurde ,
zum Gedächtnis an Sie Gefallenen im Weltkriege »u
Gehör bringen . Den Orchesterteil haben Bekannte und
Freunde des Kirchenchors bereitwilligst übernommen .
Das Ncgüiem wird durch Orgelvorträge . H - Moll - Fuge
von I , S . Bach und Trauermarfch von I . Rheinberger ,
eingerahmt . Die Aufführung beginnt um 4 Uhr nach¬
mittags . <Man beachte die Anzeigen .)

DaS Weltvanorama zeigt in seinem neuen Programm
Interessantes aus der Tierwelt . Ter geologische Gar¬
ten nnd das Aauarium sind mit all ihren Sehenswür¬
digkeiten festgehalten . Das Leben und Treiben der

Besucher ist in anschaulicher Weile zur Darstellung ge¬
bracht , Zahlreiche Vertreter aus der Tierwelt zeigen
sich dem Beschauer in natürlicher Form und Farbe .

Ein großer Teil des Programms ist dem berühmten
Berliner Aouarium gewidmet . Der Beiuch bietet ein «
genußreiche , abwechselnde Unterhaltung ,

Slandesbuch- Auszüge.
Eilealtsgebot «. 28. Okt . : Hermaun Münch von hier .

Tapeziermeister hier , mit Victoria Maner von hier :
Karl Keßler oon Haigerloch , Kausinann hier , mit
Rosa Roscnl Scher von Malstatt - Burbach : Robert
Keiler von hier . Bahnmeister liiei . mit Karolina
Scheuerpslug von Hamburg : Friedrich Bier -
Halter von Bruchsal . Obsthändler hier , mit Barbora
Ade von hier : Arthur Festner von Schneideinübl ,
Gcwerksch .- Gcfchäitsführcr hier , mir Johanna Hintz -
Fahrt von Ems : Arthur LippeIt von hier . Lehrer
in Daisbach , mit Emma Schühle von hier : Friedrich
Nampacher von Nördlingcn , Kaufmann hier , mit
Johanna Wolf von hier : August R a st e t t c r von
Mörsch , Holzschuhmachcr hier , mit Rosa Gärtner
von Schwarzach : Friedrich Kraus von Königsbach ,
Straßenbahnschaisnei hier , mit Marie Diether von
Orcndclfall : Adrian Weinmann von Neuthard .
Hafenarbeiter hier , mir Helene Günther von Stutt¬
gart , — SO. Okt, : Emil Klein von hier , Buchhalter
hier mit Hulda Buchhalter von Eppingeu : Adam
P f l ä st e r e r von Birkenau . Elektromonteur hier , mi »
Anna K i r st e t t e r von Mannheim - Waldhof : golef
Her » h von Breisach , Kaufmann hier , mit Rosalia
Haber st roh von Altsimonswald : August Heck von
hier , Bahnarbeiter hier , mit Emilie Schuler von
Liedolslieim : Stefan Kaufmann von hier , Kauf¬
mann hier , mit Ella Keßler von hier : Eduard Dill
von hier . Techniker in Knielingen , mit Luise Schaar¬
mann von Kleinsteinbach - Adol ! Heil von hier , Aka¬
demischer Maler und Malermeister hier , mit Erna
Merkel von Nürnberg : Friedrich Wöhrle von
Mörshausen , Mechaniker allda , mit Emma Lang von
hier : Hermann Kobm von Waldprechtsweier , Eüen -
dreher allda mit Johanna Sveck Witwe von Pallien ,

Ebeschlicßuugeu , W , Okt : Friedrich Hilberer von
hier , Hausdiener hier , mit Frieda M a ck von Bisch¬
weier : Karl Müller von Zaisenkaule » , Maschinen¬
schlosser hier , mit Sophia Herrle von Ehringen :
Friedrich Grämlich von bier , Verw - Assistent hier ,
mit Hilda Eberhard ! von bier : Karl Pslaum
von hier , Kansmann bier , mit Ol ^ a Hakenios von
hier : Karl Murr von Ilversgehofen , Schlosser hier ,
mit Bertha Lutz von Baden : Emil Sehmann von
Heidelberg , Zeichenlehrer m Ebcrbach , mit . Eugenia
N e n m a n n von bier : A ' ber » Waiz von Sieinen -
stadt , PostanShelser hier , mit Marie Groß von bier :
Oskar Ziegler von Ludwigsburg , E ' ektroinvnteur
IN Eppinaen , mit Hertha Link von Eppingev : August
Jörg er von Rotensels , Elektromonteur in Bühlertal ,
mit Paula Weitner von Baden : Friedrich Boßler
von Heidelberg , Lehrer in Mann ^ eim - Päsertal , mit
Marie Paprotb von hier : Friedlich Bochmann
von hier . Monteur bier . mit Paula Su > ter von bi - r .

GeSiirie » , Sü . Okt, : Werner Friedrich , Vater Otto
Faber , Kansmann . — 24 . Okt : ^ rma Wilbeli " nie .
Vater F - iedrich Einloth , Kinooperateur , — 25 . Okt, :
Robert Hermann Julius . Nater Robert Bullma » n ,
Maschinenmeister , — 2ü , Okt, : Albert Werner , ??a ' er
A ' bert Seysried Res, - Führer : Ida Scdi 'ng , Vater
Albert Klanßner . Fabrikarbeiter : Sannelore R " th .
Nater Nob , Kraft . Lebrer : Bertold Franz , Vater Frz .
Schmerbeck Gewerbelehrer : Berta Panlg i" >d Kurt
Friedrich , Zwillinge , Vater Hck>. Linbard , Sch ^ " er .
— 27 , Okt, : Emil Friedrich Georg , Vater <5mil All¬
mendinger . Bantcchniker : Eharsgt ^ , Vater ftr ^nz
Wetzel , Lehrer : Leonore Hermine , Vater Wilb - lm
Trump , Postfekretör : Heinrich Bernhard , V " ter A " g .
Kämmerer , S ^raüenb ^bnsch ' ffv ^r . — ^ a-
rie , Vater Franz ? aver Rüfch . Sortiermeist - r : Karl
Joses , Vater Johann Vieler . S ' raßcnbahn ' chaks " - ? :
Wi ^ elm , Vater ?» ilS , S ch w e i n s n r t l> , A - chit ' kt .
— 2a . Okt . : Olaa Eugenie Leonie . V " t>>? Elisen K n h l»
becker . Architekt : Hedwig M " ria . Später 5^ tto Ver »
berich . Kaufmann , — 9a , Okt, : Ku - t Otto , Vater
Herm . t« roßmann . Former ,

Todesfälle . 28 , Okt, : Erna , alt 4 Johre , Vater Oito
DSrslinger , Landmi ' t : Vgl , Schuster . Mau¬
rer , Ebemann , a^t 4? Jrbre . — 2k . ^ kt : <̂ " istine ,<» ö »
deritz , alt Zt Jahre , Witwe vnn ^ g - l K ''" " " ^ . Ofen¬
setzer : Marie Rausch , alt 4? ?>ghre , <? 5es " g >, v" i>
Ferd , Rausch , Gewerklchaf ^ beam ' er : ?s » i ' a Kögel ,
glt Kl ?>ahre , Ehefrau non Mcor » «»» » es siädt , «s - s" >" r !
Luise Pöhler , Privat , ledig , alt 7N Jahre . — Okt . :
^ rjede - ik » F r i tz . alt 78 Jahre , Witwe von Karl Fritz .
G ^asermeister ,

S' e»- »>s^nn " Szeit u » d ^ rouerha ' .5 erwnch ' «' " '' ? Ver -
s' orbeu -n . Mon ' aa . 1 . N '" . : ia l ?^ r : Luss ? ö b l e r ,
privativ , Frl, , Stefanienstrgs ' e

vom tvever . etierua r > " >>- .i -" « » >
er l ad , " an ^esivetter -

warte >n Karlsruhe
Am Gruud lanS - und un eute e " rgv >' sse<' er >u ?e >>nnoen

Beobgchtungen , nom SamStag ? >, Sttober
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Allgemeine Ivliterungsübcrjicht .
DaS rujlifche Hochdruck ' ' ' iet billigt u .. s iu .mer noch

lebhafte östliche Winde , die in der Nacht zu einer Ver¬
schärfung des Frostes geführt haben . Die Nachtteiupe -
raturen gingen in der Rhcincbeue stellenweise bis auf
k> Grad , aus der Hochfläche der Baar bis auf 8 Grad
Kälte herab , DaS Frostgebict umfaßt ganz Deuiich -
land und dehnt fich westwärts bis Holland und Jnuer -
srankreich aus . Das Gebiet größter Kälte mit lsi Grad
unter Null liegt über Polen . Die Druckumlaacrung .
dle einen Wetlcrumschlag demnächst mit sich führen wird ,
geht jetzt etwas rascher vonstatten .

Voraussichtliche Witterung bis Svnniaa . 3l . Oktober
l92 <l. nachts : Langsam zunehmende Bewölkung , Nacht¬
frost , Montag : Wetterumschlao
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« Ingeiragen : Ai . m .i und « >v : vaöiiche In uurie .
G >n . b . H .. Kal . s >u >e . Geaenitand d . s Uiuer
nehmeiis : Hansets ici .aä ' le nll^ r :>lrt , Ueberiiaumc
von Äerireiange " sowic A » a >i .icruiige » . Siami »
kaviat : ./<?. weichäilss .ihler : 1 Friedrich
Wilue -m Wdrner . Kau i» a » n . Uar ^ornhe . 2. JohannTavernier . >lan >mu » n , Äudni - Bad » t^eicll >cha>t
mit bcschräutler Haiiung . Der <5X' cllichas soer -
trag ist am 25. Olt ^ er >» 2U lettgestelli . Meureie
Geichäfi ^ luhier ve »tle >en Sie Geiellichast ein .el»
Die ofsent . ichen BetaiiNtmachuiigeu d ^r Gesell,chast
erfolgen ourn die KariSruaer ^jct u .i .!.Karlsruhe . den -». Ottober 1^ ^ .Badiscdes ÄmtsgeriMt S 2«

In das Sandelsrenistcr ^ ist eingetragen :
Au Band 111 Ol -i» zur Firma L . Wal » S

Sohn . Wagenfabrik . Karlsrube : Die Firma ist
erloschen ^ ^Zu Band V O .Z . 211 zur Firma W. Gruber

Co .. Karlsruhe : Die Gesellschaft ist ausgelöst !
bie Firma ist crlolckcn . „ .Zu Band Vi OZ . M zur Firma Wültlc öi
Lernen . Karlsruhe ' Avotlicker Otto Leenen . z. Zt .
Baden - Baden , ist aus dem Geschäft ausiutrct .cn ?
an dessen Stelle ist Anton Man , Ziausmann hier ,
als vcrsönlich hastender Gesellschafter in das Ge¬
schält cinactrctev

O .Z ., -284 : Firma und Sitz : Friedrich Eckrich ,
Karlsruhe : Einzelkauimann : Johann Friedrich
Eckrich . Kaufmann . Karlsruhe . «Fabrikation von
Massenartikeln . <̂ ron !>andluna in <̂ >n>iuu « >ir <n .
Fahrrad - und Induftriebedarksartikelu . Körner -
ktrasie 3 >

O .Z . WS : Firma und Sib : Leovold Wcil . Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann : Lcovold Wcil . Kaufmann .
Karlsruhe , l :>! obvroduktcn . Bannwald - Allce 22 .)

O Z . 2, " : Kirma und Sitz : Willielm Hcincrt
Nacks . Karlsruhe . Einzclkansmann : Frieda Kraft .
Gcschästkinhaberin , Karlsruhe . Der Ucbcraang
der im Betriebe des bis iclZt im Handclsrcaistcr
nicht cin, «tragen acwclcncn Geschäfts bearnndc -
tcn Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei der
Ueberni ' sime des Geschäft-' du ' ck !> - i t>̂> p - kt
auSaefchlofsen. sHerrenartikcl . Kaiserstras !« 227 .)

Karlsruhe , den 2U. ^ t . obcr. l »2' i.
Badiickes Amtsncrick « v . I I .

In d -is Güterrechtsreaiftcr ist zu Band X ei-n-
aetraacn :

S ite 15 : Ficktk' alcr . Sermann . Kaufmann ,
Karlsruhe - Beiertheim , und Berta aeb . Braun .
Bi,rtraa ^ oin 2 !. Oktober lS2tt . Erriinnenschakts -
^ cmcinschast mit Borbclialtsaut der Frau .

Seite l !>: Brut :cl . Iolcs . Mechaniker . Karls -
ruhc - Müblbnra . und Anna acb . Ohnsinann Ber -
traa vom 0 Oktober IS20 . Errnnaenschailsgemein -
schast mit -Borbeha ' tsont der Frau .

Karlsruhe , den Ä . Oktober 1920 .
Badikches Amtsgericht ki. II .

» 5llMcl ! ! ! ! lMe

SN äer ^ eckaizckc n Hocksckule .
6er (Zesck clite cle » modernen

Väll<erbuncj ^ecjk»nkens .
Le^in >: 3. >vem er , b (1k » sb^nlZs, lör

sa^I 6es (Zevlo ^ is^li n It .stl -als .
^ lnkülirunZ In ciie Qescklckte tler
neueren t^illosoptile I ^ eli .
ö^ inn : L. 5>i0/em »ef . abenclz,

«6 ^ uladau .
^ n ^lkscke k? evolut on .
L^ ina : 2. November , 7 /̂z 2bencl>z.6e - Oeolo ^l^ene, « I

in clio ^ rbeitswissen -

likM :

NlllZne ? :

» eMV : ^ lnfukruns
II ? el>.

inn : 2 . ivemkcr , 7 '/, I/Kr abenc s,ttoigaat 16, äuiab^v.
A.nle !tunz rur Nlmmelsbevdaektunz .ve^ im» : 3. er . 7 ' / , a >̂ näs,I-Iüî aal Öe^ Io^ . Institut ;.
^ Infukrun ^ In Ove kes <! cllckte

: - t^vvcmd . r , V'/z aben6s ,dorsa l /^uladau .Qewlnnun ^ unc! LlLensckaften cler
Qebrsucksmetalie .
Le^ inn : <«. >io ^ember , 7 >/z l kr abends ,ttör -asl oesLk . m .- 5ec»n .In tiluts.
Lacllsclie Î an ^ sedakten ll . I'eil.v^ iun : 4 . l>iovemder 7 '/z l^ i.r a^enäs

ttörssal <Zes Oöoio^. Instituts,
veber I.lnle . fläeke uncl kaum Im
tSZ .ieken .̂eben
ve^ 'nn : 5 . t>lo ^emder , ? l/z Ukr »benäs ,Hörsaal 2 , ^ ulubäu .
(Zeset̂ Uclier ^ rbeltersckut ? .öe^il .n : >2. diov<mb r , ? l/z okr abends,l^ör aal lv , ^ uiaba >.

^ kacl . Volksunterr . clitsKurss .
Kecknen -x- ^ 1 «dra l — älxekra II — Î unä - un6 ? ier>
»cli ikt — î ect ' snilc — v . u scli — Q o -rap >i — Î eckt -̂
Kunde — KunstLevv̂ i bl ' cUes ? ei linen — Llemen e der

Vo>l<8^ irtscll .' tts !<uude .
Ve» !nn : 3 . 5lov^mde >, 8 U »r abends, ^ ulabau

M :

« eti :

gllillüz :

Mnmii :

ttörer ? ebük ' für jede K rsreike ^ Ic. 5.— .
koaliere ^u ; <un .t : 0sktenkli ».k p a ate n 1̂ (Z scliäkts t?l 'e
m der le ^kn . lock cliu e . ^ >n » . < K i^eistla . e . (Qe-

82 " kt'Stu ' S 12—1 u d 4—i)
^jur ^ enchtlguu »t cluer

Ausstellung
künstlerischer Handarbeiken
vach eigenen Entwürfen In meiner Werkstiitteladet hiermit iiöttichft ein
3». O». - ». N ° v. Helene Springer ,11 1, 3 S Uhr . Karlsruhe . Kc. iser - Allcc liiZ >1.

Fahrnis - Verskeigernng
Mittwoch , den Z. November , «ackmittaaö Z Ubr ,Morsenstrabe Nr . St : ein auwerichtcteS Bett .> tisch mit Ma ^morvlattc . I SchrnblommoSe .
1 « chrank. Ti ' che . Stühle . 1 Kiickenschrank. Kii-
cheinchast « . 1 KochherS . I Ofenschirm . I Zimincr -
osen mit Rokr 1 Wanduhr . Koch- und Kiichcn -aeschirr . 1 Waschkorb, sonstioe Körbe . Bett - und
Lcibmäsche . 1 Partie Fraucnkleider ctwas Brenn¬material . 1 Ständer mit Sauerkraut . 1 dcsgl . mitBohnen , sowie allerlei sonstiacr Sausrat .

Boealer . Ortsrichter - Vorsibender .

S « W WW «

Ortsgruppe Karlsruhe.
Vorkrag mit Lichtbildern

? onncrs »aa . den 4. Nov . l !» .» . « bendü « Ukrim ^. aale des Post - ^ ons ^ roaloriums . Adlerstr . gi!
über :

Soziaiismus In Naiur und

Menschenleben
von August kahl aus Hamburg .

Eintritt Karten sind im Vorverkauf tmSekretariat des uoi I >vaiori ^ ms und am Aoendan der Kasse crl äl l ch.

Abhallung der Herbslmesse .
An , TonnerStaa den 4. November d. IS ,vor »>ittags » » lir . werie » am dem Meboiah an

Ser Dnrlcicher - Allee Sic Pläve für Heinere Stände
s^ iv .' it noch Plav voihanden ist. gegen Barzahmug
össenilich versteigert . .

Zulami » e >> Uiift am Eingang der Messe neben
dem isch,achtiof .

Stadt . Markt - und Messeamt .

MIN ? WM WWW
lArt »e5<eriortvild » >iask '«rse ).Die K n . ie Iii d .' r SüSensscl u e si » d u nicht weiter

statt . Den Tei . nelinierii w >o emp o .leu . sich hei
ö .' i! <>m :s. Nov .u» >er d. I begiuneuoen akaSemischens .ittt . rnchtLlui e » z , melden .tvaUsiuhe , Sc » 30. OiUber !U2ii.

S^er « »aotrat .

Voitsbunv Leuliche kriegsglöver -

süriorge ( e . V . ) .
Ortsgrnove Karlsruhe .

Am I . Siovemvxr , obcndü 8 N »r findet im
grotze >, Rat iau -i aal e ne öifc » tli t,e Äeriamm -
tu >, stari . Bortra .» mi « LiUill >' l » ec <».

Eintritt frei . Jedermann ist herzlich baiu
eingeladen .

S -e AilsNsikk .
Bo ^traa statt im g

^ ie ^ itl tivert iln

Am DIenSt - a . den
Nooeniver , a !idc .

8 U .ir , fildct ei»
großen Ratliansia ^ l über

Ober .tieattt . Brai ie .Lci >er oes K » d r -H lf .iwerkls ser
n Jentrat -v » op .i w . r » «vreche».teil » >" sin « t i >» dieser Dienstaga - it » it

Verkauf
preiswerter Mnlel skr Männer.

Die Städtische Bckleidungsst . ll .' bringt ab DieuSiag , de » Z. No¬vember , einen Pustcn llest ^ earbe ieter
Wintermäntel für Männex

aus gntrn warme » Stoffen in den Farben blau , braun , grün , grauund Atos ^sarbe » »um P . eike von
AN . 270 . - in einreihiger und
Alk . 295 . - in zweireihiger Aacon

zum Verkauf .

!i. cs ». arten Ä » vr n ^ es wcpen n>«ro der Äertaxi vvnwecken in oen Preis ' a >e » 2 ». . » no 8!» u»tt .» och b »s » um 7 . Novein -̂er sormcsegt

Berta » » an Jedermann
Wiederverk uker ausgeschlossen . Packmaterinl gekl. mitbringen -
Beikauf tagt rh in der Vieueii iiädt Äusstelluu ^ s >- lle igegcn -liber Fn 'tialle » >6in,ai » ,, «Aa . teitcaie von 8 - l2ll,r Ävrm .und 2^ ö llhr Nachm. « amstags nur bis S Uur Äiachm .

> Privak - Stenographie - Fachschule

Autenriekh
Durlach Gr «iz,ingerstrahe 21 Iii ,

Wiederbeginn der Abendkurse in der

Lberrealschule Karlsruhe , kalserallee ö :
Kurs A (AnfängerkurS ) Dienstags und Donnerstags

7— ' Ut>r . Leginn 2. November .
Gesamtvreis Mk 2V».— (jwe ' linndert Marl ) Mr welchen
die SGüler das Necht haben , die ansailienenden Kort »
bildnngsturse . UclinngSktnnden . Borträae usw . solange
zu besuchen , bis sie « ine Fertigkeit von l «M Sitben in

der Mi >ute erreicht iiaben .
KurS v «Fortbildungskurs ) nur Mittwochs 7—>/,S Uhr '

Beginn !j . November . Preis Mt . 40 — monatlich .
Unterricht nach System Babelsberger l

In Durlach : Tages - und Abendkurse ^ a '
i GabelSb . und ver¬

einfacht . Gab . bei tägl - Eintritt .

Slko Aukenri ? ! ^ . Bcalr ce Avlenritth .
stactl . geprüft am Stenogr . staall gevrlift ain Stenrgr
Landesamt zu MUnchen . Landesamt zu Dresden

LM - iMeWl ! g .
Die Schlonaartcnver -

walt . verstciacrt Dicns -
taa d . 2 . Nov . . vormitt .
10 Uhr , das Laub im
« ckilonaarten aea . Bar¬
zahlung . Zusammcn -
kunst Sa ns T ftomastr^ 6.

Auwgarage
mit 2 wimmern ist „ Ioermiei ., iv t>u ein Z ' in -
met mir »t .i .ue zu » Ber -
iuguug g . stellt iverSeu
kuiiii . Aii .te ^ oie uiit r
^>r . 3 8^ ^ns Tag ^ tat, -
cü . o er ^etcu .

Ls Ivlint sicli für 8ie

1 treppe steiM n !

Momentan eine ^ iesen - ^ us ^vakl .
Vie neuesten tterbst - unä Iniei ' - ^ ILntel ,
elezant ^ w^Ilsne /^ ÄNtel - I^ Ieiljer ,
ZzinmLt ' KIeiäel -

, ssiir Ie-ci>e Oese » -
scliafts - KIeicier .Gscitcke l '

an ^ - KIeiciel '

kür jun ^ .' -Vizclc .ien , vollene Sportjacken ,
flanel ! Läusen , 8ei6en Liusen ,
Lrepe cle cliiiie - VIusen , HieLter -
ö . USLN, beksnnt grolle äusvskl .

lcli tü .ne >>ur xute
unU vvi ^ suke üt Îir preiswert .

^ UWUM
Eiuf . möbl Zimmer

zu verm . Gros . Karl -
strake Hinlh .. 2 . St .

i >. u . >i i>l i» . c
an luh . licssereu Heiri zu
verm . : - vncnil . 7» >,I .

». „ »»ovt . ^ ,n «u e « u
vermtet . : Äarl - ^!«ttl)clm -
>ti . 88, Ht >„ 2 Tr . Da
I Pr . getr . Herr <ö«vn »ir »
» »- -et . Gr . -IS, zu v .' ik

?>n lvl d .ui Herrn am '
lieb e » vom Lande , d r
Bettwäsiue seti lt i. ellt ,
ist sa,onHS grvdes

Zimmer
u vermieten . Nähe

i««ib >er Urug . Angeoote
uiitcr N >. g . 3 > ins Tag -
i' taitb >>o erbeten .

221 KaiZerstralZe 22l

L ) rste

Stu >. der Technischen
Hochschule sucht
m . biieries Zimmer
mit oder ohne Pension .
>n , utein Haute . Helle
g sunde '. ' a .tt . eleitr . Licht
e . wunsiit Preis nach
lioere niunst A > g ?b . u.'̂ ! r 1 » i. Tag la tt >üro
« 0 » » » » » » » « » » » »
s In gutem Hause »
» zwei sll>ö .»e , beiz - »
» vareZiinnier . m ^ v - »
S l >en oder nicht , ver «
« . a >d zu mieten ae- »
v ge ucht . Elektr . Licht «
» Bcd ngi N-!. Angeb . T
» iintel Nr . 32l«3 IIIS ^
M Taablattbüro erbet . M
oa » » » « « « » « » » «

Bess . la . Ekcvaar sucht
2 lecrc od . möbl . Woli«-
u . Scklaklismm. m . Küche
od . deren Mitbenutzung .
Anaelwte nnt ^ Nr . 32^ 1
ins Taablattbüro erbet.

Tausch .
4 — S .Zimm . Wohn

Mit Zubeli ., möglichst
cntr . Lage , gesuaii

gegen 3 >iiuim . - ^ o » i
SadstaSt . Zuichriiien
iiiiter Ä,r. 3223 ins
^ agblatiburo erb .

WWZZ

WSSM « » >M » >ZW

Usös
N « Müs .
besorgt > rompt

inlizder : H, MnIiZliim
l'elepkon 2 09.

^ nnaltmestellen :
k »ztattei -5t>' 17,
Vork, «,-. >7,
AuTartenslr . SS .

Kompl . einfiokiunxen
Lok1af>immer, ?pel o^immor , ^ oku -

Zimmer , Herrenzimmer, Xuekea

HnisI - k.Mz >
IZettI»6en , ?etir!inke, Vorlkovv,
kiledeiiKvtir/InIie , Ldireiitlscli «,
liSsU' , risoke , Stuhl' -, seldsl «etertixie

Aalr»tüev , Lok^s Sic . « t«.
« eiknookien a ! Io O

I Sa ^tvn >l,v >n . Miibol
Aullsrst bllligs preis « !
fiois l. ielenil>g »ueli ozed

l^ ödelkaus

Kebr. Sir
»

'
^ ,5 llAlZtcke S ^ l

0ffeaburß

Helle Werlstätte
solort aclncht .

Saldst r . 21 . 3 . St .. r .
^ » agaün .

Raum inmitten der
Stadt aclucht . Angebote
unter Nr . 3217 i . Taa¬
blattbüro erbeten.

Wohnungs - Tauscy .
Wiesbaden - Karlsruhe .

In Wiesbaden schön ge eaenc be « u me S Zlmmer -
wohniin i mit Büd e »ektr . Lictu . vsalcon . ^ vt 'in -
sardei , und 2 Kellern geaeu ^ - 4 Zl .ninerwvhnungin ^>ar ^srul >c z» laiit Heu gesuch .. Ä<ermttttttiia
nicht ausgcsct losten . Angebote unier Nr . 3222 ins
Tai >l>lnt,l >iiio elb .uen .

QsIksi ' den - t . Kektsrdsn
sckneütl -ocknencZ - ebraucl ^ kertlAtür Anstricke aller

»!
tOeset̂ l . "escküt t̂es V̂ ortzeictieri .)

6irk In keiner t-lauskaltun ' kelilen. äamit clie 8al '
H !;t «ts n ü , rri,sc '>enUrn len on (Zue'sclinnLen . ^
^ Zclmitt- , Kr,n> uncl Î ro twunclen ?ur anci i8t .
V leciit n . »mo«rl >c)«c!en , k^inscULät-n . />»us e » ä -;ell . y
^ >Vu «icl8eiit ciei Ki ci r voi ?ü Iiciie8 Littel , für >6 P
^ ^ uljpr .^ e unüberirek .liek . Li tiält ie .«in cien ^ p <>ti>̂.lceii. Y
^ Rekten 8>s beim Li kauk auf 6ie 8eliut^mall«e . 8
^ sskLILUI ^o I . v . Z

Ukeresle

äie Mrtm von k ) eiUgenbronn .

Nvman von Hermann Stcgcwann .
<72 ) iNachdrucl verboten . «

Frau Markmalder hatte sich damals gegen den
Bau des Kratikcnlicims gewehrt , denn sie fürch¬
tete einen Zuzug kranker Gaste und den Aus¬
bau des Hauses zu einem großen Krankenhaus ,
das Heitigenbronn in den Nuf eines Bades
für Schwerkranke bringen konnte . Heute sagte
sie :

„Ja , ich Hab mich umgesonnen . Nein , ein Ge¬
löbnis ist es nicht . Aber wie der Bi »b dalag ,
da hätte ich gewünscht , ich könnte es ihm so rich¬
ten , wie in einem echten Krankenhaus . Und
dann — wenn die Krankheit in der Saison ge¬
kommen wäre , wir hätten das Haus schließen
können .

"

So sprach sie mit ihrem klaren Verstand und
redlichem Herzen , und Baumgart sagte nachher
zum Theresle :

„Das ist die ganze Mutter , jetzt bekommen
wir das Krankenheim . Sie hat 's mit dem Ver¬
stand geprüft und mit dem Herzen ersaßt , und
nun gibt 's nichts mehr , keinen Bürgermeister
und keine Eifersüchtelei , keine Regierung und
keine finanziellen Schwierigkeiten . Sie setzt es
ins Leben um .

"

Oben am Wald lag ein Streifen Grasland ,
den schenkte Therese Markwalder zu dem Bau ,
und das Bormui ' dschastsgericht schrieb es ihr
zu Lasten . Die Wiese war ein Stück aus einem
größeren Teppich , in den sich viele teilten , und
lag in der Mitte der ganzen Matte . Das gab

einen Lärm , denn schon lange spekulierten ein¬
zelne darauf , daß das ganze Land gut verkauft
werde . Schon der selige Medizinalrat Groh -
'niann hatte erklärt , hier wäre der Baugrund
für ein Hotel eisten Ranges , es aber bei die¬
ser billigen Proklamation gelassen . Auch strich
schon seit zwei Jahren ein Güterhändler durch
Heiligenbronn und handelte um die Wiesen ,
aber er hatte noch keinen Liebhaber hinter sich,
und so bot er zu wenig , um die Heiligenbron -
ner in Versuchung zu führen . Jetzt begann ein
großer Kampf nnter den Heiligenbronnern .
Die kein Interesse an dem Grasland hatten ,
traten nuf die Seite derjenigen , die das An¬
gebot mit Dank annahmen , und ein Komitee ,
in dem die Aerzte , der Förster und der Amt¬
mann saßen , sprach sich für die Schenkung aus .
Es half dem Bürgermeister nichts , daß er dem
Amtmann von dem Ouellenban der Markwalde -
rin sprach und ihn gegen sie scharf zn machen
suchte . Der neue Amtmann hatte kein Verständ¬
nis für eine so schlitzöhrige Politik . Er antwor¬
tete , daß der Pro ? eß . der zwischen der Nea ' e-
riing und Fran Markwalder drohe , kein Ge¬
wicht habe in d ' eser Siche . Da versuchte der
Bürgermeister Marie Theresen auf Umwegen
zu ve ' vnlassen . das ganze Gelände ankzukansen ,denn di' nn werde niemand benachteiliat . Aber
sie lachte zn dem p ' isfigen ^ lane . Niemand
au ^ e '' ihr wäre dann zn Schaden gekommen !
Endl ' kli nahm das Komitee die Schenkung an ,
und die Neaiernng genehmigte den Banvlan ,
zu dessen Ausfuhr " ,,a Sammlungen und Ver¬
anstaltungen die Mittel liefern sollten .

Das Komitee hatte die Pläne durchberaten ,
der erste Spatenstich sollte anfangs Juli ge¬
schehen , und Marie Therese erlebten den schö¬
nen Zufall , daß der Franzel aus diesen Tag
wieder gesund gesprochen wurde . Aber er war

ein blasses Kind geblieben , und in den dunklen ,
bald blau , bald schwarz schimmernden Augen ,
die er von der Mutter geerbt hatte , saß eine
frühreife Versonnenheit , so daß Baumgart zu
seiner Frau sagte :

„Du , Theresle , ein bißchen dummer darf unser
Erstes schon aussehen .

"

Aber er kam damit schlecht an bei dem The¬
resle , denn es antwortete :

„Muß es dann dir ähnlich sehen ? " Und ließ
ihn in seinem weißen Leinwandrock . in dem er
die Patienten empfing , bei seiner Tasse Kaffee
sitzen um im Sprechzimmer nach dem Rechten zu
schauen .

Er sah ihr mit einem behaglichen , glücklichen
Lächeln nach und warf in der Zerstreuung noch
zwei Stücke Zucker in das Schälchen , das sie
ihm schon gesüßt hatte .

Am Tage , an dem der erste Spatenstich getan
wurde , veranstaltete Marie Therese ein Fest .
Nicht um zu prunken , es wußte kaum jemand
außer den Beteiligten von der Schenkung , son¬
dern um als kluge Geschäftsfrau die freund¬
liche Stimmung zur Sammlung von Spenden
zu benutzen .

An diesem Tage sah Marie Therese auch
Herrn von Nenck , den neuen Amtmann , zum
ersten Male in ihrem Hause . '

Es war ein Vlumenfest . Die Halle des Hau¬
ses ein Nosenhag . Im Garten , wo Kirschlor¬
beer und Tnjabüsche zu mächtiger Höhe ge¬
diehen waren nnd die alten Nußbäume würzi¬
gen Schatten spendeten , tummelten sich die Gäste ,
die Damen mit ihren Lieblingsbl " men ge¬
schmückt die Kleider selbst wie ans Blütenblät¬
tern geschnitten, ' die Kinder schlangen einen
Vlnmcnreigen und sangen da ? u mit hellen
Stimmchen die Dalcrozeschen Lieder .

Marie Therese , die heute aus der Nolle dc>
Wirtin getreten war , da sie als Patronesse ^
Krankenhauses galt , hatte zwar Untertassen ,
an dem Kostümfest zu beteiligen , ihr schwarzes
über gelben Grund fallendes Spitzenkleid al>c>
mit wenigen dunklen Rosen geschmückt , die S .dreien gebunden , in der Höhe des Knies »w
am schmalen Ausschnitt befestigt waren ,
dem sich der schöne Hals glatt und schlank i"
elfenbeinerner Tönung erhob .

Sie trat dem Amtmann in der weißen H ^
en 'tgegen , in der hunderte von Rosen glänzt ^
und dustelen .

Er war einen Augenblick im Zweifel , was ^
tun sollte . Ihr als einer Dame die Hand km '
sen , sie mit einer Verbeugung begrüben ?
streckte sie ihm mit einer Haltung , die etiva ^
Natürliches , Impulsives hatte , die Hand c " -?
gegen , nnd als er sie ergriff , spürte er ciuc ^
knrzen Druck , als wäre ein Handschlag ? wi ^ '

^
zwei Gegnern oder zwei Kameraden geweclM
worden .

„Sie sind mir herzlich willkommen , Herr v ?
''

Nenck und ich habe Ihnen noch zu danken
den Brief , den Sie mir geschrieben haben ,
mein Bub so krank war .

"

Und sie sah ilm an . wiederum nicht wie ci ^
Dame , aber wie eine stolze Frau und w>
jemand , der ans dem Anblick und dem Aeul -c ^
Schlüsse ziehen nnd einen Eindruck gewn ' ' ' ^
will von seinem Gegenüber . Er ist ein reck' !

'

Mann , das war ihr erster Schluß , und e " "
ein redlicher Mensch , das war ihr erster
druck .

Zsortsebung kolc^
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ZSdliSgSNS
XnkSr '

tjgu ^ g

VON QsssIIsczlistts - uncl
Zti - sisssn - ösklsiclung .

^ u ^velen - uvä Hdrendaus

Oscar kirsctike
,

Ilsrlsrulie

7O . > Vrn slier »

lieu reimIeN uml »esgrökett. IZsöKtez llsu8 ImMel Vizre.
Okfsrisrs :

^ ^ ungksns Wseksi -ukrsn . . IM . 45 .—
KWWDlM »lungtians Wsoksl ' usii ' ön M Z
. MI « Oopps >ßo : ><s 53 .—

.lungtislis KüLlienutirsn . . IM . SS .— M Kl
MU ^ ü-4 ^ ungiisns mocl . ^ sgulsisurs

^ Qok - uncj Leklaß ^ ork IVII<. 230 . —

D »lungkems
'
ssscilsnutii ' sn

Ooutscks Anksrudrsn Î I<. 65 .— 55 . — 45 .—
WW ^ Lcliwsi ?sr / ^ siks5- u . Llllmclsi-- ^ WU

^ Ilirsn . . IM5 150 . — 120 .— 85 .—

5cl >utr-
m »r»e

^ l ^ kruek ^ irclgröker !
Vo ^ llgllsd « Zlofts und
2uislv ^ f- r»ims Vsk>s >>dsi -
lung / t °?ompl . l- iolsrung .

Er drückt sich unter der Velot 'e hervor Di »
« oi >r Izn »van «ta o , Erfinder l »r . Winterkalter ,
>st das eiii ^ia patentierte Band . t>a » den Bruch von
unten nach obcn znriictbält und » röiieriverden
i>e rbiiiderl Ohne ,̂ edcr beauein nachls traabar .
lieber 2iUMN in <» cbrau !>. Heriiteii - Bandaaeiihaus

« f n vrkottoi », « alle a . s . Zu sprechen in
Karlsruhe nur AXittwock,, den ». »i »<vember .
lion vorm . g bis nachm , 5, Ukir . im Hoiel »Zum

go ' de ^ en Karvsen " .
V » n « vo in n «is >>« vrtigvn SLnSonn .

. Nunsingsr
^

V/si - kslstts küi- ssins
ilsi - i-öiissliiieicjsi -si

^ SiSS ? Stl -3SSS 124 .

FlottwegIm fileuankertlxen Und Umarbeiten von

ßsMsn uncZ psiien
empk ettlt sict ?

llsnn ISavkkolgvi '

V. Sckon unri N . Stockei -.
OouAasst »'. l3 , xe evüker ct. Hauptpost . I 'el . ^15 .̂

/ /av55/s/ ? t/l// ?/ ' e/7 , 5 ^s/ ? t/lvec ^ e/ ', / ? e/se ^ ec/ce/ ', mot/e ^ e
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<7o///e/ -s moos . / 1/ ?/ka/ ?Fe ^ , 5//öe ^ sos , / ?. 5 ^ Qb / 6 . —

— / l7 i//I ^ —

Motor -Fahrrad
mit Vorderradantrieb

der Otto - Werke in München.
Im Betriebe billigstes Gebranchs - Kalirzcug
Für Aerzte . Beiioiden . Gewerbetreibende .

Herren und Dame ».
Leistung : 1 PS . , <A . wicht : 4S k ».

Alle «n - Bertr, «b durch

5cdoemperlenh8ast

.Karlsruhe , ^ i»alien ''trnß ' 63.
Lo «/an/e ^ee//e Lo/kck U^a «̂. A/tte /. /» Le5/c/l/E « /lZ '

in .̂eclei ' u. Stoss kärbt u reinigt

k^ l-berei 0 . I ^ asck
'
reiepiion IY5Z.

Filialen in allen 3ta tteilen .
ÄQ7 -/

^ 7/ -Se ^ e/
'

5// ?c/ Q^ s// ?/ ^ e ^ <7/ ^ 7^ 7/ ?

Ae/ mchl?/Ae/ > ? > e//en .

Ma ^/e »/?^sFs 79/^ / ö ^o,/e ^/?^oFe 66 ,
Tekpüon 2SZS. »e/m. . 6S

Lc/,/1,1 /-« 2Z

/«>/» 0 -iantum
— —
7 <»

La ^ <«a

S/ .

f
'
lsek - Lelipeibtiseks

8e8sel uncl Ltükls
in sllen pfsislsgen

listsrn

Vuri Kiellei ^ llo .
Ui-ania-LckneidmÄsckinenVvi-ti-otg

Kspisl ' uks

49 ^VsIästi - sLs 49 .

QrolZe ^ uswakl in

ErNklasflgc« , anerkannt
» bewährte » Zabrikat . »

Garantie filr kochen , Sraten , Sacken u.
Haltbarkeit Ser Emaille . Villigste preise ,
Saher günstigste « inkaufsgeiegenheit .

Sesichtigung ohne Kaufzwang .Msksgoni , ciokv , NuSdsun »

5pe »5e - u . Herrenzimmer , Kücken ,
llleLäersckränlle , kückensckränlle ,

viwans unä Vertikos
- --- - -------- » u bekannt dilligen pneisen .

» Ii « WM «

^ anlsnukv 22 Ki» onvnstnssse 22
Qeksuite !N5 >?eI weisen ?urückZeste »t.

Iseu ei - üfknet !

Ztrumpk -

erneue ^ ungz - Anztslt D
verbun ien mit /Us êkinen -8lr «ckefei ,
vo Strickarbeiten alier ärt ausxe » ^

tukrt ive «6en ^
Lbenso werde " Strümpfe u Locken ^
aus allem moZlicken Material taäel » ^

los erneuert in ^er ^
Mssekinvn - S < >»iel » envi

I . » Lngelksi » 6 . Lsstensti -ako 11 . D

!!!>!>!» ' ilüüüllli üllllll ! Z

pelxvvaren

aller ^ >t ksuken Sie am billigsten

Lrbz > rill2kllstr . Z

(KoncZeilpIati . )

I>Ieumsnn , Kürscliner .

haus - u . Küchengeräte , Kaiserstraße 55,

Tie viemeinniiftiae Beschäit ' gunaüitrlle
Mr Erweriisbeschränkte und Erwerbslose in
Karlsruhe Äii >>ingcr >tra » e >>1U. Tel . k>.>: o - SS7t
liefert ab Lager tErerzieiiiallel oder frei Keller
^ » s oenfeitl « gespallen . Än -

Feuerholz sein gespalten ,« to -tbol » in jeder Ärötze^ ^ und in ieder Menge zu Ta¬
gespreisen .

Jede Bestellung unterstützt unser Bestreben ,Nrbeitsbeschränkten und erwerbslosen Personen
B >"'<b ''' st "' » " n zn s <'aks>°n .

Vi »e !iei »vi « n
finnT voi 'nkelm . Scliüt ^en-

s>r»üe ZS. Spei . : Sckirme .
Stöcl - e , k'Ieiken .

Xon ŝ6 flnck , IZenxler
dlzckk ., ^ K-Uemiestra^e zz.

s . Zelte !,VV- Iästr . ZZ, Stb . IV

Sstiivnsien
S . Klotten X - Kk. Inli . 0 .

visckinAer , Xronenst ^. 2Z,
Iclepkon 2blS . keijeoriik . ,
iämtlicke ^^ ervvzu'en .

Äe «iei -

Lai »! Sckönkeii ', H»nk- 0.
t) i-»>ilieile , K»>zer«traSe47 .
rele ^kon öi)S^

Sol >>»»nii »sp » »>» iu >»« n
vv . Ki êtscl ' mai' Î ckl . , tlok-

5cliirml « ^r.. Kaisers . 82 ».
? el .547i> Obereieliensclincll
unlt biUix .

Svlilossvnvisn
^ .vuIcliai -clÄr , kür - erstr .? ,

v - u-, tlt .'1- l- un ! Î en »r->lllr-
» erkstktte . 7c >eo >io » I4?d.

^ uz . 8ck >sclitei -, gölte »-
^uerstrsljc Ii). I'el . ! 5!)5.

Svlimisils
K . XelZIei '. ttuIke5c >i>,e u'' ->

V -l cndau nii« Xrsklbetriek .
<<« c^»lr!>ge b<>. re >. 5442 .

) .Lattei -tI>un >, >eme lerren -
sckneiUerei , Xronenstr . ^l

Stein ?>el » sd »»jllsn
^ le -i ^Ieli f' Izcker , cie ^r.Ii-eli ?» tt - clil, , tiefen -

strafte ZK. releoüon 185 /
l r̂. KIctt , X»iserz,rzax «0

lelepk in 4bS «Zejzr. 1874.Lämtiicke Stempel unck
slempelulensitien .

StlvXvool » unit
> ap >» xoi >Iog « » v »,S » to
l !. Klnitler , ris ^ rlelis»

plstr t> selepnoil 55l9 .

tl . lZrancl , >nk . - soli . VI/ell- ^
6 »ume >zlsrztr . Z2 I'el lISZ

Ndsvki - ittsndv, - «»
K . "si -sud , X» >ses »tr»lle Z4»

^ elepliou 2o77 .

Ausilunftsdvn »
Auskunftei kürxel .Ve >6t »

«tr Z t lc^crm . 5.45Z.

llsnilsgisten
Untei ^ azner , loli . , Kaiser

Villi .. tt »» e 22,2b . I'el . I0bZ.

vottk « »I . - ^ ein >g .
p . k>er » ckmann , vorm -lls

fleclilner , X»rlslr »!!e 20 ,
^ » e ^eller >» eiUen wieneu

vilii « i»o>ni >al >n, >, !,g »»

L . vllckle . Inli , tiertscli .
Kaisersir 128 7e >. ISZ?

K . l. In -Inei ', »/allistr -»!? »
XunstksncllunS

I>k : Kurl vletimann ,
Kslserstrillje 225. I 'el. >407 .

Slevknen
LuiolitStielt , ltirsclist . 12.

^ eeplion 414,
Aldin oletricli , lüecknerei

u In l̂a lalion , ltür ^er ' ts I
tisrl t' llüei -, lle ?en >elll »l. 15.

^ eleiZlion i551 .
>o ». lVteeli , ^5kp , inrenstr R .

relei^t̂ n 12 2 .
krsnl Vogel , ? e» r !>l!lct>k. ,

Veräei -Str I. lel . Zb?2.

Slunionk - bi»»»» !! »»» »»
gssoniikl

tiein , X-» ser ->VUllslil>>>»IIe Z.
^ elcplion Z7Z7

v >»onnt «»o ' ii»
dpöNNSI -oi

L .Qclenkelmei ', l̂ e ^enkelck-
»trage 4.

Slil >» ' » N- » «Hlt p >N« 0 >»
f - d ^ IIl - tloi ,

Lnill Vosel k<clis ., Inll Neil ,
^ »rt , ? ünck . nrie ^ricks »
plali ' l êleokon 1424.

vebi -.VVIlller , K»l»erslr . 2Z7.
^ eiepkoii 1 5̂4 .

Suvkdin ^ eneien
kertliolit Ooblei », Lrd-

priii « n»lr. 20. Ie >. 5S74,

Sl >ok » enn,avkei »
Walken Î ->tre >,X » i«er,t .22?

Liax . l-lirsclistr I'el ZZZZ
Lsi - osssni «

Spltrfaclen , ? lie <,d » I6 >
Xriezstr . 72. l el 41l)7.

lNisn, . ÜIks » «i !isi, » t .
IZ. l » »ck , Fabrik SoiikN -

str -uje 28 , ^ eleplion 1S53.
NIi » I- >li

Xalserstralie 41
t. îclvixs ^tat? 4lla
X îivenstralle I
X-uzer - ^ llee . ^ckeXörnerit .
^ arienslrilje 45
t-ullvi :- >VllkLliNjtra3e 18
kneinslraüe 2 !,
Ounlscli ! Îaup «str»ge8b ,

Karl rimeu », !̂ zr >e»,l , I? 21
Filiale ^ Xaiserztralie bb,
^ elezlion 28ZZ (Zexr , lS7l>.

Clio »es
Klett , XaiserslrzlZe dl .

lel . 4!) I" >o !i , ^ inll ,
Xupfer , mocl Lnivülte elc .

vainonti » » ? » a un ^
» o ^» o >>

frle -Ia Sckinilit , >̂ne - .- l) a-
menirlsicrsal ., llerrenzl . 1 .̂

v » IN » N » vk>^ « I to ^» u ,
' » oll

n,o > « o inna ,
lo ». vlumenstetler . zlein -

slr .2l l tu ^>->l ^al - j. re !,! ^
Aid . »Vlrtk , Sokie Ztr, I >4

Strakens . Lcl<e6c .» llersU .

II » p » « » » ? K» » » < » »
l) anpk v̂ascnanstai > Wenat ,

lnd . ^ tt . »Velndeimer ,
Xar srnde - Ktlp ^. lel . 23 9̂.

0 ? o ?I ?, » >i6luni
Anltr . VVeinI, - >r ., Sp .'Z>»1-

Iiaili f. prima vaue -» 5sc >i : .
X»is : rstr 40 . ? elspl >. 54/S .

Vi »sd «Ivi, !rn,3 >vn

vv . coni -ait g- n . I-iirtei-,
direkt am Î rieilliok . I 'el . ^l 4.

A . Klenert , »iackiolz ., Xar >-
Wilkelmsrraks 25. ,

ttelnr . Xromei -, Xar ! Vi !»
lielmslr »!ie 45 . I ei . 1721.

klukderzer , Wild ., Xarl -
V/i »ieImstr .Z5. u .X >̂rlztr .2l

l^ . Stelner S >. Lültllnser ,
Xarl - iVlllielmslraSs 41 . ^

lZns » « ui »v
? r . Klett , XaisersiraSe k».

1'elevdv 'l 4,5 . l^r > »er- u
? r >Aea»s >alt , Metall - unck
Xaulseliukslempel , dcliil -
der , pelscli »tte , alle llra »
vicraib . ilen .

Ne >» ung » snlsgvn
Va -I. NeIiunZ5dauan,taIt

Karlzrude . I^k : lnz ? r.
Wedele Li I. . Uoknert .
XarlstraSe Zb, I'el . ziz .̂

Nsi »«Iks ^ ni >ren
) . I-eckner L- Sokn , XIau-

nr .'cnlsirak !- 22 I'el . 4IIZ ,
Wlldelm Weder , Sckijl ?ei, -

slralle 42. I'el . ZldZ.

Noklsolileiksnvien
Karl Hummel , V/eriler -

s >ralZe IZ. leiepdon 1.47.
tt . I 'lntslott , l?asier .nss5er »

koklsc >Ieikerei , A nalisn -
dtra^e 4Z. relenlioa 4182 .

^ » » sllons , vom . UNI «
Silvo ^ai -doltai »

k c-routar » , Xa .seislr . 17»,
Ooltlsckmieite - »VerliStätle
^ nk . v alt , <ZoI6 u. z >der .

LmII lNaxer , ^ arienslr b5,
^ r .WIltmann , Xa ser <t 112

vcslciii jei iclit . V/er !<sIatte .

Ilu ? fvn » eZHii« »oiiIz
Karl Orieker , Vaumeistek -

straLe 12, <upkersclimlecle
unä Ver ?mn ?»nstall .

fr . 8ckwarre , Lttlinxer .
stralZe 49 leleoii ^n 58.

? Snkvnv5
O . l .asck , k̂adrik Zokien-

straüe 2S. I '
elöpdon lv5Z .

Filialen :
Kaiserslrslje 40
l û ^wixsplat ^ 40 a
Ku»venslraite !
Kaiser - 41>ee , LckeKSrners t.
^ ^rienstra ie 45
Î uäwi ?- xVilnelmstraLe 13
Î keinsk' alte 2Z.
vurlaek » riauptstraüe Sü.

^ uzustl ^elser , Körnerstr . l S.
lel . 2497 , fili l̂e ^ artc-
xrakenstr . ZZ.

Karl 7lmeus, ^ anenst. ! y -2l
Filiale : Kaiser t̂ratZe bd.
I '

elepkon 2836 . Qe ^r. ! 37t).

p « i >« nt,siivn

Robert l^ a > , <Zlucl<»tr»lZe?.
WM, . Sauer , ^eilenliauerei ,

V̂alclliornslralie 17.

«cvken
ttelnr . !klnlc , ^ssenvein -

straüe 38 . releplion Z855.

ItitnslZknensien
Adolf I-Inlienlaud , Xaiser -

»IralZe ISI . ? elep »o » 84S
Auguit Scdnorr , Xunst -

Kürschnerei . Xreutttr . ^7.
? elepl >on 2bZ5,

I- svkiensn
K . Oorvartd , l̂ akrrick . . Î ta -

scdlnen , jcnll ^. Îtarienstr .d
Oedrüder Kapnler , Xu-

Uolkslraüe 18 lel , 2012.

l »eckenniiiZ » vl
L . 8ekütT , Kaiserstraüe 227.

I '
eleplion 24 ->L.

V̂ . 5cküt2e,1ape ?iermeister
( ioetkestr 23. ? eiepd . 3t).' 2.

IVIalvi »
Otto i. enr . .̂ es înzstr . 2Y.
Î iekarci l. lebler , /Vialer

ineister , /Vu^artenstr . Zll.
^ ^ olk ^lantZ !, Malermeister ,

Karlsrulie Qoetksslralje 20.
lelepkon 155.

»» stnst - ei , ksdnZ I»
l^ xrum » kauer , Xarl -

^/lllielmstr . 14. lel . Z427.

Msvlisnilrsn
sullus LdlzStr , » umdalclt -

su alle I». relendon Z755.

to « i»s
c »tto trüd ^r . , Sotienstr . >37.

I'
eleplion 103?.

» Zliinazvlilnan -

llartunz Ll liüeer , Marlen »
stracle t>3 tcl , Z2ll .

Ulitt ^ vnina «! ?« s »'

Adolk l .lnlienlaud , Xaiser -
strafte 1^1, lelepiion 84b

0piNron
L .8lcl <Ier , Inli. Alkr. Zellellrer

xezen .cl. ttailptpost .? . 2235 .

fukdollloi ^ uiig
t- Selti , î Iirsc >» tr<lll « S2.

I'
eleplion 205b.

Paul Sellin !dt , ^ äkrinxer »
strafte 77,

? ai »lro« i»i,ilon >ogo «»
Stefan Volk , Zcllüt ^enstr .bl .

pvnitv ^ snn , Zvkei »
Msai »ai »d » It « n)

ll . vieler , Xaiserstralle 223.

pkotognIpkvn
Î auscli S bester , Atelier

vornenner ? l,otoxrapll >en .Ver ^rölZerunxsanstalt . Lrl>
prin ?enstral !e j. I'el 2b7Z.

Samson Ll (5o ., pkoto ^r.
Atelier , Xaiser -^assa ^e 7,
lelepkon 547.

tt . 5clime !ser , kiipflurrer -
stralZe l .̂ ? el . 2439 .

e»o ?«K?pon unlß
VoKo ^atSUNS

L . SurZer <K vutri welif.)
VValclstr . 8^. I'elepk . 2^ 17.
8cküt2 , ivaiserstralZs ^^7

I 'eleplion 24^5.
? uz»z,sn1 » NnN » vn

ll . vieler , Xaiserstraftc 22Z.

? ut »go »v ?«Ztto
? u «- n>» olioi >lnnsii

Lescdvv . lZutmann , ^c!ce
Xaiser » li. VK'alästr . sei . ° 18.

S . Xosenbu »ck , Xaiserst .137
am ^ arktplate . 5el . !0b5.

ko >» » i»atu » spItstStto
lürralnräder , Xä mas lilBdii ,

Spret .>im lscllinen eic
N . krod ?üdrer , Xaiserztr . 5.

f-'er ^rul . Yl8 .

«INlI
SIa !>« ai »^n go » ol >-i » t«
I>IIIi. ^äzer , vrauerstralle 21.

leleplioa 32?7

Vnevksivnei
lZreclis ! rei plappert , Scküt -

zenslr . 57, S .iec . : lassen »
»rtilcel i. Noll , rtorn , liei .i

Ki-»Itai »>»0« N
Susoldii - Xied , ttirscdst . 12.

releolion 414 .
julius LdlgStr , « »mdoldt -

strafte 19 lelevko i 37b5.
vrund S Oedmleden ,

^ al ŝlr . 2b. ? «!. 520
lnLcn . lüro (ZloorS Appel ,

Xaiserstr . I72u . 190. l 4 i92
Llekt . l. icdt - u . KraktanI .
Llelilr , Vlaicliine >, ? ran ^
for nal . ^ lellt , ^ ärmea war .

N .van -<sleic , In -enieurd >ra
iür eleklrc >l<!clini !t ^ Lrd-
prinz n̂slr . 3b. I'el . 545 i.

>al «c>d l-eondard , küipnr .
rers !ra !e 9 .̂ 1> Iep > 4912

dia - ei » Oeker , Lleiclr . A„ >.
Xör >crstr 15 ? elck >n Z>28

Adolf ftosmarlnovvskx ,
l-essin ^sl «^l0 . lelepk . 374 :.

friedr . KScllel , Au -arien -
strafte 49 Telepnuil 3208 .

LIsIltnotovZHni ^ s »'
Alex . Se/er , ^ aldsiralZe77 .

Larl k>litdrganz , Kaiser -
stiafte 22- , lel . 3028 .

5 a k i»>>» it z>» ?» n, ti» »» i»
ltartunz S l^iiser , Vtariei »

sliafte b > leleplion 3211.l.ud » . iVlüIIer. V/inIers r . 27 .

penstvn ^ einigung
SiiddXelnigun ^»- Institut

X».sersirafts 34a . sei . 2077 .

kl» , »
IoItunz »I , ,t «,ll » toui »o
Lu »old Li k<ied , ttirsclis «. 12.

lelepk >n 414 .
Karl Kuller , vezenleldst .15.

leleplion 3551 .
Wildelm Kitzele , Verder -

straie SZ. leleplian 2072 .
tleore ttaufler , l? ippurrer »

strafte 29c . I'el . 2b2Z.
^ os . Î eek , Lrdp , inlenstr .29.

lelelon 1222 .

Kipssn
f r̂an ? vlscdoklr ., Brieden -

Slrafte >4. I'eleplion 2787
Adolf frlti , Sclineteler -

slrake 22. lelepkon I35Z.
k'riedrlcd Katrel , Xarl-

strafte b8 lelepiion 3215 .
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IaeskStuck Nuckfolyer . KanQu .
» Lnnst Xs ^ ple ^ , Iisn >» nulis , iilsupn « r : i, « » « n . 4L .

öaälscNes l - ancleslNeater .
8onntas , 6en ZI. Oktober 1920

vornröscken
2 Î dr z . su Liliis n»cd 4 vlir .

Sonn >»^ . rien . 1. 0 ><l<>ber >9 0

Oer ? roudseioui '
^ nkan ? Hl/ .» t^Nr 14 4t ) L ct< xe ? . ' /zlv vbr .

Ltäcltisckes Kon ^ ertNaus .
8onnts ? . 6en 31. Oktober 1?20

Sunter s^ deneS
^ nfan ? S ' /y t^kr ^ 9 . 70 t' n6e 9 llkr .

» suke
Lonntag 7 ' /z U ^ r , Künstlsrlizus

A Lichter ^ dencß
ttsisnis Lrmsrtl ,

Wi Loettis und mocl ^ rnv llickter . W
Karten Lonntax ab 7 Ukr nur an tler

^ ben6kasse .

Kvl » sufslilt . WzM . 33

! Liatracktzsa ! ZW
vien »t» x , 2 . November , ? >/, vlir

Konzeeni

^ VeisiQarKi ^
lKI,vIer )

( ^ se «Ze
«O . ssn ? )

l.iecler un6 Klavie »stücke von Vî eismann .
wieder von ttu ^ o >Volt unck Ptulip ' .

Ksrt . s' ?u ^ k. v l v . 7.^0. 4 80 u . Z.t>0 bei

M kintrsektsssl ^
^ itt « c>cl>> Z. Î ov - m >er , ? >/^

kraicklmlsr ^

INaärigal -V ereimgang .
I.cilunz : IU» rx » rete ve „ okk .

x »>tc » ! U s t.0 , 7 : 0 , 4 so II z du bei

l>ieu ? ei «It , >VsIa » r . !».

S. islter » ^ denl « l^ Ise ^ oos

^ kinäet llnter ^ itvvrkune von tterm . Post , Violine
nn ^ frltr Post , Klavier , am

^ littvvocb , <Zen Z . November ,
! sben «>» S vlin , im8aal cj. post - Konservstoriums ,

^ 6lerslral <e Z^, statt .
Karten bei Kurt Leusel6t unci im Sekret ^ rikt 6es

Post - Konsei ^ atonium ».

llc .

XünstZerksus U

Donnerstag , 4 . dloveinber , 7 >I, Ukr

I . auten » ^ dsvck 1z

pokert
W sin ^ t liie 17 . 1 > ie6erkolxe . E

Ksrten rll ? .«0 , 7 ?0 unck 4 80 de !

> MW ezntrscktsssi
freite ? , 5 November , 7 »/,

eo 2 . Lammermusikadeuck W ,

UiezIislieliepilAeiLtei ' ti ' il !
PM l̂ rok ^ annstLtlt - Vietor - Prot Li 'üekne »' . UM?

Sckudert : l ' riu Ls - Vur . Kick ZtrsulZ Letlo Sonate . WV
l 'scdaixo v̂s !«̂ ' 1> io ^ -l̂ oll ,

MZM^. Karten la 10 - . 7 .50, 5 — u . 3. - ein »
sc lieft ! z,e er bei

^ ui »t IteuGsIii « , Vsllls 3

i
IieuG « l «ii , Vslllz iv 3

WZ LintrZcktZss ! Wj
0onner »t » z , 4 . Kovember , » den <>» /,S vkr

» ^ ^ dsvkieij » » Xoi,zevnK ^ »«

8aliatsn »^ keii6

Violine , am Klavier

r > k . KOttK
WA Karten

^ denlik
? „ /Vlk . >0 — , S .20 , S .40 , Z.40

» benlilla »»« un <> In cl«r ^ Ii«ilt!>>i . nlii>n

k-riti »4ü » sr

i « V
l) an 6er DA
>sn lun MD

l
'

sekaus

k? oncte » plat ^
^ nZsnskmstss k̂ smilisnkasfss .

^ Sgllck

Künstler - Konzert .

<Zesck ^ .
KI ^ OP ? ll

I ültö Ksaukski » gkMks I

^ giLerstrssLs l4 D

D in Ällemsclister k̂ Iätie cZei- lectin . tlocksckule. D
Oer l^nierzieic ^ nete empfiehlt seine

I llllZgezelcHnete kNüe k
I viiMI . kelie lim ! öiiliZile VM !m z

relns NsZue
Z. unij Ia6et ?um Lesuclie Iiökliciist ein.

ß l
'

k . ^ ueii8 . V

Lei UllmzrXzi !! !» !^ üZkÄZNlilosküeii
iickwincielLnssllen un <j Li ' i'eZunLSZUstäntZen ve ictn tN Sie kos enfrei är ^t !

vruc ŝckr .kt übe , lan ^ jä ri ? vevvä irtes 8pez :i Uverkanren .
8- nINwZt » s. Mzz 'z »° !!Ziizlz !t ^!öi^ »sA >js . v «0 »>Sziiil W ZZ. z

° '
--> ^ ,

"
1̂

W Lck

g 8- M

.0
'

<?

Unsere

Zpe ^ iZlitAt

„ einrix äastekenck "

eckt 8kunlls
natur unck

^ > s8ks ? ueks

in keinster l -elprixerVerectlllnz

pelÄlllik c >

i ! l

VeklrWiZUmk !
Dies eu beachten var nocb ?u keiner 2eit so vicbtix als
Iexen ^ srtix bei <!en koke ^ V̂ ctten ! ^ lan lasse sied
mcw t >nscne ., 6utc ? verlockende Anpreisungen soxe »
nannter 8 »>son . ^ i5cb inunxen mit sctleii dar billigen

preisen . Vi ' Lrnückterun ^ «ommt er ^t mit 6em Zckacleu !
diur 6zr ? aekm » nn un j Selbstkenstel er xi -zt

INnen volle Qenakr eines reelieu , v neilNsk ' en
Linkautes eenter , zuter k»el^e . von 6en billix - ten
bis teins en HuslitZten uncl ^ nskllkronxen .

^ Lr xibt U,r.en auck tacdeemaS ^ n
liat in ailen pelttn ^eiexendeiten .

Q

9

?

Werner

Xreui fueiis

Uo « 8s fucks

8iker 5uoks

visu fueks

? a ! 3Lvn ssllvZis

Ligsno Vorardsltung vivlvi » kunilei ' t felis ? u volliien » , Xnagvn , Mutten .

pki
- iviakex

jeller / ^ rt — cigonon ttsrstöllung

? Ol2 » IVIänteI
) Umkängs , Kpsgen ,

OollienL

lVluffen
,

IViütxen usw .

sus nur allerbesten ^ esunclen feilen in erstlclsssi ^ er VersrbeitunA un6 ^ usfükrunA .

Sokon in clor Kissen/VuswskI liegt sin prsiswsrtsr Vorteil .

ps ! l 5 ! «» I >S - liSU8

vamen ^ üte
wessen elesssnt imcl ^ esckm -iclcvo »
siiAekertixt sowie kAuske
ksclimsnnisck umZesrbeitet .

OleiciiTeitjZ dnnxe ick meine

in empkelilencle Lrinnerunx .

? aula tlüller , s' us ^ esÄM

I. u6xviZ -VViIIieImstraöe N .

> Viik . Isumsr

Sroü »

Kürschnerei

Ksrlsi ' ubs — Ksiser8tp28L6 l23/l27 .

Qegrllnclet 1370 . 1
'

elepbon 274 .

5 ^ usvvslilsenäungen ngcli auswärts keseitwillißst .
» Lei Unbe <snn ' en l ? ekeren ? en erkelen .
Z äenäerunxen unä Keparsiuren in eigener >Veil <s >stte sol ^ fZiii ^ , facli ^ emsö , billigst

^ » » » » » »» « » » » » » « » » »

INm

». ciiWi

^ . stss . ZekmM

liekern in a len färben
in 8 —10 7aj ;k ' ' '

5pe ? ialitkit :

fzsdzii » Zell U ^ tss .

Na mt esckskt :

Scbekkelstr . 53

alimestellen :
s r l s n u i, e :

l .v6wi ^ Wilbe ?mstr ' S
Kslsenstrslze 34 . 243
(Zewieiitrstte 4Ä
^ malienstraK « ! )
VVAl̂ strstte 64
Wilbelmstratte Z2
/VuLusrastratte 13
LetZZilerstralLe lS
Ka »eratlee 37
QabetsbereerstrsKe 1
l^ keins ^ stte »8 .

Our ! ack :
lS .

ve ? inn 6er

^ genll - Verg !i8tzItung
beute n«c mi t

pünktlieb >^ 4 ^/br .
s au ation ^ ieZler ).

?ll
a ( nc'.s im „ Noben -
rollern " , Lcke Kronen

uncl ^ l' iin er liaöe .
!>! it.bt N tjler ).

Akkumulatoren - tiieckerla ^ e
l^eparstur ->Verkztstte un6 t ^ cleststion .

Kakser -Wilbelmballe 7 .
kiieker

1781 .

Lü ^ l! " ^ urprspLriert
Vasenäzte . ^ tek - u .

t1än ^ ej ? tlan7en , l- substsucien

v/ . Kim5 ktse ^ k . . ÜZL.
'^

ZilMiiile
'i ' e .iM lliiz

I lirer

MM -
verbürgt

Damviwasckan «alt

A . Lau .
Zl n n all m c st e I le n :

« ukiarieiiUrane ü7 ,
» ci,e » riiraiie i . »
TMiisien iraiic 48
« » Neustra » - i :t ,
A «a ! t>l,or » iira .,e 3l «

K n t c l i ii a e n :
Sauvtitrai «« »4 .

ciurcli Lreme Lisa , auf wissenscliaft -

liclier ( ^ lun <il -»^ e lier ^ e - teütes l^ sut -

ptleZemitlel von überissclienäer V^ irl <uiiA .

Linmsl eipiobt — immer verwendet .

In e !n »cl >I. <Zr »ckSkt « n IU Kaden .

^ 0k . Köthel , Seifen - u psrfvmerlefxbrllc . ^ UAsdllrz .

kÄVVTI ,

Lin ^ lisggon

pr
-
siZWöl

-tsr sin ^ stroffsn

LssiolitigunZ olins t< auf ^ w2nZ . ^ rsriko l - isisrun ^ .

sj

jeä . vm .snzz Iiekert intscis » o,er ^ ussükrun » .

U VWÄZWÄÄM -
II

fernru 2 ? 7 K,r !sruke kitterstrslie I '

tt . ^ snnenbaum ^ «Alerstr . 12
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Die MlschgflMyche .

Die Lage der Industrie .
Die international ! greift immer

^ citer um sich . Aian hat dieser Absatzstockung
^uch in England durch einen Preisavoau zu
^ ibe gehen wollen . Die „Pall Mall Gazette "
M jungjt au > lÄ ^ und von Ructsragen bei tel . en -

Jnöustricstellen festgestellt , daß überall eine
Merklich -- Neigung zu Preisermäßigungen her -
^ rtrill . Es hat sich aber , genau wie in den an¬
alen Ländern , herausgestellt , daß auch ein
Preisabbau die Kauslust nicht zu beleben ver¬
mag, weil die Abnehmer noch an wesentlich schär -
>Ne Preisrückgänge glauben . Außerdem hat
^ >ch in England die Kaufkraft durch die hohen
kreise abgenommen . Tuzu tomnit noch im be -
wndei 'en , daß auf dem Weltmärkte sich für die
Malische Industrie die amerikanische und ja -
^ >üische Konkurrenz immer schärfer bemerkbar
!?>acht. Während des Krieges vertrat die eng -
Mie Presse die Ansicht , sobald bie englischen Fa¬
lken erst wieder von der Kriegsarbeit zur
» riedcnsarbeit übergehen und in Fricbensarti -

leistungsfähig sein würden , sie bie japanische
amerikanische Konkurrenz mühelos würben

^ ' schütteln können . Jetzt stellt sich heraus , daß
? >c englische Industrie in den Absatzgebieten , die

bereinigten Staaten und Japan während
Krieges gewonnen haben , nicht wieder vor¬

wärts kommen kann . Man findet jetzt in der
Malischen Presse auffallend häufig den Gedan -
r » aang , daß bie amerikanische Industrie

lu > Eiiglanb zil einer weit größeren Gefahr ge¬
worden sei , als es jemals die deutsche war .

^ Nährend überall auf dem Weltmärkte die

kl
cise » ach unten gehen und viele Rohstoffe in -

^ Ne der internationalen Absatzstockung zum
geradezu Preisstürze erfahren haben , zei -

in Deuischland die Preise vielfach deutlich^ Neigung znm Anziehen . Die deutschen Eifen -
7 ' ^ ise sind freilich unter dem Drucke der fchar -
>k>, Preisrückgänge am Weltmarkte stark er¬
mäßigt worden , aber bie neue Verschlechterung
^ deutschen Valuta führt infolge der Verteue¬

rn » der Einfuhr ausländischer Rohstoffe zu
Preiserhöhungen mancher Fabrikate . Der
d

'
I ck g a n g der Mark hat den Preisrückgang

'
^ler ausländischer Rohstoffe für Deutschland^ hr ^ s ausgeglichen .
Die Neigung zu neuen Preissteigerungen in

." » » che, , Waren wird ferner dadurch begünstigt ," b der Rückgang ber Mark den Auslands -
wort unserer Industrie allmählich zu heben be -

?"u>t . Um einige Fälle von gröberen Aus -
mdsaufträgen aus den letzten Tagen heraus -

Mreifen , sei folgende Aufstellung gemacht : Die
sMNngifche Porzellan - und Spielwarenindu -

/ int große Aufträge aus Amerika erhalten ,
zk A .E .G . konnte einen englischen Austrag von

-Vulliviien Pfund buchen , die Linke - Hofmann -
^ ^ ke haben einen großen Anftrna auf Sveztal -
^ " schincu aus England erhalten . Die Polyphon -

in Leipzig konnten ihren Anitragobeftand'' rch rjnen bedeutenden amerikanischen Anftrag
. . when . Die Orenstein ^ Koppel Akt .- Ges . soll
s,sehr bedeutenden holländischen Auftrag er -
" lle» haben .

^ beachtenswert ist auch die Tatfache , daß die
^ tische Presse wieder das Klagelied über die
-Msche Konkurrenz anstimmt , gegen die es , wie

. Dailn Mail " sängst schrieb , ,angesichts des
. .!^ rkkurses keine Mogl ! ^ ' ' '' it de ? Wettb " nier >̂ ?

»be « DaS englische Vlatt nennt unter den
x,Alchen Waren , die wesentlich billiger als die

sprechenden englischen Fabritalv angevoieu
?l. allem Klaviere , Spielwaren , Ma -

. / !» en , Draht , Handschuhe , Farbstoffe und pho -
^ phifche Zlrtikel . Es ist nicht zu bezweifeln ,

j ^ die Zunahme des deutschen Exports sich in
-„5 nächsten Zeit weiter fortsetzen wird . Es

^>ch eben , daß deutsche Spezialfabrikate und
^ , ^ >e !ncrungsprodukte immer wieder günstige
^ ^ Möglichkeiten haben . Freilich ist zu berück -

cs sich hierbei gewissermaßen nur
y

>
, Ausnahmeerfcheinungen handelt . Im allge -

sj^ uen hat die scharfe internationale Abfakkri -
>il^ . Dag z » Tag die Preise ans dem Welt -
^

" ' te mehr herabdrückt . die deutsche Industrie
n m Wettmarkterport fast ganz ausgeschaltet ,
tz^ ifcllos ist in dem wiedererwiclienden deutsch .
^ ° rt eines der Hauptmotive dafür zu erblik -
gdaß England einen ernstlichen Widerstand

französischen Kohlenförderungen nicht
h m , obwohl man auch in London ganz genau
tiik. Frankreich geradezu einen Ueberreich -

an Kokilenvorräteu hat .
j^ it einer Foreierung des deutschen Exportes
Ij^ wn deshalb zu rechnen , weil die Absatzmög -
öc, >

" Jnlande immer ungünstiger wer -
sĵ Dazu kommt , daß die deutsche Industrie

Augenblicklich in einer überaus prekären Si -
ij .. befindet . Aus der einen Seite steigen
^ Produktionskosten weiter , ans der anderen
hwmüssen viele Fabrikatpreise herabgesetzt
^ loen . Besonders kraß wird diese auf die
ŝ

^ r unerträgliche Situation durch die Tat -
illustriert , daß in demselben Augenblick , in

hx
' die Kohlenzechen tvorläufig allerdings noch

^ Schlich ) angesichts der neuen Erhöhung der
^

' llnrbciterlöhiie , eine neue Kohleupreis -
i >. ^ l> » ng um 25 Wik. per Tonne beantragen ,

,̂ ' eise wichtiger Eisensabrikate , besonders der
>,» .^ isenpreis , scharf heruntergesetzt werden
ii

'
s . Diese unregelmäßige Preisbewegung ,

Widerspruch zwischen scharfen Preiser

Mäßigungen bei einzelnen Fabrikaten und
Preiserhöhungen bei anderen , sowie die Ver -
teurung der Lebensmitteleinfuhr durch den Rück¬
gang der Mark verhindert einen gefunden , all¬
mählichen Preisabbau und verstärkt den Zu¬
stand der Nervosität im Gefchäftsleben .

Zur Verstimmung der Geschäftswelt trägt auch
sl>.ir viet die Beobachtung bei , daß die beiden so¬
zialistischen Parteien in eine Art Wettkamps um
die Sozialisierung hineingeraten sind ,
die Unabhängigen haben jetzt die volle
Sozialisierung nach dem Entwurf des Le -
dererschen Sozialificrungsvorschlages in ihr
Programm ausgenommen , sie wollen sogar kei¬
nerlei Entschädigungen für die aus Privatbesitz
in den Besitz der Allgemeinheit übergeführten
Unternehmungen bewilligen . Sie haben wenig¬
stens alle die Entschädigung betreffenden Sätze
aus dem Entwurf der Sozialisicrungskommis -
siou gestrichen . Es sieht leider danach aus , als
ob die Sozialisierungsfrage , die nur von nüch¬
ternen wirtschaftlichen Gesichtspunkten aus be¬
handelt werden dürfte , in die Niederungen des
Parteikampfes geführt werden foll . Angesichts
dieser höchst unerfreulichen Entwicklung ist es
umso mehr zu begrüßen , daß bei den Sozialt -
sierungkverhandlungen zwischen NeichSkohlenrat
und Neichswirtschastsrat von industrieller Seite
großzügige Vorschläge gemacht werden , die »da¬
rauf hinzielen ( unter anderem durch Lösung der
Fruge der Beteiligung der Arbeiter am ( ! e -
fchäftsgewinnj die Sozialifiernngsfrage einer
praktischen Li iung entgegenzufüi ) 'en .

Die Börsen -Hausse.
Nach einer seit Monalen andauernden Hausse¬

bewegung , wie sie in gleicher Wucht und Heftig¬
keit die deutschen Börsen noch nicht oft gesehen
haben , ist seit einigen Tagen ein Zustand ner¬
vöser Ungewißheit eingetreten . Plötzliche scharfe
Kursrückgänge wechseln mit übersturzieu Rück¬
käufen und daraus resultierenden Kurserhöhun -
gen ab . Die Börse und der weitgezogene Kreis
der Börseninteressenten im Publikum fragen
sich : Ist das nur ein kurzes Intermezzo oder
handelt eS sich um die ersten Zuckungen einer
herannahenden Esiektenkrisis ? Das eine ist
sicher : Momente , die bisher , gerade deshalb ,
weil sie die verworrene und gefahrenreiche poli¬
tische , wirtschaftliche und finanzielle Lage des
Reiches drastisch illustrieren , zur „Flucht vor
der Mark " und zu hastigen Esfektenkäufen Ver¬
anlassung gaben , rufen jetzt mitunter tief¬
gehende Verstimmung hervor . Wenn in den
letzten Monaten irgend ein nenes Datum über
die erschreckende Defizitwirtschaft bekannt wurde
oder neue Steuern angekünbigt wurden , so war
dies nur ein neuer Anreiz für den Hausseeuthu -
siasmus , der bezeichnenderweise mit dem Na¬
men „Katastrophenhaussc " etikettiert wurde .

Das ist seit einigen Tagen anders gewor¬
den . Man hat das Gefühl , daß es mit der Ein¬
ziehung der Steuern ernst wird , wozu wohl auch
die bevorstehende Entscheidung über die Fest¬
setzung der Wiedergutmachungssumme beiträgt .
Auch die Sozialisieruugssrage , über die man
bisher vielfach an der Börse wie in der Jndu -

u . Oeviseninsl ' Kt .
frankfurter Kursnotierungen :

«>. 01-t LS. VIlt .
kadische Lank . . 271 - 280 .-
Dsrmstildter Laak . 164 .90164 -
Deut8cbe lZsnk . . 328 .50326 .75
Diskonto (Zominalldit229 .90228 75
Dresdener Lank 209 . - 2 . !7 —
Uilteict. Kreditbank . 169.50169 .50
Desterr. I^änderbank1>>4 — 96 -
kbeia . (Kreditbank 154 - 153. -
8ekaaM>. öankverein —
8üdd. Diskonto -ttes. 189.- 190!—
Wiener kankverein . 59 - 59. -
Ottomanbaak . . . — .— — ,—
öocbulner Vuljstabl — .— — .—

Lrelsenkirebev . . .
llarpönsr
l^ aia,itdts . . . .
>laaaa . Vsrsieb .- lZss .
^ soiisik . Töliditotk . .
<Frür> A IZiltin^ sr . .
Tsmsnt 'v UsiüsibsrK
Lüisin . l^itkr . ülsruili .
Oeut8vk liebstes ,
Osbr . ^ uriAlisn » . .
^ <11erAOp psnlisirriör
L , Usseli . .
Uaseütu,br . Ourl ^ob .

30 Ulit . 'Sg . vlil.
409 . —
45s . —
475 .—

546
'
-

2Zl ^-

ms ! -
M . —

4»2
4iilj. —

1ZZ'.
'

5,'>8
243.
^.'5 .-

M »!-

464.
- 2S5. -
- '4« . -

Uasoickskr . vritsnsr .
ll » i >i >.̂ Ksu . . .
AlÄsdikabr . Xarl rudv
Hllblinck ^ ( !̂o . . .
Obsrurssl . . . .
Llsilsssr Laumwalls
>!pimisrsi kttliiiSSll .
llürsatabr l ' ur ^v!>NA

/!lsUsco !i VValllliok .
6u >:ksri ' lzr .
^ ULlcsrkb . k'rsakentk
Ltslitr . Iiiobt u.

ZÔ vkt .
356 —

449
'
50

2S9 -

2S. 0kd.

449 50

2!« .—
3l5 . -

5l5 . -- 515 .—
!4!»» . - !475 . -
399.7'

> 3̂98 .—
!374 .7ö 3̂7l . -
^ »4. - 1L0 .—

Lisenbakn Aktion
SeliaatuvKbahll . .
kr . Verl . dtrsLsabsiill
Lalrimors . . . .

lleiarieb -Lsiui
Orieutbahn . . . .

Sckiskslirtzwerte
Letuüatu -t . .

Oeursek ^ usrrsUsn .
t^ ainburZ . 4>al<sr >alirt
IlaiiibKr . - LUclalnsrika
Uausu O .-Lebitt . .
^ orclcteutsebvr l . Ic>/ck

ksnkaktien
kZsrlinsr llsnäelsxss
O ^rnislücktor Usuk .
Deutsche Utzlnk
O ^ Iiouto t^ ommavüir
vre « ctel >er Lanlc . .
National baak . . .
Oe8 >err (.'reäit . .
tieiehsbs .nl! . . . .

lnckustrlesktien
Linuei tirauersi . .
^ oeumawtorsll . .
^ clier ^verke . . . .
H.isxknclörwei 'Iio . .
X . L v
Aluminium . . . .

( lontinentsl .
^ ULsbur ^ -MrnbsrS
ljamscbs Anilin . .
Ler ^mann LiektriÄt
Kerl ^ liü . ülascbiliell
llvrliner Äla-ivbillSll .
UwA KürllderA

l »9

328 .—
187-/,

ZV. vkl .
627. -

48'.
'

-
499 .5V

SS Mrr.
63l .

485 .-

keriiner Kursnotierungen :

637 .50 635 —
^2t .75223 .- -

223 -
166. -
326 50 326
230 .50 230.

I8V.50
259 . -
332 . —
187 -/,

223 .50
165 . —

221 .25
185.

k>5 .—
150.25

445 -
i «>>
31250
^76 . -
339.25

334
'
-

370 .—
550 .—
28', —
290.
3'.»0.
331.

210 .-
17625

84 .50
151 .-

442 -
445 . -
308 .75
277 . -
340 .—

33475

279 . -
2^7 . -
396 .-
335 . -

Sismarokkatts . . .
öoehumsr Lluü . .
Osbrileler IZölilsr . .
örovva - koveri . . .
Kuelsru8 l^issn . .
Odem . VrieUhsim .
Lliern . Ulbert . . ,
Daimler Notaren . .
Dessausr (Zss . . .
Deutsek -I -alembrirx .
D . vt !bsrsss - >. Isktr . .
D . Liseiibülin 8 . W . .
Deutsch Lreiöl . . .
l) eu .l8e >>l) iiSA>l1HIic :I»t
Deul, .>!c:hs8 Kali . .
Deut8lll >e ^Vatken
Deutsch Lisenli . . .
D^ nsmit lernst . .
KIberteläsr k' srden .
t )>ekvvsil IZörAnerlce
^ sämükls ? itpier .
selten ^ Ouilieaums
Hilter Lrairtsclwik .
Lls.?xeviUi . . . .
t >a8inotoren Deut ? .
Oei8sakireIiöll . . .
Llen8ckc»v . . . .
Ooicisokmiclt . .
<Zrit2ner Naschinsn
Hannover NÄ8cki »en
Usnnover .
llsrpener
llas ^ er Msen . . .
llirsek llupker . . .
Uöciistsr warben . .
ttüsek Lissa . . .
Hohenlohe . . . .

Devisennotierungen .

so . Vitt.2g. Ulli. R>. 0kt.» . Okt.
730.—729.50 lvaü ^.»ehersledsv 502 .- 508 .—
55 l .—675 - Ver . Xöln . - Kottweil413 .- 415 .75

Xo8theirnsrL!ellaloss 413 - 400 .—
— .— .— l^^libSuser . . . 259 .50253 .—

622 . - 630
'50 Dahmker <üo . . . . 230 .- 222 .-

d61.- 350 .- l .aurakütts . . . . 412 .- 420 .25
958 - 980 . - I.indes Lisrngzebinsn335 - 325 .-
250 . - 240 .50 I ûd ^ iA Düwe . . . 425 - 424 .—
190 - 189.— l^otbrinKsr Zement . 495 - 500 .-
422 —424 — Uannssmana . . . —.—528 .—
U71.—1175 — vbsrsckl. Lisd -Red. 294 .25297 .—
^66 .—2 6̂ . - „ Lissnindustrie312 .- 313 .—
IM - IM. - „ Loksvverke . . 558 —556 .—

Orenstein K Koppel442 - .
490 - 477 . - l^bönix Lsr^werke . 60."«.—61»

'—
442 —438 — kbeiniseli Ickstall . . 327 . - 335 —
296 - 295 — küeinisek Ltahl . . 517 .- 5 .5 -
343 50 340 .- liombaeher llütte . 384 —380 .—

460 . - kiiiAsrswerke . . . 424 .75 — . —
37., .—3^9 .75 Laclissnwerks . . . 452 .- 454 .50
415 - 4»8 - Lvhue .ksrt Q <üo . . . — . — 3 >1.-
470 - 477 .- .̂ iernuns A llalske . — 368 .-
312 .75310 .75 Lteana Komma . . — 2iS >.-
3 ->4.- 350 - 8 >ettiner Vulkan . . 320 - 320 . -
2 .9 50 23^.— Ltoilberxer Zink . . ->54.- 430 .—

—.—410 — 'IXirkisclier l 'abak . 930 .— — ,
—.— Var^ iner ?apier . . 463 - 470

'-
437754 <5 .— VeieiniKt D . Dickel428 .50421 .—

375 .— „ (ZIanxstoä779 - .
508

'- 519 .75 „ 8tai >Ipen —.—935 -̂
505 . -- 500 .- Wanderer k'abrrad . 468 - -

464 .- WestersKsln Alkali . 995 .- ItM -
.— — — Ts lstoik VValdhok . 500 - 480 —

38 !>
' - 339

'
?5 Dtavi ^linsn . . . 851 - 839 .——̂ — . — Dtavi lZsnaü . 706 .—709.50

64?
'50 Deutsche! PetroleumIM .- 15 >«. -

269 7̂5268 — Nomons . . . . . 10800. 11300.

». ^ »nlckunt, 30. (ZIctsder . verlin , ZO. O^wder. ». Tiirlcl,, Z00 '-t.
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11-iS 2'. IIÄ.75, 1222. 7'. 122 . 2 '. 8o :k!i )lin . . Ii73 '.Z 1i7i I4 '.j1411 51, l.-i »(t .>i> . . 22 »l 21 .»»
Spanien . . . 1» i6.7'>1i>7li 2 '. ttsl6ir» k̂ors . . tlitc !» IS'. 2«I 17 >.'. '> t7 >!>. ?» riz . . 4t S'. 4».«»
lliUlvn . . . . 277 20277.«! ö672) 2«7.«^ lts. lsn . . 2«.>7» 2ZZZ? 271 . 7> 28» . >» . . T! « 7>̂ 21.75
>.i»»z.k>,il . . . . . 2 >i » 7« 2Z4 !» 2'. » .» 2 >». !» Urwssl . . , 2 .8 '. 42.S»
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242^ i) s .ldsvd-()vstsr . 2I.!>7 2i.a ? 2t. 244» ' . — .— — .—
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strie mit ironischem Achselzucken hinwegging ,
wird jetzt recht ernst aufgefaßt , nachdem die
Vergarbeiterver ^ äude sich für die Vollsozialisie -
rung energisch ausgesprochen haben und nach¬
dem auch die Mehrheitssozialisten , gebunden an
die Beschlüsse des Kasseler Parteitages , sich sür
die Vollsozialisierung einsehen . Die Ankündi¬
gung einer neuen Vcrmügenszuwachsftcucr

' und
einer baldigen teilweisen Einziehung deS
Neichsnotopsers legen die Befürchtung nahe ,
baß weite Kreise sich für diese Zahlungen durch
Effektenverkäufc werden flüssig machen müssen .
Verstimmung geht auch von der scharfen Herab¬
setzung der Eisenpreise auS , zumal allgemeine
Ratlosigkeit darüber herrscht , was geschehen soll ,
wenn auf der einen Seite die Zechenbesitzer im
Zusammenhange mit neuen Lohnerhöhungen
der Kohlenarbeiter ihr Verlangen nach nenen
Kohlenpreiscrhöhungen durchsetzen sollten , wäh¬
rend auf der anderen Seite die Preise wichtiger
Fabrikate unter dem Drucke der internationalen
Absatzstockung zurückgehen . Dazu kommt , daß— zum mindesten vorübergehend — ine Devi¬
senkurse auf eine leichte Besserung der Mark
! !ac!?gale :i .

Die Börsenspekulation erinnerte sich plötzlich
daran , daß der letzte große KnrSeinbruch im
Frühjahr durch einen scharfen Rückgang der
Devisenkurse eingeleitet wurde . Angesichts die¬
ser mannigfachen Verstimmungen fanden plötz¬
lich die Warnungen in den Wochenberichten der
Großbanken , über die sich das Publikum in
seinem Speknlationstaumel bisher hinweggesetzt
hatte , ernste Beachtung . Freilich sorgen immer
neue Jnteresfeukäuse und Jnteressenkämpfe da¬
für , daß die Spielwut von neuem , entfacht wird .
Auch zeigte eS sich , daß , sobald die Devisen wie¬
der den Weg nach oben einschlugen , auch die Jn -
dustriepapiere anzogen .

Aber der Hausfeturm weist doch mancherlei
Nisse auf . Es sieht danach auS . als ob wir in
der nächsten Zeit starke Kursschwankungen nach
oben und unten und einen häufigen unvermit¬
telten Wechsel in der Börfcntcnbenz sehen wer¬
den . Es könnte sich ereignen , daß gerade diese
nervösen Kursschwankungen das Publikum daS
bisher im allgemeinen zähe an seinem Besitz¬
stände festhält , ängstlich macht . Jedenfalls ist zu
konstatieren , daß die ersten scharfen Kursrück¬
gänge sofort recht viel Effektenmaterial au die
Märkte brachten . DaS ist umso bemerkenswer¬
ter , alZ bnrch die anhaltenden Jnteressenkänfe
der letzten Zeit und du ^ ch die umfangreichen
Käufe des Auslände ? große Effektenblocks ge¬
bunden sind . Allerdings steht dem die enorme
Zahl der Nenemissioncn gegenüber . Eine ge¬
wisse Anregnna ging von der entgegenkommen¬
den Haltung Englands in der Frage des deut¬
schen Eigentums in England aus . Die Tatsache ,
daß England die deutschen Eigentumsrechte , die
nach Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen
erworben find , von jeder Befchagnalime befreien
will , deutet darauf bin , daß England zum Wie¬
deraufbau feines Welthandels die deutschen
Waren nicht entbehren kann . Freilich äußern
Pessimisten die Befürchtung , daß Frankreich fetzt
ganz besonders rücksichtslos seine Ansprüche a " S
dem Friedensverträge verfechten werbe . Die
Börsensneknlation verhielt siK anch dann reser¬
viert als sich in den letzten 5 > gen zeigte daß
das Pnbliknm ans nene jnteressenkänfe und ans
das erneute fck>arse Anzieb " « der Devisenkurse
sich wieder zu begeistern anfing .

Alliiemewe MrlMflsfragen .
Keine Verlängerung der Arühdrnschprämie .

Der -ReichSernährungSminister teilt mit , daß
eine Verlängerung Her mit dem 13 . Oktober fort¬
gefallenen Frühdr ufch Prämie für Brot¬
getreide und Gerste , auf die vielfach in
landwirtschaftlichen Kreisen gehofft wird , voll¬
ständig ausgeschlossen ist .

Lörsea - llllä ?man2Me1SllNZkll .
krsnklurter LLrze .

v . krsallillrt ». 20. DIct. 6er gesterv
geßen LcliluL cZer Lörze gao ? bezoncter , im ^ benä -
vsrliekr emgetretenev I ÎeiKung I? esIi5Ztioneo ,
ciie mit llem Küclcgsng 6er Devisenpreise in Ver¬
bindung xlehrsclit wurden , wsr ? u Leginn des heu¬
tigen Verkehrs eine grölZere ? urückhsltung ?u de -
odsclitsn . Die angekündigte Anlegung eines kör -
senruhetsges sin l^lvntsg vvsr geeignet , die Unter¬
nehmungslust einrusclirsnlcen . Vslutspspiere ver¬
nachlässigt , lieüen sber mäLige Leiestigungen er¬
kennen . Zpror . Loldmex !k ? ner wurden mit 737,
Lpro ? . Lillzerrnexilisiier mit 518 be ?sklt . Lsltimore
49l wsren 6 ? ro ? . höher , dsgegen Deutsck - Deber -
see -^ ertiLkste schvseher : 1163. Dnter den ^lnn -
t ^ npspieren vsren eigentlich nur die Aktien der
t - elsenkirchen Lergbsu sIs lest hervareuheben . 8 !e
Hegannen den Verkehr mit » iner Besserung von
5 ? rc>2 . Lcinst Isgen ^tsnnesi îsnn gut beksuptet .
Luderus sckwsnkend : 626—615 . ^ ucb sonst sind
^ bschvschungen ?u hoobschten . ? hönix 6L?
minus ? , Dherhedsrl angeboten : 2?0. Daimler mä -
Lig kester , ^ dlervverke Clever gut gehalten . Tine
mäLige Lekestiguvg erhielten und Bergmann .
Lonst vsren ^ lektrinitätspapiere überwiegend
schwacher . Lchuckert konnten sich 8 ? r»2 . er¬
holen . öadiscbe Anilin 330 , junge Anilin 340,
karbwerke Uöchst 4Z6 , konnten sich um 8 ? ro ?.
bekestigen . ^ ls lest sind kerner ?u verzeichnen
Deutscbe Velkabrik , l .ederkabr . 8t . Ingbert . Deutsch

LienersIvertretutiA kür özcien u . ^ brikizxcr ^ tonäork Li Geliert , Karlsruhe in L-liien. :: ssemmk 4M .
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Petroleum 122»— 1222, Hansa I-ioy6 199, später 193.
Die Lörse sclilok bei schlechtem Lesckält , aber
kester len -ken? privatäiskont Z ' /s pro ^svt .

Lerüner Lörxe .
v . Leil 'o , ZV. O!it . Die Lörse war venig ledhskt

ivegen cler lzevorsteheniZen ?veitäg !gen ^lnterbre -
eliung 6es Lörsenverkekrs . Die Xurse setzten na¬
mentlich sm ^' ontanmarkte vle '.kack schwächer ein ,
vss mit äer Leeniligung gevisser Ivteressenkäuke
erklärt vur6 ? . Logumer gewannen vcn ihrem ^ n-
kangsverlusts vcn 53 pro ? . späterhin 12 pro ? . zu¬
rück , Lurlerus liefen 16 pro ?. , liarpener 12 pro ? . ,
pheiniscke Lrsunkchl ?n 7 pro ?. un6 Phönix Lerg »
hau um 12 pro ?. nsck . Live reckt keste Usltung
zeigten 6ie meisten psrhwerte , wovon Plherkel ^ er
parken I ? un6 Lsä . ^ ^ ilin pro ?. gewannen .
Von plektrcsktien sin6 plektr . I.icht un6 I^ rskt mit
einer ?pro ?. Lesseruvg hsrvor ?uhsl >en . Siemens Li
lilslsks vuräen ?u steigenden Kursen von Auter
Leite aus liem Markte genommen , Xsli -^ schers -
leben stellten sich avkrrgs 14 pro ? . nierlriger , bes¬
serten sicl, später um 6 pro ? . Deutsch Petroleum
vsren avkangs lsbbslt un ^ Ski pro ? , köker gehan¬
delt , v ->krend sick Lte - ua pcmsna KV pro ? , niedri¬
ger stellten . Oer / ^vlagemarkt wsr wenig verändert .

loüusiriea.
vis Deutsche Xnzcheoverwertuvg ^gesellschslt m.

b . U. in Lsrl . o bat am 20. Lept . <1, eins Lenersl -
versammlung shgehslten , bei 6er Lsschlüsse von
allgemeiner Ledeutung gelaLt worden sind . Die
Lesellsckskt , die sick Kisker im wesentlichen mit
6er Verstellung vcn Lpeiselett durch Oampkevtlet -
tung von krischen Xnocken belslZts , beabsichtigt ,
ikren Leschältskreis durch Verarbeitung von Kno¬
cken aller ^ rt und ähnlichen pohstokken sus Lpeise -
kett , tecknisckes pett . I.eim , Lelstine , Lpsiselsbri -
kats sus Xnockenbrüke , Leinwaien , puttermittel ,
Düngemittel usw . , sowie durck Erweiterung des
lisvdels in I^alb - und pertigksbrikaten ?u vergrö -
Lern . ? ur psbriksticn seilen nickt allein dis eige¬
nen pabrikbetriehs 6er Lesellschalt 6ieneo , 6eren
? ekl sick augenblicklich auk 5 » belät .lt , vielmekr
legt 6ie Lescllschskt Vi^ert dsrauk , wenn irgen6
möglich , mit den Konkurriesenden un6 verwandten
Industrie - un6 Handelsbetrieben U^nd in tiand ?u
geken . Die (Zesellsckalt wird auck versucken , mit
6en beiden Lruppen der sogenannten teckniscken
Xnockenindustrie , dem peicksverband iür Xnocken -
verwerturg „pokag "

, in dem bel <anntl . die Lckeids -
msndel -^ ict .- Les . dominiert , und der Vereinigung
Knocken verarbeitender pabrilcen , eine Arbeits -
basis ? u kinden . Lesckältslükrer der Qesellsckalt
ist lierr liokendork - lZsrlin -Lcköneberg .

I.ags äsii NärÄva.
K . üloollkeim , 29 . Olctober .

produllteilmorkt . Die iortgesetrte 8teigeru « g
»m Oevisenmarllte katte am produktenmarkte eine
vickt unwesentlicke öelestigung un6 auck eine Lr -
kökung der preise korvorgeruken . Live regere
I^acktrage msckts sick inkolgedessen speziell vsck
putterartilieln bemerkbar , dock kann trotrdem über
ein umkangreickes Lesckält nickt bericktet werden ,
6a sick die Käuter ?u d?n erkökten preisen Zurück -
kaltung aulerlegten , ^ m >laismarlcts war sine
durckweg teste 'l'en6en ? ?u verreicknev . l .» plata -
wais aui Abladung per Oktober/November wur6e
, u 16 >j Lul6s,i und sckwimmen6e V^are ?u I6 .ZZ
Lul6en , Lii Potter6am , angeboten ! kür rkeia -
» ckwimmen6e Vikare tor6erte man 425 >lk . kür die
iclZ kg , baknkrei >1snnkcim . V^ estern -Poggen , per
5Iovember -Le ? ember -^ bla6ung , war 28 Luiden ,
seesckwimmend mit 27 ^ Luiden , Lii Rotterdam ,
vkkeriert . ? ür poggen war die Ltimmung rukig , da
6is Xäuker in anbetrackt 6er koken Devisen keine
Xäuke tätigten , man glaubt aber , 6alZ sick 6as Os -
sckäkt auck 6arin in näckster ^ eit wie6 « r beleben
dürlte . In psis waren angeboten ? Laigon -Keis aui
Abladung per Oktober/I ^ ovsmber , ?u 122 Pranken
und per I^ovember -De ? ember -^ kladung ?u 124 pr .
die Ivl ) kg , ausgeliekertes Lewickt Hamburg , ?akl -
bar gegen Dokumente . Laigon -Kei », seesckwim -
wend , war zu 181 kran ? ösiscke Pranken die ILö kg ,
Lil l îannkeim , am Markte . 8aigon Luperior , bakn -
Ire ! ba6iscken Ltationen , kostete ?6l)—97t> ?»lk . 6ia
ll !» kg . In ^lais war kerner nock angeboten : »lugo -
»lawiscker l^lais , gesunde V/are , donausckwimmend ,
ru 2ü2— 370 ^1k. die ILV kg , baknkrei passau ; I-a
platamais , neue Lrnte , rkeinsckwimmend , ?u 4Ll)
>lark die IL » kg , baknkrei Köln . In ^laiskabrika -
ten kerrsckte rukiger Verkekr , man ^aklte kür gel -
bes Uaismekl 4cv—420 ^ik . und kür weiLes >lais -
mekl 672—662 Uk , kür die 1Ll> kg , brutto kür netto ,
mit Lack , ab rkeinkessiscken Ltationen . ^laisgrieü ,
gelbe », ab Bremen , war eu 22<1 Uk . die 1LV kg okke-
riert . pür ^laiskuttermekl , weiLes , korderte man
Z72— 2LV l^lk . iür die Itv kg , brutto kür netto , bakn -
trei l .udwigskaken a . PK . Dmsät ? e landen statt in
kapskucken , inlsndiscke V^are , in der Preislage von
184— 192 >lk . , kerner wurden umgesetzt auslän -
discke V^ ei ? enkleie ?u 274—276 ^lk . die ILll kg ,
baknkrei l^ annkeim - l^udwigsksken , peiskuttermekl ,
italieniscksr Herkunlt , okns (Zekaltsangabs , nack
1°

ypemuster , ?u 172— ILO ^ k . die IL » kg . , mit Lack ,
ab priedrickskaken -posenau . peiskuttermekl , ent -
Kaltend 18 pro ? , kett und LiweilZ, war ? u 121 ^1k. ,
brutto kür netto , mit Lack , ab Ladern , prankkurter
Lckiedsgerickt , am Markte . Hakerklockso , entbit -
tart , waren per De ? embcr -^ bladung ? u 63lZ lVik.
dis 1Lk> kg , brutto kür netto , mit Lack , ab bsdisckev
Ltaticnen oneriert , pür kapskucken , in V^ ürttem -
berg disponibel , korderte man 1?l) l^lk . dis ILlI kg
ab württembergiscken Ltaticnen . Lreikbare in -
discke Kokoskucken waren ?u 182— N2 ^ik . 6ie
Il !l> kg am Markte , palmkucken per prompte I îe -
kerung , lose vsrls6bar , kosteten 228 ^ k . und per
I'Iovember -I.ielsrung 24V ^ik . die 1LV kg kranko
Lasel L .ö . peiskucken , kelle V/are , wurden bei
sokortiger ^ bnakme , lcse , ? u 18V ^ ik . die 1VV kg
»b priediickskaken , l^lüncken , Posenkeim genannt ,
paukkutt ^ r lag kest , man verlangte kür Vi îezenkeu
SV—SS klk . , kür Kleekeu SS—6V ^Ik . , kür drakt -

gepreüles Ltrck 2V—3256 ^ik . und kür gebündeltes
Ltrok 28—2t. ^ k . kür den Tsntner , baknkrei l Îano -
keim .

Hülsenkrückte katten in der abgelaukenen Vi^ocke
rukigen A-! arkt , 6ie preise kaben keine nennens¬
werte Veränderung erkakren . Umgesetzt wur6en
l .insen , kränkircke , ?u 922—94V l^lk . 6ie 1LV kg ab
süddeutscken Verladestationen , ^ cksrboknen lan¬
den ?u 178— 18V l ÎK. und Kentuck >-Loknen ?u 223
>lark die 1LV kg , greikbare V^ are , st > süddeutscken
Ltaticnen , /^uknakme .

Lasten katte » testen Narkt , da , Angebot darin
wsr klein , man verlangte kür Papssaat 92V—98V
^lark , kür l -eiossat 85V—875 i^lk ., kür neuen inläo -
discken potklee 22LV—28LV l^lk . und kür ital . I .u-
? erne 2LLV—26VV l^lk . iür die 1VV kg baknkrei
Uannkeim .

Obst . Die Obstmärkte verkekrtev auck in die -
ser Lericktswocke wie6er in ksster Haltung . Die
? ulukren waren weiter reckt bedeutend , dürkten
aber jet ?t bei pintritt kälterer V/itterung vacklss -
sen . pür keinste pakeläpkel verlangte man im OroÜ-
Kandel 1LV— I2V lVik. , kür mittlere Lorten 8V bis
1VV i^lk . und kür gewöknlicks ^ eplel 65—8V l îk ..
Hauskaltungsbirnen kosteten 7V—85 ^1k. und pakel -
birnen 1VV— I2V Aik . per Zentner .

Veln . Im V/eingesckält war der Verkekr weiter
lebkalt und 6ie prsiss stellten sick nack wie vor
?ugunsten 6er Pro6u ?enten . Da » prträgnis 6e «
Herbstes läüt sick jet ?t überall überseken , und wie
man kört , ist dasselbe überall belriedigend ausgs »
kallen . Die preise , dis seitens des V^ einkandels
angelegt werden , bewegten sick auk dem vorwöcki »
gen Niveau .

I 'sbak . Die ^ ukkäuke in Lsndblättern und Orum -
pen sckeinen nake ?u beendet ru sein , die erhiel¬
ten preise waren kür 6ie pllan ?er aulZerordentlick
Kock , und es wurden solcke bis 1VVV ^ik . kür den
Zentner angelegt . In dieüer Vi^ocke ? eigten sick
auck bereits ^ ukkäuker kür Oberguttabake , wie man
kört , sollen preise bis ?u I2LV l îk . per Zentner
geboten und auck ?u 6iesem preise etwas gekan -
6elt worden sein , ^ lan kann diese preise als un¬
gesund be ? eicknen , denn es ist dem gegenüber ?u
kalten , daü die überseeiscken Märkte in der letz¬
ten ? eit einen Preisrückgang erkennen lassen .
Lps ? iell iür übersesiscke Dmblatt - und Pinlage -
tabake ? eigt sick eine willigere Haltung . Domingo¬
tabake wurden ?u niedrigeren preisen angeboten ,
wäkrend Lumatra - Deckblätter sick im preise bes -
ser bekaupten konnten . Usn dsrk wokl annekmen ,
daÜ bei Lesserung der ^Isrk im Auslände die über¬
seeiscken pabake kür die pabrikanten eker keck -
nung lassen als 6ie inländiscken Oewäckse . Der
Oesckäktsgsng in der ^ igarrenkerstellung ist belrie¬
digend .

ükeiosckillokrt . In den lot ?ten 8 ? agen bat sick
der Wasserstand des pkeinr weiter verscklecktert
und die von den pukrkäken unterwegs bekindenden
Lckikke muLten käst alle unterwegs aukgeleicktert
werden . Dis Versckikkungen nack 6em Oberrkein
begegnen 6aker groLsn Lckwierigkeiten und kön¬
nen nur »ut «inen liekgang von etwa I .4V Bieter
abgeladen werden . Dis prscktsät ? e wurden in »
kolge der sckwierigen Lckiklakrt last durckweg er -
kökt , man verlangte iür die pakrt von den pukr -
kälen nack >lannkeim 2V ^ik . und mekr . ps -
gesmieten werden 2V bis vereinzelt 6V ? ig . pro Pag
und pvnne verlangt . Dis Lcklepplökns von den
pukrkäle » vsck Alannkeim stellen sick »ut 2? bis
2V ^lk . Dis I^eckarsckikkakrt muüts wsgsn des
kleinen Wasserstands , gsnr eingestellt werden .

vis I-ago sa «Iva lloxivmllzrZctsa.
lpigener drsktlicker V^ockenberickt .j

8 . Hüroberg , 2V . Okt . In der ls ?ten Vocke er -
reickte der >lsrkt bei 16VV Lallen ? ukukr einen
Lessmtumsat ? von rund 25VV Lallen . Die sckon
seit V^ocken ankaltends puke und piotönigkeit des
Marktes wurde in den let ?ten 1°

agsn inlolge leb -
kälterer I'Iacklrage durck einen Lotten Oesckäkts -
gang verdrängt . Der ^ uskukrkandel und auck
einige auslänaiscke Käuter grillen sckon mit Le -
ginn der V/ocke bei allen ^ ukukren und Angeboten
lebkslt ?u und nakmen grölZere Posten an sick , ? o
daü auck die I-sgerbeständs sckon reckt erkebbck
angegrikken wurden . Die tlackirage erstreckte sick
in der Usuptsscke auk pruna Hopksn und gutlarbigs
^iittelsorten . Lei ersteren blieb der preis sekr
kest , wäkrend Uittelware durck stetiges Vorrücken
eine kleine V/ertbesserung aul ?uweisen bat . Lei
V^ockensckluü notierten : ^larktkcplen , prima , 29VV
bis 310V l l̂k . , mittel 27VV—29LV ^4K . , geringe 24VV
bis 26VV l^lk . , Oebirgskoplen 216V—22VV ^ik ., Usl -
lertsuer , prims , 2ILV—22VV 54k. , mittel 29LV bis
21LV ^lk . , geringe 25LV—27VV Uk, , Ilsllertauer
Liegelgut 32LV—22VV ^ik . , Lpalter , sckwere Lagen ,
22LV— 22VV ^ lk . , Lpalter , leickte Lagen , prima , 21LV
bis 32LV ^ik . , mittel 29LV—2VLV l^IK . , Vi^ürttember -
ger , prima , 2IVV—32LV lVlk ., mittel 285V—21VV ^lk .,
geringe 25VV—26VV ^lk ., rote Hoplen I7VV—22LV
l îark . Die preise der bevor ? ugten ^littelsorten
sind iortgeset ?t sn ? ieken6 . Dabei muü aber kon¬
statiert werden , daü diese preiierkökuog nickt in
den Dotierungen aulgetreten ist , sondern «ick
kauptsäcklick 6urck 6s , stetige Vorrücken 6er
tZuslitäten bemerkbar mackt . pür ältere Hopksn
bestekt immer nock kein Interesse . Lckluütsnäsn ?
6es Marktes sekr lest .

^ us Las ? wird bericktet , dsü wieder stärkere
I^sckkrage eingetreten ist , da jet ?t die Vertreter
des Lyndikats in 6en Linkauk eingreiken und die
krükeren Hopkenpreise bewilligen . Dis voll ?ogensn
^ bscklüsse bewegen sick im preisrakmen von 42VV
bis 48tV Kronen .

^ uk dem belgisckeo Markte ist 6a , Oesckält
wie6er rukiger gewor6en . Die preise sind 6ort ?u-
rückgebliebsn und stekev ?wiscken 2V2 und 222
Pranken , ^ uck auk 6em LtraÜburger 5isrkt
ist 6as Oesckält reger . Lests Hopksn notierten
jet ?t 725—72V , mittlere 7VV—72V Prsvken kür 5V kg.

Außeco^knMe Versammlung des
Krei tz Karlsruhe.

( Eigener Bericht ) .
An Stelle LeS nach Mannheim versehten Geh .

Nats Hebting erü ^snete Geh . Nat Wen dt die
gestern vormittag im großen Nathan ! saale ab¬
gehaltene Versammlung . Die Wahl des Bure¬
aus fand durch Zuruf statt . Als Vorsitzender
wurde Stadtrat Geck - Karlsruhe , als Stellver¬
treter Stadtrat K e r n - Psorzselm . als Sekre¬
täre Frau A n z l i n g e r - Karlsruhe und Bür -
ge - mcister S ch ö p s l e -? armensteinbach g ? wälilt .

Man trat nun in die Beratung des ersten
Punktes
Beteiligung des Kreises an der Basischen Lokal-

Eiscnbahu -A . -G.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses , Stadt¬

rat W . Frey , erstattete Bericht über die Ver¬
handlungen , die wegen der Krage geführt wur¬
den und bemerkte , da » diese Vorlage finanziell
und wirtschaftlich die bedeutendste seit Bestehen
des Kreises sei . Dle bereits bekannten Einzel¬
heiten über die vom KreisauSschust geplante
Neugestaltung des Betriebs ergänzte der Redner
durch Ausführungen , die die Bedeutung des
Problems erkennen ließen . Der Kreis sei durch
tie Neich ^ gesetzgebung , die die Erhebung von
Kretsumlagen nur bis LI . März u . I . gestattet ,
in der Durchführung von Aufgaben behindert .
Es . bestehe auch , wie aus einem Schreiben des
(Hemeinderats Bretten hervorgeht . Abneigung ,
sich mit der Sache zu befassen , weil die Ge -
meindevorstände als Folge der jetzigen Kreis¬
verfassung ihren Standpunkt in der Kreisver -
fammlung nicht geltend machen können . D .is
jetzige Wahlversahren zur Kreisversammlnng
stehe nach Ansicht des Redners im Widerspruch
zu dem Finanzwesen der Kreise . Wenn man das
allgemeine Wahlrecht mit dem Proporz beibehal¬
ten wolle , so müßte man den Kreisen wenigstens
das direkte Bestimmungsrecht oder bei Erhebnng
der den Gemeinden übrig bleibenden Umlagen
Zuschläge sür KreisSedürsuisse gestatten . Fer¬
ner sollten die Kreise einen Teil der Zuwen¬
dungen deS Reichs an die Länder erhalten . Die
Frage , ob der KreiS sich mit dem Betrieb der
Bahn befassen solle , könne bejaht weiden . Auch
die nicht direkt beteiligten Gemeinden hätten
wirtschaftliche Vorteile durch die Erweiterung
des Verkehrs . Zu den Voischlägen , die zur
Sanierung des Unternehmens gemacht wurden ,
gehörten auch jene , die Aktionäre sollten aus das
Anlagekapital verzichten und ferner statt 4X ^
nur ZZ4 beanspruchen . Die Aktionäre forder¬
ten 3L ' /, A ihres Kapitals und weitere 33' /, A
in Form von Gutscheinen , die bei Bessergestal -
tung der Verhältnisse eingelöst werden sollten .
Man einigte sich schließlich aus die jetzt vorge¬
schlagenen I0A . Auch die in Betracht kommende
Bankengrnppe sei mit der Regelung einver¬
standen . Die Gesellschaft hat dreimal versucht ,
eine beschlußfähige Versammlung der Obliga¬
tionäre herbeizuführen : jede Versammlung war
beschlußunfähig , so daß man annehmen kann ,
daß ein Teil des Kapitals versteckt ist und kein
Interesse an der weiteren Entwicklung der Sache
zeigen kann . Ein großer Teil der fälligen Zin¬
sen wurde nicht abgehoben . Der Kreis soll
Aktien in Höhe von 7 7MVM übernehmen .
Als Mittel zur Fortführung deS Betriebs hat
der Staat 4 Millionen Mark zugefichxrt und zu¬
gesagt , beim Landtag die Erhöhung auf Mill .
zu beantragen, - es fei zu hoffen , daß der Betrag
auf S Mill . Mark gesteigert wird . Laufende Be -
tricbSznfchüsse des Staats hat das Finanzmini¬
sterium abgelehnt . Die in Frage kommenden
württembergischen Gemeinden hätten sich grund¬
sätzlich bereit erklärt , Zuschüsse zu leisten ? ebenso
die Gemeinden an der Linie nach Pforzheim .
Der württ . Staat hat,keinen Zuschuß in Aussicht
gestellt . Wegen den Bahnen in auswärtigen
Kreisen ist der Redner der Auffassung , daß eS
angezeigt sei , sich zunächst durch Gewinnung der
Aktienmehrheit zum Herrn der Situation zn
machen , da der Kreis dadurch in eine gute Po¬
sition komme . Wenn der Kreis maßgebenden
Einfluß auf die Bahn erlangt habe , dann müsse
allerdings in den Betriebsverhälwissen Neme -
dnr eintreten . Vor allem sollte sich die Ba ^ n
selbst erhalten . Um dem Unternehmen Vorteile
zu sichern , müßte ihm die Kohle billiger aelie -
sert werden . Das Reich sollte von der Erhebung
der Ve ^ ehrssteuern aus der Bahn Anstand neh¬
men . Dann müsse ein günstiger Stromliese -
rnngs - Vertrag mit dem Mnrawerk zustande
gebracht nnd an Sie Regierung das Verlangen
gestellt werden , daß dem Kreis bei der Tarif -
gestaltnng freie H ^ nd gelassen wird .

An der Debatte nahm eine Reihe von Mit¬
gliedern teil . S t ö r e r - Ettlingen gab die Zu¬
stimmung der Sozialdemokratie zur Vorlage
bekannt . Abg . S ch ö p f l e-Laugensteinbach be¬
zeichnet es als Ausgabe des Staats , die Bahn zu
übernehmen . Siegrist - Karlsruhe vermißt
bindende Beschlüsse durch die Gemeinden und
bringt einen dementsprechenden Antrag ein .
Hasfner - Rüppurr spricht namens der Mehr -
hc ' » de . Zeiinnmspattei die ' i t . .nmung zur
Uebernahme aus . U . a . wünschte er aus der
Bahn den Vicrtelstundenbetrieb . Weiter äußerten
sich Kruse - Karlsruhe vom linken Flügel der
Unabhängigen , Kreisausschußmitglied Flohr -
Dnrlach und H a r f ch - Bretten , der sich gegen
die Vorlage aussprach weil die Frage noch nicht
genügend geklärt sei . Christoph Müller -
Pforzheim trat sür eine Kleinaktie an Arbeiter
und Angestellte der Bahn ein .

In feinem Schlußwort stellte der Vorsitzende
des Kreisausschusses als Bedingung auf , daß

der badische Staat mindestens S Mill , Mark als
Zuschuß geben müsse . Der Anirag Siegrist
wurde mit der Borlage verbunden . «ergestalt ,
baß die Kreisversamml ' N ' g 5en Veri ' ! " '' » - —
zws ^ en dem Kreisansschnß nnd dem Po ^ ' ^ n -
den des Anssichtsra ' K der B -id ' i b -' n Lo ' at - E ' sc ^
bahn -A - G , nnd zwischen dem Kreisausschnß » nd
dem Lande B " den die ^ " sfi » " !>
den Kreisan ? schi>s! zur D « ' ' chfi >s' ' ' " ng 5 " r A » f>
n «' ' e e ' nes Ansehens bis zu l Mill Mar ^ er«
mcchi ^ t , m " Kei folgendes erwartet w ' rd
t ^a "

1. Tic am Fertbcslandc der Vakmcn intcresstcrtcn ^
mcwdcn haben binnen 4 Wochen bindende Bel « !llsie der
(5' eincindcräte mit Zustimmung des BllraeranZ ' chusscS
lassen über ihre Verpflichtung , ur Beteiligung an dc«
Aiiscl' iisscn , d °e zur Tccknng der N ' -SiiiNe der Badiscl '^
L "kal-Eiscnbghn -<? clcllschaIt nötig sind , wobei Illr d >e>c
Verpflichtung eine längere Zeitdauer als 5 Jahre vol>
wuschen ist,

2 . Z 4 der Vereinbarung mit dem Badischen Staat
w,rd insofern gelindert , als die dem KreiS Karlsruh
auserleale Verpil chtung , für die Aufrechterbaltung des
Betriebs der B,L .E .A,G . zu sorgen , auf die im Krci»
Karlsruhe gelegenen Bahncn keschrkink« wird ,

3 . ? ie Vediscl-e Regierung sichert dem KreiZ KarlZrude
; u , von ihm zur Deckung der Ausgaben der Ba ^nc»
fiir criorderUch crawlete Tariferhöhungen zu gcne ' m ae»
nnd mit der B,S,E, ?l,K . einen SlromliefernngSveitra !!
zu den glinstigsten Bedingungen abzuschliehen . die « n»
deren Abnehmern eingeräumt sind oder cinaeräuo "
werden .

Uebcr die finanzielle Wirkung der Transak¬
tion — das fei nach der Vorlage hier zusammen '
gesaßt — war zunächst durch das Guiachten vo»
Sachverständigen festzustellen , welche Au ^weip
düngen für die betriebssichere Instaiidie ,
der Vihnen und sür die zur Verringern « « der
Berriebzuschüske erforderlichen N - x ' inrichlnna ^
gemacht werden müren . Das G " f " mtergcl " i >'
geht dahin , daß in den nächsten zin " i oder d ' t>
Jahren mindestens 4X> Millionen Mark kür
genannten Zwecke aufgewendet werden solli ?^
Dazn kommt der Betrag von 9MNW Mk f >̂

den Erw ^ h der Aktien , sowie der zur Tilgung
der Bankschuld ?" erforderliche ^ etraa mit rn >̂
1 ^ Millionen Mark . Unter Einrechn „ ng des
ObligationskanitalS van rund 7k'MM0
wird alsdann das invest -erte Kapital der K " ei) '
nc ^ waltung sich aus mindestens 14 b ' s 15
lionen Mark belaufen , In danr ? nSwe " tc/
Weise hat sich nun die Staatsverw " ltuna be " e ' '
erklärt ^ der KreiSvcrw ^ ltnng ?inr D '^ ^ süh - i ' '^
der gevlanten Transaktion mit Ri ' ^ sicht aus
weitreichenden öfsenjl ^ ' en Interessen den 2^"
trag von 4 M ' ll ' vnen Mark als einmal ' aen
lorenen Znfchnß zur Verk '"' guna z >, stellen . De»
Kreis hat daaeg ->n die Verpflichtung zu üSc^
nehmen , kür die Aufrechte - bal ^nn -i deS ?1eiri ^
durch Leistung der etwa erforderlichen Zuschü ^
einzutreten . Da die zu machenden Aiisw " nd »"'

gen durch den verlorenen Zuschuß des Staa
nicht voll aedeckt sein werden ist es e ^forderl !«'
dah der Kreisausschuß erm ^ ch ' iat w ' rd , nötl " ^»'
falls eine Anleihe bis zu 1 Million Mark anf ^ '
nehmen . Wie sich die Znknnst bei D 'irchführn ^
des Planes gestalten wi ^ d , vermag natlirl '

^
Niemand voraus, - nseben . Der KreiS macht ni «
etwa ein gutes Gekäst sondern er kikernim ^

'
eine schwere Last . Die Sosknung aber dar ? a » ? '
gesprochen werden , das , die geplante Beteilig » »̂

des Kreises an dem Betrieb der Bahnen z"^
Segen der davon betroffen ? » Landesteile a » -
schlaaen möae D ' e Vors ^' lä' ae auf Ilebek '
uahme der Bahnen wnden mit allen geg ^
4 Stimmen gutgeheißen .

Die weiteren Anträge betrafen die Kreisb ^
soldungsordnung und die Einreibung der
amten hierzu ; die planmäßige Anstellung
' er Kreissürsorgcschivcster Käthe Krausmann
Grnppe Vis , die Erhöhung der Teuerung ^
z u l a g e n für die Kreisstraßen - und Wegew ^
um Z8M Mk , jährlich in den Städten und ^
Mark jährlich in den Landorten . und der Kin ^

»
znlagen in den Städten aus monatlich 40 AU"
die Erhebung der K r e i s u m l a g e für die .
vom l . Januar 1921 bis 31 . März 1VS1
11,7S Psg . und einer NachtragSninlage für d >
Zeit vom 1 . April 1SM bis 31 . März 19? i ^
8 7 Psg , abgerundet ans SV Psg . von 10M Ma >
Steuerkapital und fanden sämtlich die Genc '

mignng der Versammlung . Damit waren
Verhandlungen beendigt ,

Cau - esanZelger . .ü
' "A - ^

Sonntag . !It . Oktober .
GedSchtniSfcicr zu Ehren der Eefallcncn

icm Friedhof . Il '/i Uhr .
LandeSlhcater , . TornrSSchen " . 2 Uhr .

Troubadour ' . Uhr .
Konz ^ rthauS . Bunter Abend . KH Uhr . .
K ü n st I c r h a u S . Melanie Ermarth Tichteraöe » '

7 '/. Uhr .
? oloiieum . BarietS . 4 Uhr und 8 Uhr . .<
Weltvanorama . Zoologischer Garten und

rium Berlin . ,
Vier Jahreszeiten lLrgcnsaal ) . Vortrag

Prediger Schildhauer : „ Das Erwachen in
rem Zeitalter " . Uhr . .

K F,V , Familienabend , Monlnger lGartensaal ) . ^
^

F V . B e i e r t h e i m . Gedenkscier , Lokal . 7 Uhr
F,C , M !ihlburg , I . F .C , Pforzheim , Ligaspicl , » U»

Untcrhaltiingsabend . » Zum Hirschen " . 7 Uhr -

K .T .B , Juzendveranstaltung . Ncstaurant Ziegler l^ -j,
meisterstrahei . >44 Uhr , AbendS : ZufammenlU -l

„Hohenzollern " .

w. rdcu >nu d u
d^ ciu»! >i> .

ichr,iUl ^ e « »»vor ! »"cd

M . M . In D . Ter Z Z des Kaviialerlragsteuerecl ^
vom Zü , März 1320 umsaht enggedruckte
Ticien Paragraphen im Brieskasten abzudruclcn .
hictet uns leider der Mangel an Raum , iBiicl "

Bescheid iolgl, > ^

K. dz , Llünksin , lisusmasksr us « . sZ .il ! In vonitMks ? ZZ îs
' iiSt

Emvkcüle .
aut aetroänctes

AnfsueryoZ »
kein aeioalteii -
out irockncte »
Schivarteu .'wtt^ .k

sowie ifaunrn -
Ruchcnhot » gjss-

grob ^ esviilteii ^"icrhciznna . k"
SolzkaNe , - u 7aa ^ --"

l»arl yi <-" rei >ch - r -
Kailer - Allee 1^ . -,ok-

Laaervlab Weitba ^ '
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